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Morgen »klusgabe.
1. Matt.

Wichtige Norgiinge in Petersburg.
Es ist nicht länger zu bezweifeln, daß die Gerüchte

ifrcm einer Begegnung zwischen dem Zaren . und dem
Kaiser Wilhelm ihren realen Kern haben, richtiger gesagt,
hatten. Ader auch das Wort „haben" gehört mit dazu,
wenn man die Kompliziertheit dieser Vorgänge entwirren
will. Tie Situation ist die folgende: Es waren Verhand¬
lungen geführt worden, von denen anzunehmen ist, daß
hie Initiative dazu in Petersburg ergriffen worden war.
Die Anregung zn jener Initiative soll jedoch, nach einer
bemerkenswerten Meldung, die Folge von Mitteilungen
gewesen sein, die von Berlin aus nach Petersburg ge¬
macht wurden . Es heißt, die japanische Regierung habe
in Berlin vertraulich sondiert, ob die deutsche Regierung
unter Umständen geneigt sein würde, zur Herbeiführung
einer Verständigung zwischen den kriegführenden Mäch¬
ten die Hand zu bieten. Wie es sich damit verhält , können
wir nicht sagen, aber das jedenfalls ist festzustellen, daß
hinter den diplomatischen Kulissen neuerdings violeriet
vorgegangen ist, das auch heute noch nicht zu den abge¬
tanen Dingen gehört, das vielmehr plötzlich wieder aktuell
und folgenreich, werden kann. Es hat etwas für sich,
wenn berichtet wird, daß am Hose des Zaren die Kriegs¬
partei und die Friedenspartei heftiger als seit langen,
um eine Entscheidung ringen . Die Friedenspartei wird
n. a. durch Männer wie Witte und Swiatopolk -Mirski
vertreten, auf der Seite der Kriegspartei stehen mehrere
Großfürsten, ferner Pobedonoszew, vor allem Alexejew,
dessen Berufung nach Petersburg offenbar das Werk
seiner mächtigen Gönner war . Diese Kriegspartei scheint
auch nicht falsch spekuliert zu haben. Als Alexejew noch
fern war , schienen die Verhandlungen über eine Zu¬
sammenkunft der beiden Kaiser beinahe schon zn bestimin-
tcu Abmachungen gediehen zu sein. Von dein Augenblick
an jedoch, wo jener unselige Mann in Aktion̂ treten
konnte, datiert der anscheinendeRückschlag. Es ist nicht
die Schuld des Beobachters, wenn er,bei der Bewertung
dieser Vorgänge immer wieder mit „scheinbar" und „an¬
scheinend" ' operieren muß. Die Ereignisse gehen hinter
einer dichten Wolke von statten, und nur gelegentlich
dringt einiges durch dcii Vorhang hindurch. Aber die
Übereinstimmung der Petersburger Gerüchte und ihre
innere Folgerichtigkeit ergeben doch ein ungefähres Bild,
'dessen beachtenswerte Bestätigung sodann in den,
Schweigen ruht , das die Berliner Ofsizösen den Entivvue-
gerächten gegenüber bewahren.

Wie es scheint, hat gegenwärtig die Kriegspartei au
der Newa zwar nicht endgültig gesiegt, aber einen Vor¬
sprung gewonnen. Freilich soll Alexejew als Büßer in
die Wüste geschickt werden; seine „Urlaubsreife " nach der
Krim sieht einer einstweiligen Perbanming ziemlich ähn¬
lich, aher dafür soll wieder die Stellung des Fürsten
GwiatopolffMirski erschüttert sein, -nachdem Pobedonos-
zew eine energische Bearbeitung des Zaren vorgeyommen
hatte . Kurz, der Kampf zwischen den beiden Gruppen
ist heiß genug, und man kann gewiß noch sticht sagen, daß
die friedlichen Tendenzen abgetan sind; Man kann aber
auch nicht sagen, daß sie sich demnächst schon durchsetzen
werden. Sie würden es vielleicht überraschend schnell
tun , wenn das Waffenglück den russischen Heeren günstiger
sein wollte. Soviel sieht >nan , daß der ursprüngliche
Gedanke einer vollkommenen Niederzwingung Japans
längst nicht mehr in Petersburg irgendwelche Macht hat,
sondern nur ' um die möglichst ehrenvollen Bedingungen
eines Friedens kann es sich handeln , von dem allerdings
auch die gemäßigte Richtung als selbstverständlich an»
nehmen .wird , daß er die materielle wie die moralische
Geltung ' des Zarenreichs unangetastet lasten muß . Es
will beachtet sein, daß der offiziösen „Politischen Korre¬
spondenz" aus Petersburg geschrieben wird , man dürfe die
Entschiedenheit, mit der manche Dementis in bezug auf
die Entrevuegerüchte austreten , als gewagt bezeichnen.
Tie Möglichkeit, daß diese Dementis vielleicht in naher
Zeit durch die Tatsachen widerlegt werden, sei nicht aus¬
geschlossen. Hier hat man also eine wichtige Unterstützung
der gerade in der vorigen Woche so bestimmt ausgetrete¬
nen Mitteilungen , . wonach die Zweikaiserbegegnung so
gut wie sicher sein sollte. Sie hat ja bisher nicht statt-
gefimden. aber ihr Unterbleiben beweist nur , daß man
in Petersburg noch nicht zu einem Entschluß gelaugt ist.
Dieser. Entschluß, selbst wird eines Tages doch wohl ge¬
faßt werden, und dann wird die Begegnung als seine
sichtbare Konsegucnz Wirklichkeit werden.

Aus dm WchshaushM-Glül fiir 1905.
Berlin , 18. November. Der „Nordd . Allg. Ztg ."

zufolge sieht der Etat : des Reichs « m te s de s
Innern  für 1906 im Ordinarium 10 608 023 M.
(plus 608 184 M .), im Extra-Ordinarium 11.3 000 M.
(plus 43 000 M .) au Einnahmen vor. Die Ausgaben
betragen 73 400 677 M. (plus 4 392 140 M ). Bei
den allgenieinen Fonds erscheint nur ein Betrag von
6536 M. als Jahresbeitrag zu den Kosten des inter¬
nationalen Bureaus für die Veröffentlichung der Zoll-
tarife in Brüssel. Vom Rsichsgefundheitsamte wird die
biologische Abteilung als eigene biologische Anstalt für

Land- und Forstwirtschaft abgezweigt, wofür 163 788 M.
ausgeworfen sind. Die einmaligen Ausgaben betragen
6 712 800 M. (minus 2 763 200 M .) . Zur Bekämpfung
des Typhus werden 200 000 M . gefordert. Neu erschemt
die erste Rate von 80 000 M . zu einer Erhebung über
die Wirkung des Handwerkergesetzes. Zu beit Vor¬
arbeiten für die nächste Berufs - und Gewerbezählung
im Jahre 1907 werden 6000 Ri., zur wissenschaftlichen
Erforschung und Bekämpfung der Brustseuche der Pferde
werden 6000 M . verlangt . Ine auße-vordentlickM Etat
werden zur Herstellung von Kleinwohnungen für Ar-
beiter und geringbesoldete Beamte in Betrieben nnd
Verwaltungen des Reiches wieder 6 Millionen M . ge-
fortKict

Bei dem Etat der R eich sj usti  zv erwaltun  g
wird ein künftig wegsallender Betrag von 10 000 M.
zur Herstellung eines umfassenden Nachschlagewerkes
nötig, das sich auf die Zeit vom 1. Januar 1900 ab
erstrecken und alle Entscheidungen der Zivilsenate ein-
schließlich derjenigen berücksichtigen soll, welche Gesetzes-
Vorschriften betreffen, die an dem genannten Tage außer
Geltung getreten sind.

Die Rcichspost - und T e I e graphenver»
w a l t u n g erbringt «inen Überschuß von 69 296 973 M.
(mehr 7 169 277 M .) bei einer Einnahme von
507 077 626 M . (mehr 26 933 396 M .) und bei einer
Ausgabe im ordentlichen Etat von 447 780 562 M.
(mehr 19 774118 M .). Davon entfallen auf die fort-
dauernden Ausgaben 434 556 786 M . (mehr 19 820 363
M .), auf die einmaligen Ausgaben 13 224 767 M .,
(weniger 46 245 M.). Für Umbauten, Erweiterungs¬
bauten und Grundstückserwerbungen erscheinen neue
Forderungen für Arolsen, Berlin , Bernburg , Chemnitz,
Düsseldorf, Frankfurt tr. M ., Gebweiler, Hildesheim,
LandSberg a . Warthe , Leipzig, Neuenahr , Oeynhausen,
Rirdorf -Berlin , Wiesbaden, Koblenz, Elberfeld, Hanno-
der. Magdeburg , Mainz , Moers, , Norderney, Posen,
Rüdesheim, Saargemünd , Sebnitz, Spandau und
Weißenfels. Bei den fortdauernden Ausgaben ist vor-
gesehen im Bereiche der Oberpostdirektionen ein Zugang
von zwei Stellen für Abteilnugsdirigenten , 20 Stellen
für Posträte , 1 Stelle für Postbauräte unter gleich-
zeitiger Absetzung von 1 Postbauinspektorstelle, 18 Stellen
für Oberpostinspektoren, 74 Stellen für Bureau - und
Rechnuugsbeamte ^.  Klasse , 3 Stellen für Oberpost-
kassenbuchhaltcr, 2 Stellen für Bausekretäre, 10 Stellen
für Bureaubeamte 2. Klasse, 7 Stellen fiir Post¬
gehilfinnen, 30 Stellen für Ulsterbeamte. Für die Post-
und Telegraphenämter ist eine Stellenvermehrung i!n
Aussicht genommen für Vorsteher voll Postämtern und
Telegrapheilämtern 1. Klasse um 59, für Post- und
Telegrapheninspektoren um 102, für Obersekretäre um

Feuilleton.
Ein- und Ausfälle.

(Für das „Wiesbadener Tagblatt " .)
Von Joseph Kaisler.

Irrirsvrirck.
Das ruhige Jnnsbrlick, über dessen stille Schönheit

sich die Häupter der Alpenriesen wie in liebevollem
Schutze neigen, lag in Fieber -uckungen. Rcvolverschüsse
knallten — Salven hieß es in den Zeitungstelegrammen
— Häuser wurden demoliert, Militär mußte ausrücken,
und unter cillcm Dutzend leicht uild leichter Verwundeter
fiel auch ein ernstes Opfer — ein junger Künstler mußte
sterben, weil er aus dem Begeisterungsrausch der Wacht
am Rhein nicht rasch genug zur nüchternen Wirklichkeit
uachdränaender Bajonette erwachte.

Aus deu nichtösterreichischen Zeitungsleier mußte das
Ganze den Eindruck einer regelrechten Revolte machen,
und was man ihm über die Ursachen berichtete — seit
langem dauernde Reibereien zwischen deutschen und
italienischen Studenten —, konnte ihm den plotzlicl>en
Fieberausbruch nur mangelhaft erklären. Es fehlte beim
auch nicht an weisen Leuten, die — selbst in großen
deutschen Blättern — erklärten, da sei der rerchsdeutsche
Student doch braver und erilster, der kümmere sich um
Politik erst, wenn er dazu reif geworden sei, kurz —
nein, der täte so etwas nicht. „ .

Dem Kenner österreichischer Derhältmste kostet diese
stolze Parallele nur ein trübes Lächeln. Sie rühmt
den raufenden Stiefgeschwistern, die sich in der engen
Nähe ihrer Fremdartigkeit hassen, die brave Eintracht
einer einheitlichen Familie , in der jeder im Verwandten
das eigene Blut wieder erkennt. Statt tiefsinniger
psychologischer Erörterungen ein Bild von der Wiener
Universität, die im Vergleich zur Innsbrucker Jit ihrem
Deutschtum gewiß nichts weniger als bedroht ist.

Eines Mittags . Wir treten aus .den Hörsäkm. Ta
schlägt ein dumpfer Lärm, wie Wogeilschlag auibrandend
und abebbend, aus der Gegend der Aula herüber . Einer

blickt deir andern verständnisvoll an . Die Hefte werden
in den Saal zurückgetragen, die bunten Mützen mit deii
Hüten vertauscht. Nurt im Laufschritt der Aula zu.

Je näher man kommt, desto wütender der Lärm. Bei
den Stiegen schlageir einem hundertstimmige Schreie ent¬
gegen. Wie aus einem Sturm tauchen verwehte Töne von
Chorliedern auf. Scharfe Diskantlaute schneiden hell
und scharf wie Befehlssignale das dumpfe Brausen . Die
weite Halle ist von einer drängenden Menge gestillt, in
der kein einzelner mehr zu-unterscheiden ist. Man sieht
nur rote, verzerrte Gesichter, glühende Augen, wild¬
bewegte Arme in den Lüsten.

Man begreift nicht, was vorgcht. Das Ziel der
Bewegung, der Aufregung scheint die Ecke dort zu
sein. Von dort schieben sich einzelne zurück — müde,
mit unterlaufenen Augen, noch keuchend, aber etwas wie
stolzes Siegertum in den Mienen . Ein abgerissener
Rockkragen, zerrissener Ärmel, eine Beule oder Blut¬
schramme auf der Stirn wollen freilich schlecht dazu passen.
Wie in einer Schlacht drängen frische Reserven in die
Lücken nach.

So werde ich nach vorne geschoben. In der Ecke von
einer Kette von Universttatspedellen nicht geschützt, nur
markiert, steht in Verteidigungsstellung ein Haufe Süd¬
slaven, Sloveneu und Kroaten. Enganeinder gedrängt,
in den durch die dunklen Bärte noch bleicheren Gesichtern
verbissene Wut, suchen sie sich zu verteidigen. Hüben und
drüben führen die vordersten Linien den-Kampf. Don
rückwärts tönen aufreizende Rufe, erbitterte Schimpf¬
worte, hier vcrflattcrnde Strophen der „Wacht am
Rhein" — des „Burschen heraus " — drüben schwächer ein
slavisches Lied, das Len Teufel beschwört, mit den Deut¬
schen zur Hölle zu fahren.

Immer wieder gelingt es den Angreifern, einen der
Slaven aus der enggekcilten Schar zwischen den armen
Pedellen, die manchen kräftigen Hieb abkriegen, durch
herauszureißen . Durch eine schnell sich öffnende.Gasse
unter hundert zugreifenden Händen wird er zum Tor ge¬
stoßen. Vielleicht schreit er : „Feigheit — zehn gegen

'einen !" Dann . antwortet ihm ein erbitterter Schrei aus
fünfzig Kohlen: „In Prag fallt ihr hundert Tschechen
über einen Deutschen her !" Noch iester greifen sie zu und

in wenigen Augenblicken taumelt er vor dem Tor die
Rampe hinunter.

In den vorderen Reihen wird die Erbitterung immer
größer . Die Pedelle sind ihres fruchtlosen Pufferamtes
müde. Man gerät Mann an Mann . Die^deutschen An-
griffsrufe schwellen zu ohrenbetäubendem Sturm an , die
flavischen Wutlaute zischen einem in die Zahne. Es ist
wie Wahnsinn. Ich schlage wütend aus einen dunkel¬
äugigen Slavcn mit schwarzem Vollbart vor mir ein . . . .

Die lange Fahrt auf der Trambahn nach Hause weckt
mich aus halber Betäubung . Die erstaunten Blicke der
Mitsahrenden belehren mich über mein Äußeres. Den
Hut ganz verbeult, im Havelock klaffende Risse, eine
Döanschette verloren, an den Händen blutende Schram¬
men. Vielleicht müßte ich selbst über mich lachen, wäre
nicht mein prüfendes Erstaunen zu groß.

Ich bin kein Chauvinist, sondern von einem altmodi-
scheu, außer Kurs aeratenen Kosmopolitismus ange¬
kränkelt. Echte Toleranz hat mir immer als begehrens¬
wertestes Ziel der inneren Selbsterziehung gegolten. Ich
weiß und anerkenne ganz gut, daß diese Slaven auch
leben, auch lernen wollen. Ich erinnere mich jetzt, daß
ich vor ein paar Tagen noch einen Freund auf den edlen,
stolz melancholischen Gesichtsschnitt des Bollbärtigen , auf
den ich heute so wütend losgedroschen, mit Wohlgefallen
aufmerksam gemacht habe.

Und während ich das klar überdenke, fühle ich noch
immer eine dumvfe Wut, einen kampflustigen Haß in mir
nachzittern. Dunkle Vorstellungen von erlittenem Un¬
recht, von bedrohter Zukunft regen sich. Die Namen
Prag — Cilli — Kuchelbad klingen heiß auf. Der
körverkiche Widerwille der Rasse — was weiß ich! Ich
weiß nur — trotz aller Selbsterziehungsideale reiner
Menschlichkeit raute ich morgen wieder mit . lind halte
morgen mit gleicher Begeisterung den Rauswurf von ein
paar anderssprechendenKommilitonen für eine wünschens¬
werte Dokumenticrnng deutscher Kraft.

Grenzen der Freundschaft.
Tie beiden waren unzertrennlich. Sentimentale

Seelen gerieten bei ihrem Anblick in Rührung und seufz-
ten : Es gibt noch Ideale in der Welt. Die wahre Freund-
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fl,r Assistenten um 1600, für Lagerverwalter um 8

^ur Maschinisten mit 3, für Mechaniker um 7, für Post
und . Megraichengvkiülfmnen unr 380, für Ilnterbeamlte
tim rnneren Dienst um 2000, im Landbestelldienstufw.
itnt 500. Außerdem soll die durch den Etat -von 1899
sin Wege einer Orga -nisatwnsänderung getroffene Ein¬
richtung von gehobenen Dienskstellen für Unterbeamte
nunmehr endgültig iit den Vcrwaltungsorganisnms ein»
gefügt werden. Dementsprechend siird die gehobenen

' Unterbeamtcn in eine besondere Besoldungsklasse, und
zwar, unter Wegfall der von ihnen bisher bezogenen
Zulage, in einer Kla^ e von 1200 M . bis 1800 M. auf-
zunchmLn. Zn Entichädiguugen für die Dienstunkosten
der Postagentcn werdm neu 130 000 M . gefordert.

Die Einnah-ni-c der Verwaltung  d e r R e i chs -
e i se n ba h n e n beläuft sich auf 101 314 700 M. (mehr
8 009 000 M .), die Ausgabe des ordentlichen Etats auf
84169 315 M . (mehr 5 857 315 M .), der Überschuh
also auf 20 145 386 m. (mehr 2 151 685 M.). Von
den Ausgaben ^ sind 76 746 315 M . fortdauernde.
7 423 000 M . einmalige, darunter 5 600 000 M . (mehr
4 400 000 M.) zur Vermehrung der Betriebsmittel,
sowie neue erste Raten zu Erweiterungsbauten an den
Bahnhöfen von Straßburg , Schweighausen und Metz.
Die durch eine Anleihe zu deckenden Ausgaben des
außerordentlichen Etats betragen 16 452 600 Bk. (mehr
3 411 000 M .) . darunter die erste Rate für die Bahn¬
verbindung zwischen Dammerkirch und der schweizerischen
Grenze bei Pfaffenhausen , sowie für ein zweites Gleis
von Hayingeu nach Wgringen und eine Forderung zu
Grunderwerbungen für die geplante Nebenbahn Schlett-
stadt-Sundhausen . Zum Barr von Mietwohnungen für
Beamte und Arbeiter sind 500 000 Bk. (inehr 100 000
M.) vorgesehen

s *. 548.

Der rujsisch-jnpanische Krieg.
Der Vcrpflcgcr Port Arthurs.

Dom „Kijcwljamin " wird mitgeteilt, daß der eigent¬
liche Verpflegcr Port Arthurs ein chinesischer  Kauf¬
mann namens Tifvntaj fei, der in allen Hauptzcntren
der Mandschurei, also in Charbin , Dalni , Liaoyang,
Port Arthur ufw., seine Magazine hat. Er wohnt ge¬
wöhnlich in Charbin , jetzt aber lebt er versteckt, da er in
Lebensgefahr schwebt. Die Japaner haben nämlich einen
enormen Preis auf feinen Kopf ausgesetzt. Seine Frau
ist eine Russin. Der Haß der Japaner gegen diesen russi-
sizierten Mongolen , der die Russen mit Proviant und
Schießmaterial versieht, ist natürlich sehr groß.

Berbindnngcn Port Arthurs mit der Außenwelt.
Aus Petersburg  schreibt man uns : Als die erste

Meldung von der kühnen Fahrt des „Rastoropny" von
Port Arthur nach Tfchifu hier cintraf , herrschte hier in
manchen Kreisen zunächst -darüber Verwunderung , daß
Stöffel eines feiner flinksten Schiffe aufgeb-c, nur um
Nachrichten befördern zu können. Man war erstaunt,
-daß nicht die berühmte Telegraphie ohne Draht , von der
man anfangs so viel erzählte , ans irgend welche Weise
von Port Arthur aus angewandt werden könnte. Auf
diese in der hiesigen Presse enthaltenen Vorstellungen
wird nun von amtlicher Seite zugegeben, daß einesteils
der größte Teil der Apparate, für drahtlose Telegraphie
von den Japanern zerstört sei, während aiuX.-evseitS
fast alle abgegebenen Telegramme durch die Jae >. i auf¬
gefangen worden waren . Dann hat man pestuchi. Mel¬
dungen und Depeschen durch Dschunken von v : t Am-hur
nach Tfchifu gelangen zu lassen. Es fanden so.- immer
unternehmungslustige Seeleute , die das Wagnis aus-
sichren -wollten, aber cs stellte sich nachher dann immer
heraus , daß die Japaner über eine jede Abfahrt einer
chinesischen Dschunke genau unterrichtet waren . Durch
die japanischen Linien auf der Laudseite hindurch¬
zukommen, gehört im Augenblick fast zu den Unmöglich¬

keiten, ein jeder Versuch würde einen Selbstmord bc
deuten. Auch die Mtttciluiigsweisc durch Brieftauben
hat sich als völlig undurchführbar erwiesen, da viel« Ver¬
suche gemacht wurden , ohne daß ein Resultat erzielt
wurde . Da bleibt dein General Stöffel eben nur die
Möglichkeit, eines der schnellen Torpedoboot« oder Tvr-
pedvbvvtszerstürer unter dc-m Schutze der Nacht und ihrer
Schnelligkeit auszusendeu, um so wenigstens ab -und zu
dem Zaren authentische Meldungen übermitteln zukönnen.

Die Amazone von Port Arthur.
Eine romantische Geschichte von einer russischen

Amazone, Haritena Korotkiewiisch, berichtet der „Now-y
Kral ", die oft genannte Zeitung der Belagerten in Port
Arthur . Sie focht tapfer in vielen Kämpfen mit, bis der
Tod ihrer seltsamen Laufbahn ein Ende machte. Ihr
Gatte diente in Port Arthur , aber als sie sich zu ihm be¬
geben wollte, hielt man sie in Charbin auf, weil sic eine
Frau war . Darauf legte sic männliche Kleidung an und
erreichte so Port Arthur , kurz vor der Landung der Ja¬
paner . Sie fand bald das Regiment ihres Mannes und
trat in dessen Reihen mit ein. Sie nahm an zahlreichen
Ausfällen der Belagerten teil, und auch bei der Vertei¬
digung von Corner Hill kämpfte sie tapfer mit. Man
entdeckte zwar bald ihr Geschlecht: aber da sie so kühn
und unermüdlich kämpfte und besonders ihre Aufmerk¬
samkeit den Verwundeten mit größter Sorgfalt zuwandte,
erhielt sie die Erlaubnis , in den Rethen der Soldaten
zu bleiben. Ihr Mann wurde verwundet, während sie
an seiner Seite kämpfte. In dem kritischen Augenblicke
seiner Krankheit pflegte sie ihn, dann kehrte sie an die
Front zurück und wurde Kurier des Hauptmanns G-uza-
kowiky vom 13. Regiment . Furchtlos ritt sic von einer
Stellung zur anderen , unbekümmert um das Tosen und
die Gefahren der Schlacht. Als sie am 16. Oktober mit
Depeschen in die Schanzgräben kam, platzte eine große
Granate , zerstörte die Erdwerke und tötete sie zugleich
mit acht-Soldaten . Man begrub sie allein in einem Grab.
Um den Leichnam der tapferen Fran wurde eine Fahne
geschlungen. Sie hatte sich nicht nur die Achtung und
Bewunderung der Soldaten , sondern auch der höheren
Offiziere erworben . Allen hatte sie durch ihren Helden¬
tod ein leuchtendes Beispiel gegeben.

Die neue russische Anleihe,
hd . Petersburg , 19. November. Unter den Be¬

dingungen der neuen russischen Anleihe, welche größten¬
teils in Deutschland zur Emission gelangt, befindet sich
auch die Verpflichtung für Rußland , eine große Zahl
russischer Kriegsschiffe in Deutschland bauen -zu lassen.

Rußland und England.
Wie die „Preß Association" erfährt , besteht kein An¬

laß zur Besorgnis wegen der englisch-russischen Verhand¬
lungen . Die Abänderungen int Ausdruck, wegen deren
verhandelt wird , bedingen in keiner Weise einen Streit
und betreffen fast durchweg seine Nuancen in der Ubcr-
etzung des englischen Entwurfes des Abkommens in das

Französische. Auf britischer Seite wird in keiner Weis«
gegen Rußland oder seine Vertreter der Vorwurf der
mala , fides erhoben, und man glaubt auch nicht, -daß die
Aussicht auf friedfertige Regelung ditrch die Verzögerung
des Absch-lusses des Abkommens gefährdet sei. -Bei der
Einführung der neuen Form -des internationalen Ver-
ährens , das sich als Präzedenzfall als äußerst bedeutsam
erweisen kann, ist man sich dessen bewußt, daß unange¬
messene Hast nicht wünschenswert ist. In dem Rahmen
der geplanten Untersuchung liegt es nicht, auch nur da¬
rauf hinzudeuten, daß einer eine Schuld trägt : es soll
vielmehr bei der Untersuchung der Tatsachen nur die
individuelle Verantwortlichkeit für den Vorfall sostgestellt
werden.

Der „Rastoropny" und die chinesische Neutralität.
Der „Standard " tnel-det aus Tokio:  Hier wird

der „Rastoropny"-Borfall im Hasen von Tfchifu als
Bruch der chinesischen Neutralität  betrachtet,
da -der Zerstörer nicht wegen schlechten Wetters Zuflucht

suchte, sondern zu dem ausgesprochenen Zweck der
D-cpeschenüberbringung dorthin gesandt tvurde. Di«
Presse führt aus : Die Berücksichtigung der Neutralität
Chinas seitens Japans könne nicht über die Grenz« dessen
hinausgehen , -wie Rußland sich der Neutralität Chinas
gegenüber stelle. Einige Zeitungen fordern hie Regie,
rung auf, energisch einzugreisen, falls weitere russische
Schiffe Tfchifu anlanfen sollten.

Die Fnnkcntelcgraphie im Zeitnngsdienst.
Uber eine Seeschlacht vom Schauplätze deI

Kampfes aus unmittelbar a n c t n e Z e i t u n g
zu berichten,  ist auf dem ostasiatischen Kricgsschau.
platze zum ersten Male gelungen. Das „Archiv für Post
und Telegraphie" berichtet darüber folgendes: „Der Be¬
richterstatter eines englischen Blattes verfügte über eine,,
besonderen Dampfer, der mit einer funkentelegraphischen
Aitlagc versehen war und mit einer Landstation in Ber.
btndung stand. Die Apparate müssen vorzüglich gearbeitet
haben, da über ein Olefecht zwischen russischen und japa¬
nischen Torpedobootszekstörern ein Telegramm von mehr
als eintausend Worten abgesanüt wurde , von denen auch
nicht ein einziges unrichtig ankam. Der Dampfer vcr.
mochte sogar außer den Zeichen -der eigenen Landstativ»
auch die von den russischen und japanischen Funkentele¬
graphenstationen aus-zunchmcn: freilich nicht zu ent¬
ziffern , weil die Mitteilungen in geheimer Sprache ab¬
gefaßt waren . Ans -einer Fahrt fing der -betreffend:
Dampfer „Hakm-un" Funkentelegramme auf, die auf eine»
Seekampf bei Port Arthur  hinwiesen , was sich auch
bestätigte. Um sich keiner unfreundlichen Handlung
schuldig zu machen, unterließ der Berichterstatter das
Absenden von Nachrichten, bis sich die Schlachtflotte -mit:
den Batterien von Port Arthur eingelassen hatte. Die
Russen waren eifrig am Werke. Sie wiederholten fort¬
während -das Alphabet, um die japanischen Empfaugs-
apparate zu stören. Als die Russen in ihren störende»
Maßnahmen eine Pause machten, um vom „Bajan " eine
Nachricht zu erhalten , hatte das japanische Geschwader
Gelegenheit, eine -wichtige Mitteilung abzusenden. Ter
Berichterstatter nahm beide Nachrichten auf. . . . Als
dann Admiral Togo in den Geschützbereich von Port Ar¬
thur dampfte, gab der englische Korrespondent seinen Be¬
richt weiter . Nach Tschinampho zurückgekehrt, trat dev
„Haimun ", auf 200 Seemeilen Entfernung , mit Wei-hai-
wei in drahtlosen Verkehr. Hier mußte der ,/Haimun"
seine Tätigkeit cinstelleu, da Admiral Alerejew eine Er¬
klärung erlassen hatte, wonach Berichterstatter, die sich
der drahtlosen Telegraphie bedienten, als ,-Spione " be¬
handelt werden sollten."

Deutsches Reich.
* Die Parteien im Abgeordnetenhause. Nach ö-etm

offiziellen Fraktions -Verzeichnis des Abgeorldneteu--
hauses zählen jetzt die Konservativen 140, die Frei -kon-
ser-vati-ven 61, die Nativiialliberalen 77, freisinnige Völks-
partei 25, freisinnige Vereinigung 8, das Zentrum 65,
die Polen 13, bei keiner Partei sind 10. Erledigt sind
vier Diandate : 1. Stralsund , 1. Köslin , 7. Potsdam,
8. Oppeln, die drei ersten waren im konservativen Be-sitz»
das letzte im Besitz des Zentrums . Abg. Menck ist nener-
dings aus der nationalliberalen Partei ausgetreten und
ist bei den Freikonservativen als Hospitant eingttretcn.
108 Mitglieder d-es Abgeordnetenhauses gehören gleich¬
zeitig dem Reichstage an.

* Realschulbildnng»nd jitristischcs Studium. In der
„Monatsschrift für höhere Schulen" behandelt der Ber¬
liner Professor Küüler  die Frage der Befähigung und
Eignung von Abiturienten der Realgymnasien und Ober¬
realschulen zum juristischen Studium . Professor Kübler
kann in der Frage die höchste-Sachkenntnis in Anspruch
nehmen, da er seit fünf Semestern die Kurse zur sprach¬
lichen Einführung in die Quellen des römischen Rechts
an der Berliner Hochschule geleitet hat und sein Urteil

sch-aft ist noch-nicht ausgestorben. Die beiden waren aber
auch wunderbar . Um sich nie zu temperamentvoll über
Politik zu veruneinigen, waren sie beide nattona-lliberal
geworden. Weil der eine gern Bier , der andere gern
Wein trank, halten sie sich zum Antialkoholismus bekehrt
und tranken in schönster Harmonie zusammen ihre Him-
becr-Limonade.

Satanas war diese höchst christliche Eintracht ein
Greuel und er gab den Sch-utzteufeln der beiden den Be¬
fehl, die Unzertrennlichen zu entzweien. Die beiden
Teufel gingen mit einem höllischen Feuereifer ans Werk.

Zuerst versuchten sie's mit der Politik . Ter eine
Teufel — es war nicht scktzver— führte seinen Schütz-
ling immer mehr nach rechts, bis er dem wütendsten Ost¬
elbier nichts mehr nach-gab. Der andere Teufel begeisterte
seinen Pflegling mit vieler Mühe für den Zukunstsstaat.
Die beiden Freunde aber beschlossen, jedes politische Ge-
fprächsthema zu vermeiden und blieben die Alten.

Der eine Teufel kaufte feinem Schützling ein Auto¬
mobil, der andere schenkte dein seinen ein feuriges Ge¬
spann. Der eine schimpfte nun wütend über das „stin¬
kende Schnauferl ", der andere zeterte über die „dummen
Böcke", die vor dem harmlosesten Geräusch scheuten. Eines
Tages begegneten sich die Freunde ans ihren Vehikeln,
fuhren zusammen — und reichten sich auf den Trümmern
ihrer Fahrzeuge die zerschnnoenen Hände, froh, daß sic
nun nichts mehr hatten, worüber sie verschiedener Mei¬
nung waren.

Tie Teufel waren verzweifelt und griffen zum letzten
Mittel . Sie ließen ihre Schützlinge in Liebe zu dem-
selben Mädchen entbrennen . Tie beiden Freunde aber
knobelten in Eintracht den Vorrang aus und blieben die
Alten. — Ta fuhren die leiden Teufel zur Hölle und
meldeten Satanas , daß sie seinen Befehl nicht ausführen
könnten.

In dieser Zeit begab cs sich, daß der eine der beiden
Freunde ein Buch schrieb. Ter andere war durch stinen
Beruf gezwungen, es zu rezensieren. Er tat es niit viel
Liebe und Begeisterung. Sein kritisches Gewissen konnte
aber zwei tadelnde Worte nicht unterdrücken. Tags
danach erhielt er einen Brief , zwei Tage danach schrieb
er einen. Drei Tage danach begegneten sich die beiden
Unzertrennlichen —* und grüßten sich nicht einmal mehr.

Spiritismus.
Die Familie saß unter der großen Lampe um d-en

breiten abgeräumten Eßtisch. Ich hatte Xenophons
Anabasis vor mir und quälte mich mit der Präparatton
für morgen ab, ohne weiter zu kommen. Es war ein
ungemütlicher Abend. Papa hatte Sorgen aus dem -Ge¬
schäft mit hetnigebracht und war wortkarg und achtete
nicht auf uns . Mutier , über ihre Handarbeit gebeugt,
fragte mich, wie ich Großmama gesunden hätte. Groß¬
mama war schwer krank, und jeden Tag ging eines von der
Familie nach ihr zu sehet:. Ich hatte Antwort gegeben
und starrte nun wieder in mein Buch, Meine Gedanken
waren noch bei der alten Frau . Ich mochte sie gern,
aber ich ging nicht gern zu ihr. EisigMlterseinsamkeit uni
heimtückische lauernde TodeSnähe waren um die etwas
absonderliche Greisin mit dem ewig wackelnden Kopf,
aus dem die stumpfen Augen wie ein schreckvolles Ge¬
heimnis drohten, gebreitet. Wie eine Gruft schien mir
ihre Wohnung. Verblaßte Bänder , vergilbte Spitzen¬
besätze, Porträts mit Gesichtern, auf denen ein erstarrtes
Lächeln, eine grimassige Würde lag. Das zuckende ewige
Licht vor dem blutenden Gekreuzigten — nein, ich ging
nicht gern hin. Ich sah von meinem- Buch auf. Mein
Bruder war auf seinem Stuhl eingeschlafen. Mit halb-
offenen Lippen, dtirch die die weißen Zähne schimmerten,
lag er im Stuhl , die Arme hingen schlaff herab. Wie
ein Toter dachte ich unwillkürlich mit leichtem Schauen
Da klang die Hausklingel . Wie zögernd gerührt klang
sie in drei Absätzen— wie ein wimmerndes KlagH ver¬
hallte cS in dem weiten Harts. Alle horchten auf, das
Mädchen kam und meldete, daß niemand an der Tür sei.
„Irgend so eilt nichtsnutziger Schlingel", brummte mein
Vater mißmutig . Meine Mutter aber sah unruhig
darein und -meine Tante fing nach einigen Augenblicken,
die voll -dumpfen, drohenden Schweigens waren , mit un¬
sicherer Stimme wie unter einem geheimnisvollen Zwang
zu erzählen an , wie ihrMann seinenTodbeii-hr „angezeigt"
habe. Um 1 Uhr 20 Min . riach-ts war das Eisenbahn-
nttglück geschehen, bei dem man ihn mit zermalmtem
Schädel unter den Waggontrümmern hervorgezogen
hatte, und auf die Minute 1.20 blieb in Tantes Zimmer >
die Uhr mit einem Knacken wie von einer gebrochenen*

Feder stehen, obwohl sie noch nicht abgelaufen war . Ta
schrillte die Hausklingel wieder, gellend wie ein ver-
zweifelter Hülfcruf . Mein Vater sprang auf. Nach einer
bangen Weile kam er wieder, es rvar niemand zu sehen
gewesen. „Jesus Maria ", schrie meine Tante auf . . .

Bleich und schläfrig kam ich des Milderen Morgens in
die Schule und erzählte meinem Freunds Heinz den
Schrecken der Nacht. Da freute sich der Schlingel diebisch
und lachte mich aus . - Er habe gestern abend mit Erdners
Fritz bis elf präpariert und sich im Vorübergehen per
Klingel „angezeigt", wie er höhnend meinte. Mein Vater
ging zu seinem Vater . Heinz kriegte eine tüchtige Tracht
Prügel , meine Großmutter aber lebt heute noch.

Ans Kunst und Leben.
* KötMiche Schauspiele. fS p i e I p I a tt.) Sonntag , Sen

20. November, nachmittags 21/. Uhr, bei aufgehobenem Abonne¬
ment: 1. Volks- und Schüler-Vorstellung: „Iphigenie auf
Tauris ". Abonnement D, 10. Vorstellung: „Aiba". Anfang
7 Uhr. Montag, den 21., Abonnement A, 11. Vorstellung: Zum
Vorteile der hiesigen Thcater-Pensions-Anstalt, 3. Benefi, pro
1001: „Die Fledermaus ". Anfang 7 llhr . Dienstag , den 22.,
Abonnement B, 11. Vorstellung: „Ein Sommernachtstrati in".
Anfang 7 Uhr. Mittwoch, den 23., Abonnement D, 11. Vor¬
stellung: „Fidelio". Anfang 7 Uhr. Donnerstag , den 21., Abonne-
ment C,  11 . Vorstellung: „Cavalleria rusticana ". „Der
Bajazzo". Anfang 7 Uhr. Freitag , den 25., Abonnement A
12. Vorstellung: „Tante Regine". „Des Löwen Erwachen". An»
fai:g 7 Uhr. Samstag , den 26., bei aufgehobenem Abonnement,
100. Ausführung: „Oberon". Anfang 7 Uhr. Sonntag , den
27., Abonnement C,  12 . Vorstellung: „Die Meistersinger von
Nürnberg". Anfang 6pl>Uhr.

*  Itter dort „ Triumph der Postkarte " veröffent¬
licht Charles G. Ilm-m-vn in der englischen Monatsschrift
„The Wvrld's Work and Play " einen längeren Artikel,
in dem er die michiigstin Daten über die uns heute un¬
entbehrlich gewordene Einrichtung zufainmenstellt. Er
erinnert zunächst daran , daß die Idee der Postkarte auS
Deutschland stammt, unb zwar von dem Generalpost-
mctjtcr Dr . v. Stephan . Im Jahr « 1865 unter,breitete
er auf einer Postkonferenz in Karlsvuhe den Delegierten
der deutschen Postvevwaltnng feinen Plan einer offenen
Postkarte, der aber verworfen wurde, weil der deutsche
Postdi-rnst noch nicht genügend organisiert wäre , und weil
die Annahme des Planes zu einer Bermindcritng der
Einnahuien führen kannte. Die österreichische Pofkver»
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auf Grund der hierbei gemachten Erfahrungen «rbgibt.
Die Ergebnisse feiner Beobachtungen faßt er bahin zu-
-ammen: Mancher O'berrealschiiler, der aus der Schule
kein Wort Latein gelernt hat, bewältigt, nachdem er ein
ftwljr lang fleißig Lateinisch getrieben hat, die schwic-
rigsten Pandekteustellen geschickter, als viel« Gyrm
^asiasten, die nenn Jahre lang in jeder Woche ihre 6 bis
g Sin lüden lateinischen Unterricht gehabt haben. Soll
also nach den vorstehenden Bemerkungen noch ein Urteil
darüber abgegeben werden, ob die Zulassung der Zög-
.singe unserer drei höheren, neunklassigen Mldungs-
austalten zum juristischen Studium als segensreich zu be¬
trachten ist oder nicht, so kann dieses nur in bejahendem
Sinne aussvllen. Sollte dem fortgesetzten Drängen der
zahlreichen Gegner des humanistischenGymnasiums ein¬
mal nachgegeben werden — und dies schien aus mehreren
Gründen unvermeidlich — so gab es nur zwei Lösungen

ganzen Frage : entweder so zu verfahren , wie jetzt
geschehen, oder die Einheitsschule etnzurichten. Bon
Kiesen beiden Wegen dürste aber der erster« . der emp¬
fehlenswertere sein. Wenn irgendwo das Uniformieren
nicht am Platze ist, so ist cs im Schulfach. Wie hier , wenn
große Ziele erreicht werden sollen, der Individualität
und Neigung der Lehrer möglichst weiter Spielraum ge¬
lassen werden m-ittz, so ist es andererseits auch nicht
Wünschenswert, daß int großen deutschen Vaterlande alle
Menschen nach demselben Schema erzogen werden ; auch
der Begabung und den Neigungen der Zöglinge muß
Rechnung getragen werden, und der eine wird sich in
seiner Knabenzeit lieber mit den mathematisch-natur¬
wissenschaftlichen Fächern, der andere mit grammatisch-
historischen Dingen beschäftigen und daran seinen Geist
Hilden. Darum können doch beide gleich gute Juristen
werden. Denn es ist auf der Universität immer noch
Zeit, die für das Rechtsstnlnum erforderlichen Vorkeirnt-
nisse zu erwerben , falls «der Betreffende nur die nötigen
Fähigkeiten besitzt und hmreichenden Fleiß aufwendet.
Es kommt bei der Vorbildung zu einem höheren Beruf
keineswegs daraus an , dem jungen Geist möglichst viel
Wissen einzutrichtern ; viel wesentlicher ist es , in ihm Lust
zum Lernen zu erwecken, ihm Interesse abzugewinnen
kür irgend ein Wissensgebiet und ihn an Sammlung,
Konzentration nnd methodische Erforschung und Be¬
arbeitung des erwählten Stoffes zu gewöhnen. Nach¬
dem nun einmal den drei höheren Schulen die gleiche Be¬
rechtigung erteilt ist, darf man hoffen, daß sich jede von
ihnen in ihrer Eigenart frei entwickeln wird ; keine wird
mehr genötigt sein, aus Gründen , die außerhalb des der
betreffenden Ähulgattung gesteckten Zieles liegen, über¬
flüssigen Lehrstoff aufzunehmen und dadurch den Geist
ihrer Zöglinge zu überladen und frühzeitig abzustumpfen.
Ungehemmt und ungestört von außen mögen st« nun ihre
Aufgaben verfolgen und in edlem 'Wettbewerb miteinan¬
der sich bemühen, das ihnen vorschwebende Bildungs¬
ideal, eine jede so vollkommen wie möglich, herauszu¬
arbeiten.

* Rundschau im Reiche. Der Berliner Magistrat
beschloß, der Freireligiösen Gemeinde die Benutzung der
von ihr fvü-hcr bereits zu Beisammlungszwecken ge¬
brauchten Aula der 68. GemeinÄcschule wieder zu ge¬
statten, es sollen jedoch nur Erwachsene teilnehmen dür¬
fen. Di « Abteilung der JugenMchen kann nach wie vor
im Bürgevsaale des Rathauses verbleiben.

Der Parteitag der preußischen Sozial¬
demokraten  ist ' jetzt auf den 28. bis 30. Dezember
nach Berlin  einberufen worden . Die schon mitgeteilten
Beratungsgegenstände sind so verteilt worden, daß
H. Hermann über den Wohnungsgesetzentwnrf, Stadt-
hagen über das Kontraktbrnchgesetz, Arons über den
Schulantrag und Ledebaur über das Landtagswahlrecht
reden werden.

Der „Tägl . Rnn'ösch." zufolge wird die „Nativ-
nalzeitung"  am 1. Januar ihr Erscheinen einstellm.
Aus diesem Anlasse ist eine Generalversammlung cinlbe-
rufen worden, in der die Liguidatton nnd der Verkauf
der Aktiva beschlossen worden sein soll. Den Redakteuren
und Angestellten sei bereits gekmMgt worden.

waltung nahm jedoch aus eine Anregung , die von I)r.
Emmanuel Herrmann in Wien in der „Neuen Freien
Presse" ansging , den Plan auf , und die erste Postkarte
wurde am 1. Oktober 1869 in Wien ausgegeben. In
drei Monaten waren säst 3 Millionen Karten verkauft.
Dieser Erfolg der Postkarte bcwvg auch die anderen
Staaten , die Postkarte einzuführen . Der Norddeutsche
Bund nahm sie 1870 an ; am 1. Juli waren auf allen
Postämtern in Norddeutschland Postkarten zum Preise
von einem Silbergroschen käuflich. Am ersten Tage wur¬
den in Berlin allein 45 468 Karten verkauft. Bald er¬
streckte sich die Postkarte auch aus Süddeutschland; vom
August 1870 an wurden auch zwischen den deutschen
Staaten und Österreich-Ungarn Karten ausgetanscht.
Großbritannien folgte im Oktober 1870 mit der Annahme
der Postkarte, die Schweiz führte sie auch noch in dem¬
selben Jahre ein , und 1871 erschien sie in Belgien,
Holland, Dänemark, Schweden, Norwegen und Kanada.
Rufstand, Frankreich und Ceylon führten die Postkarte
1872 ein , Chile, die Bereinigten Staaten , 'Gerbten,
Rumänien unb Spanien 1873, Italien 1874, Japan und
Guatemala 1875 und Griechenlaüd 1876. Die Nachfrage
nach Postkarten in den Vereinigten Staaten war so groß,
daß im ersten halben Jahre nach ihrer Einführung
60 000 000 Karten verkauft wurden . In Griechenland
sind im letzten Jahre 613 700 000 Postkarten ausgegeben
worden, eine Vermehrung um 26,5 Prozent gegen das
Borjahr , während die Zahl der Briese in demselben
Zeitrarrm nur um 7, » Prozent zugenommen hat. Die
Antwortpostkarte wurde in Deutschland 1672 emigesnhrt,
in England ein Jahrzehnt später. Wie beliebt dre Post¬
karte auch in Indien ist, zeigen die Jahresberichte der
Postvcrwaltnn «. Im Jahre 1900 bis 1901 wurden
218 351317 Postkarten in Indien ausgegeben, 11888 049
mehr als im Vorjahr . Der Verbrauch von Postkarten
stieg aber noch bedeutend durch die Erfindung der An-
sichtspostLrrte. Die erste Ansichtspostkarte wurde von
einen, Photographen tot Paffau gedruckt, der eine geivühn-
kiche Postkarte auf chemischem Wege fichtewpfnMich
mackste und daraus eine Ansicht seiner Vaterstadt druckte.
Der Siedanke fand Anklang, und diesmal galt der
Prophet sogar am meisten in seinem Vaterlande , denn
nirgereds ist der Verbrauch an Ansichtspostkarten so groß
rvre in. Deutschland, wo der Bedarf jetzt wohl 1000 000 000

K- Mtlag. »0. U- v-mb-v 1904»

Ausland.
* Österreich-Ungarn. Freitag tvurdeu in Innsbruck

58 italienische Studenten aus 'der Haft entlassen und
gruppenweise unter starker Gendarmertebogleitung zun,
Bahnhof gebracht, 14 fuhren nach Wien, die übrigen nach
dem Süden nach Hause. Der Bahnhof war abgespcrrt,
die Stoibenten wurden dort von Professor Loreuzoni
bewirtet . Kein Zwischenfall ist vorgekomwren. — Nach
Erkuüdigung an zuverlässiger Seite gilt eine E r m ä ß i.
gung der Eisenzölle  ton neuen deutsch-öster-
rcichüsch<ung arischen Handelsverträge als ausgeschlossen.

* Italien . Der Sieg der Regierung bei den Wahlen
unb Stichwahlen wird von der ministeriellen „Tribuna"
genau nach seiner Größe ausgemessen. Das Blatt be¬
rechnet, die neue Deputiertenkammer werde sich zufatm-
mensetzen aus 343 Ministeriellen , 39 Mitgliedern der
konstitutionellen Opposition, 37 Radikalen, 27 Sozialisten,
21 Republikanern , 14 Unabhängigen und 2 Klerikalen.

Aus Ktadl nnd Kand.
Wiesbaden,  20 . November.

Zum Toteusest.
Nun ist die letzte Blüte gestorben,

Das letzte grüne Blatt verweht - -
Alles Leben, vom T0d ist's umworben,
Der siegreich über die Erbe geht;
Der mit seinen kalten, harten Häüden
In das warm pulsierende Leben greift.
Als ob der Erde lieblichste Spenden
Für sein« Ernte allein gereift.

Wie sie im Geiste vor dir crstchcn,
Der Gräber , ach! so große Zahl!
Worte der Liebe aus ihnen wehen
Ins Herz dir und wecken die alte Qual,
Das Me Weh, das kaum du bezwungen,
Der Sehnsucht heiße, bitt 're Pein.
Webe Stimmen , die längst schon verklungen,
Grüßen wie Frühkingssonnenschein.

Und leise ein ernstes , tröstendes Mahnen
Mit Hoffnungssreüdc die Seele dir füllt:
Aus deiner Gräber heiligem Samen
Ein neues, unsterbliches Leben quillt.
UNd aus der Diese voll Todesgrauen
Lenkst du den Blick Zu dm hiiNmlischen Höh'n:
Selig , wer Gott im Glauben kann schauen
Und aus dem Tode das Leben versteh'n!

Friederike Rohrbeck.

Totensonntag.
„Goldenes Entfärben
Schleicht sich durch den Hai«;
Auch Vergeh'» und Sterben
Scheint mir süß zu sein." (Gerok.)

.-Scheint" — so ist es. In Wirklichkeit ist Vergehen
und Sterben immer hart , recht hart . Wer jemals einen
lieben Angehörigen verloren hat, der weiß das. Gewiß,
wenn man das goldene Entfärben " in der Natur steht,
so kommt es einem poetisch schön vor , aber Zwischen der
unbewußt ewigen Gesetzen gehorchenden Natur und dem
Menschen, der bewußt ewige Gesetze über sein Schicksal
entscheiden sieht, die ihn manchmal an der Weisheit und
Gerechtigkeit des Gesetzgebers verzweifeln lassen müssen,
ist doch ein gewaltiger Unterschied. Daran können alle
poetischen Gleichnisse und schön gereimte Trostworte
nichts ändern . Kein Mensch stirbt gern , kein Mensch
sieht mit Wohlgefallen andere sterben. Damit soll aber

nicht gesagt sein, daß man den Tob fürchten, daß mm»
in ihm ein gruseliges (Kespenst«Micken muß:

„Des Todes rührendes Bild steht „ ^
Nicht als Schrecken dem Weisen und nicht als Ende demFrommen,

sagt Goethe schön in „Hermann und Dorothea". Weiser
und Frommer , einer wie der andere, wirb stch mit dem
Faktum abfindcN und w:r weder weise noch fromm ist,
der wird sich um das Ende der Dinge wenig kümimern,
bevor es nicht ihm gilt . Der Totensonntag ist baö
evangelische „Allerseelen". In der evangeltsckstnDorf,
kirche tvird heute der Geistliche di« Namen öderer ver-
lesen, die int abgelaufenen Jahre aus der Mitte der
lGemeinde gerissen worden sind. Der Geist der Gwig»
keit weht an diesem Tage kräftiger durch das Gotteshaus
als sonst, ernster , bedenklicher sind die Gesichter der
Kirchenbcfucher, hier und da weint ein Weib öder ein«
Jungfrau , öder weinen ein paar ton Lairfe des JahreS
verwaiste Kinderchen still vor stch hin . Vielleicht Hai
man dom über dem Altar hängenden Bild deö Naza¬
reners einen frischen Hcibstbkumenkranz um die Dornen¬
krone gelegt und vielleicht zittert die Stimm « des Geist¬
lichen, wenn er derer gcbenkt, die dahingegangen find
und deren Schicksal ja auch ihm nahe gegangen ist. Aber
die Klagen um den Verlust werben gemildert durch
den Glauben , durch die Hoffnung. Mögen sie beide
tausendmal trügerisch sein, schön und nützlich sind sie
doch. Wenn sich auch der Weltweise zur Not über sie
hinwegfttzen und sich ohne sie zurechtfinden kann, dem
einfachen Menschen sind sie ein Bedürfnis , sind sie not.
wendig, wenn er mutig den Kampf zu Eude führe»
soll, der von Anfang an ein verlorener scheint. 6.

— Residenz-Theater. Heute Sonntagnachmittag wird zu
halben Preisen und auf vielseitigen Wunsch nochmals „Zapfen-
streich" gegeben. Sonntagabend und Montag finden Wieder¬
holungen des hochinteressante», packenden Schauspiels „Ein
Duell" von Franz Wolfs statt. — Wilh. JacobyS neuer lustiger
Schwank „Five o'clock", der so rasch zu großer Beliebtheit ge.
langt ist, wird Dienstag nochmals gegeben. — Samstag , den
26. November, sindet der zweite Abend im Zyklus „Ein Jahr¬
hundert deutschen Schauspiels" statt und gelangt zur Aufführung
„Die Jäger ", ein ländliches Sittengcmälbe von A. W. Jffland.
— Wir weisen schon heute hin auf das am Montag, den 28., und
Dienstag , den 29., stattfindenbe Gastspiel der Wiener Original-
Opcretten-Gcscllschaft unter Leitung des Herrn Direktor Zeller,
welche die lebte große Operctten-Novität „Jung -Heidelberg" von
Karl Millöcker(Nachlaß, zur Darstellung bringt.

— Walhalla-Theater. Das große oberbayerischeBauern»
theater bringt am Sonntag , den 20. November, als Nach-
mittags-Borstcllung das mit vielem Beifall ausgenommen«
Bolköstück „Die Leni von Oberammergau" und abends das
Meifterw°rk von Ludwig Anzengruber „Der Meinetdbauer" zur
Aufführung Uber dieses Stück braucht wohl nichts erwähnt zu
werben, da gestern schon Nachfrage nach Billetts zu diesem Stücke
war — Am Montag, den 21. November, dürfte ein fürWiesbaden
neues Anzengruber-Werk. „Die Kreuzelschreiber", mit dem
Baucrnphilosophcn Stelnklopserhans (Glanzrolle des Herr»
Direktor Denggl über die Bretter des Walhalla-Theaters gehen.
Der urkomische Wallfahrtszug nach Rom im 6. Bild erregt«
überall großen Beifall.

— Andreasmarkt . Wie in früheren Jahren verbietet
her Herr Polizeipräsident auch für den «diesjährigen
Aübreasmarkt zur Verhütung von Roheiten, sowie zur
Vermeiöung von Belästigungen wie Gefährdung des
Publikums bas Kitzeln mit Pfauenfedern , Feh-Müschen
unb dergleichen, sowie das Schlagen mit sogenannten
Pritschen, und Zwar sowohl auf dem Markte selbst, als
auch in den übrigen Straßen nnd allen öffentlichen
Lokalen (Wirtschaften uffv.) der Stabt . Dem gleichen
Verbote untersteht — lmuptsächlich aus sanitätspolizei-
lichcn Gründen — nunmehr auch das Werftn mit Kon¬
fetti . Der Herr Polizeipräsiident warnt dringend vor
jedweden Ausschreitungen der vorbezeichneten Art und
bemerkt, daß die Schutzmannschastaufs strengste ange¬
wiesen ist, Zuwkde rhanbelnde unnachsichilich zur Be¬
strafung aüzuzergen, und daß diese Znwilderhanblungen
aus Grrmb des 8 360" des Reichsstrafgesetzbuchesmit
empfindlicher Strafe geahndet werden.

erreicht hat (nach dem offiziellen Bericht waren es für
das Jahr 1900 736 000 000 Ansichtspostkarten). Die An-
sichtspostvarte hat sogar die Zensoren in verschiedenen
Ländern beschäftigt. Die russische Regierung verbietet
z. B . di« Betweüdung von Tolstois Bild für Postkarten.
In der Türkei darf keine Ansichtspostkarte in Umlauf
gesetzt werden, die den Namen Gottes oder Mnhammeds,
«ine Zeichnung der Kaaba oder das Bild einer Muham¬
medanerin trägt . In Frankreich sind kürzlich bei einer
einzigen Gelegenheit 80 000 Karten vernichtet worden.
Eine Karte wurde unterdrückt, weil sie die Beleibtheit
«des Königs von Portugal lächerlich macht, eine andere
wegen Sficheleien. Die wertvollsten Ansichtspostkarten
sind jedenfalls die, durch die Empfänger einen Monat
lang für 1000 M . gegen Unfall versichert ist. Auch di:
Ansichtskarten sind, wie man weiß, ein beliebtes Obsekt
für Sammler geworden, und so erhalten sie oft einen
hohen Wert . Ein : Serie Dreyfirs -Karten z. B ., die
ursprünglich 1V2 Frank kosteten, haben jetzt einen Wert
von 160 Mark . .

C.  K . Ei« Fest in der chinesischen Gesandtschaft in
Paris schildert der „Gaulois " : Die Nacht war längst
hcveingebrochen; von der Sein : stiegen blaue Nebel
'heraus mild hüllten die enge Straße in einen dünnen
Schleier , in dem die einzelnen Mensch:« wie phantasti¬
sche Schatten riesig und wesenlos auftauchten. Die letz¬
ten Bügel sind eingeschlafen unb in der bmachbarten
Pagode haben die Lilien ihre Blütenkronen geschlossen;
die Seerosen im Weiher schwimmen wie blass: Sterne
aus dem stillen Spiegel des Weihers . Doch drinnen im
Hanse ist Musik ausgewacht, die Gongs klingen und eine
lustige Weift ertönt ; Tausende von Laternchen schimmern
tot allen Farben und geben dem ganzen Garten ein bun¬
tes, tot vielen Sichtern spielendes Aussehen. Mitten in
Paris ist ein chinesischer Tempel erstanden und chinesisches
Festesleben mit all seinen bizarren Bräuchen nnd farbi¬
gem Glänzen wogt in einer Straße von Paris . Es ist
die neue Wohnung des chinesischen Gesandten Dneng-
Pao -Ki, in der sich zur Feier des 70. Geburtstages d:r
Kaiserin-Witwe die Landsleute des Gesandten äm 17.
November versammelten. Man glaubte wirklich mitten
in eine erotische Welt Pekings vcwetzt zu sein, nur daß
statt der von Läufern umgebenen Sänften , elegante Equi-
pagen daherrollten , aus denen mit ernster Wützde die

Herren mit den gelben Gesichtern, den ftinen Nasen und
den geschlitzten glänzenden Äuglein stiegen. Ihre seide¬
nen Kleider erstrahlten in leuchtenden Farben und waren
übersät mit grotesken Drachen, großen Monden und
schrecklichen Ungeheuern; und auf ihren halb rasierten
Köpfen saßen Käppchen, die von Edelsteinen und silbernen
Zieraten funkelten. Das neue Gesandtschaftsgebäudeist
nach der Art eines reichen Mandarins ausgestattet.
Überall sonderbare Möbel nnd merkwürdige Dekoratio¬
nen, nur ein modernes europäisches Büfett fiel ein
wenig aus dem Rahmen. Das Fest verlief ziemlich
monoton, denn die Damen , ohne die de'm Franzosen
ein« Gesellschaft unmöglich erscheint, fehlten nach chinesi¬
scher Sitte . Um Mitternacht zogen sich die Chinesen mit
der ernsten Gravität zurück, mit der sie gekommen, dir
weiche und leichte Musik verklang, die Lampen verlöschten
und bald war dieses chinesiscĥ Zwischenspiel versunken,
und im tiefen Frieden lag die Rue de Babylone, aus der
sich die neue Gesandtschaft befindet.

Uom Weihnacht» B«chertt sch.
* „Aus Tagen deutscher  Not ". Eine geschichtliche

zählung von Anton Ohorn.  Mit Abbildungen von Professor
ns W. Schmidt in Weimar. Zweite Auflage. (Julius Loh-
ners VaterländischeJngendbücherei für Knaben und Mädchen,
nd 3.) München, I . F . Lehmanns Verlag. Preis geb. 2 M.
r Held dieser Erzählung ist Johann Gotffrieö Seume, ein
ter, deutscher Mann vom Kopf bis zur Sohle. Die eigenartigen
denSschicksale des deutschen Dichters sind wohl wert , unserer
itigen Jugend vorqeführt zu werden. Von hessischen Werbern
rde der Student Seume hinterlistig zum Soldatendienst ge-
stt. Unter den 12 909 hessischen Truppen , die der Landgraf
iedrich II . von Hessen-Kassel an die Engländer verkaufte, de¬
ck sich Seume: er mußte den amerikanischenBefreiungskrieg
tmachen Nach Deutschland zurückgekehrt, entfloh er aus dem
sischen Dienst, fiel aber preußischen Werbern in die Hände.
n erneuter Fluchtversuch mißlang und nur auf vielseitige Für-
acbe entging er dem Tod und der Schande des Spießruten-
fens Später bekleidete er die Stelle eines Sekretärs bei

n russischen General v. Jgelström in Warschau. Im weiteren
rlauf der Erzählung werden uns die schmachvollen Zustande
childert, die zur Zeit des korsischen Eroberers in Deutschland
crichtcn Seume hat trotz des schweren Ungemachs, das ihm
bs und seinem deutschen Baterlandc widerfahren, doch nie die
s nung aufgegeben, daß Deutschland leine Freiheit erkainpen
rde. Den Sturz Napoleons sollte er nicht/ rieben. — Seume
rd ein Beispiel unerschütterlichen deutfchen ManucSmutS
üben für alle Zeiten.
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— Das zweite Novcmberprogramm des ReichShallenthcaters

ist durchweg ein Attraktionöprogramm. An der Spitze desselben
steht Herr Willi Prager,  einer der besten deutschen Humo¬
risten. Er ist einer der wenigen, die mit Otto Reuter ersolg-
reich konkurrieren können. Selbst nach seinem achtmaligen Au>-
treten wollen die Beifallsstürme kein Ende nehme». „Ein Biertcl-
stündchen in der Küche" nennt sich eine I o n g l e u r p a n t o «
m i m e , welche im bunten Durcheinander Akrobatik, Jongleur,
kunst und Exzentrik vereinigt. Das Soubrettenfach ist vertreten
durch Fräulein E h i g e t t i und Fr . Georgette.  Beide
^Damen zeigen ein fesches schickes Austreten, verbunden mit wirk¬
lich gutem Vortrag und guter Stimme . Signor Paulus  Kraft¬
akt am Schleppseil, sowie F » m e l l e s in ihrem Sportakt am
Lawn-Tenuisplatz reihen sich den anderen Nummern würdig an.
!S a scha , der Haar-Gladiator, hebt angeblich nur mit den
.Haaren die schwersten Gewichte, sogar einen vollständig er¬
wachsenen Menschen. Zum Schluß seien noch die Gebrüder
-Or e n s e s erwähnt. Ihre Leiterarbeit ist in jeder Beziehung
sehenswert.

— Einen dnteveffante« Vortrag hielt in Biebrich  im
Gemeindebeamten-Berein und vor einem besonders geladenen
Publikum Herr Polizei-Kommissar R o o ß von dort über das
Thema: „Die Kriminaltechnik im allgemeinen und die Daktylo¬
skopie im speziellen unter besonderer Berücksichtigung der Raub-
-mordaffäre in Frankfurt a. M." Der Bortrag wurde eingelcitet
!durch ein Vorwort über die Entwickelung des Verbrechertums.
Interessant war es zu hören, in welcher Weise die Krimiual-
iechnik sich mit den Fortschritten der verschiedenen Industrie¬
zweigen entwickelt hat. Während in früheren Zeiten die Jbcn-
iifizierung von Personen in der Hauptsache nur mittels Signale¬
ment gchandhabt werden konnte, stehen heute den Sicherheits-
lbrhörden zuverlässige Methoden zur Verfügung. Redner er¬
läuterte das Bertilonschc Meßsystem, welches bei verschiedenen
Zentralbehörden bereits eingeführt ist. Der ziveite Teil des
-Vortrages behandelte die Daktyloskopie. Aus den interessanten
Ausführungen, welche durch Lichtbilder näher erläutert wurden,
sei nur kurz hcrvorgehoben, daß die Sicherheitsbehörden heute
durch diese Methode in der Lage sind, mit den einfachsten
Mitteln Persönlichkeiten von Verbrechern sicher festzustcllen. An
.Hand der letzten Raubmordafsäre in Frankfurt a. M. wies der
Vortragende nach, welche hervorragende und vor allem zuver¬
lässige Dienste auch die Fingerkunde bei Ermittelung von
schweren Verbrechern zu leisten vermag. Am Schluß wurden
.noch die Photographien von Groß und Stafforst, der beiden
Frankfurter Raubmörder, zur Ansicht gebracht. Reicher Applaus
lohnte den Redner für seine lehrreichen Ausführungen.
- — Kunstsalon Banger , Taunusstraße 6. Die Ausstellung
der Völckerschen Malschule ist nur noch heute und morgen
(Montags zu besichtigen. Dienstag wird das große Gemälde
Arnold Böcklins „Malerei und Dichtung", zu welchem noch das
Original „Venus Anadyomene", sowie sämtliche ca. 200 Repro¬
duktionen nach den Werken dieses Meisters kommen, ausgestellt
werden.

— Bezirks-Angelegenheiten. In Herr letzten Sitzungen
des Landesausschuss-es wurden folgende Beschlüsse non
allgemeinem Interesse -gefaßt. Der Antrag auf Er¬
hebung der vierfachen Abgabe (20 Pf .) zum Rindvieh-
Entschädigungsfvn-ds und der einfachen Abgabe (30 Pf.)
zum Pserde-EntschäL-i'gungsfonds - wird genehmigt. Die
für das Jüihr 1908 für je 1000 M. Beitragskapital auszu¬
schreibenden ordentlichen Beiträge zur Nassauifchen
Branönersicherungs-Anftalt werden wie im Vorjahre
auf 40 Pf . festgesetzt. — Aus der neuen Dotationsrente
werden an 268 leistungsschwache Gemeinden 73 964 M.
38 Pf . nach den Vorschlägen des Herrn Landeshaupt¬
manns verteilt . Aus dem Meliorationsfonds -wird der
Gemeinde Altweilnau zu einer Wiesenverbesserung ein
Zuschuß von 250 M . bewilligt . Aus der ständischen
Hülfskasse erhalten Darlehen zu niedrigem Zinsfüße:
Mandeln zur Anschaffung neuer Schulbänke 550 M.,
>Hohenstein zur Deckung von Wegebaukosten 3650 Ai.,
Seelenberg zu gleichem Zwecke 3000 M . Auf Antrag
der Kommission für die Denkmalspflege werden zu d-cu
jKosten der Wiederherstellung der alten Malereien in der
-evangelischen Kirche -zu Haiger 1000 M . und für den
lUmvau der alten evangelischen Kirche zu Braubach 1500
Mark bewilligt.

— Geistlichkeit und Feuerbestattung . Laut Erlaß
vom 20. Dezember 1894 untersagte das Konsistorium zu
Wiesbaden den Geistlichen jede amtliche Beteiligung an
Leichenfeiern, die im Znfamlmenhang mit Feuerbestattung
stehen, unid zwar deshalb, weil eine Teilnahme des Gast¬
lichen an einer Feuerbestattung mit der christlichen Sitte
in Wilderspruch stehe. Hin-gegen hieß es in dem oben
angozogenen Erlasse, es stehe nichts im Wege, wenn der
-Geistliche in Ausübung seiner seelsorg-eiüschen Tätigkeit
eine Hansandacht, auch in Gegenwart der Leiche, ab¬
halte, solange er dabei nicht im Ornate austrete und einen
-liturgischen Akt vorn eh nie. Infolge dieses Erlasses be¬
schloß die 8. B-ezirks-synode am 1. Dezember 1900, das
Konsistorium um Aushebung der Verfügung vom
20. Dezember 1894 zu ersuchen, da sie einen Zustand ge¬
schaffen habe, der den Interessen -der Kirche und der Ge¬
meinde widerspreche unid mit der Würde der Geistlichen
unvereinbar sei. ,Das Konsistorium trug hierauf den,
Minister die Angelegenheit vor, der neuerdings fol¬
gendes cröffnete: „Die Organe der evangelischen Landes¬
kirchen in Preußen halten in ihrer „überwiegen¬
den Mehrheit"  eine Änderung der bestehenden Be¬
stimmungen über die Beteiligung von Geistlichen bei Ser
Fenerb -Ztattung nicht für angezeigt,- insbesondere hat die
'i'steneralsynode der evangelischen LanideNkirchc der altern
Provinzen noch kürzlich einen dahingehenden Beschluß
mit erheblicher Majorität gefaßt. Es erscheint wün¬
schenswert, daß in der evangelischen Kirche wesentliche
lVerschiedenhciten in der Stellungnahme zu dieser Frage
-nicht hervortreten ." Es hat demnach mit dem Erlaß des
Konsistoriums vom 20. Dezember 1894 sein B-ewenden.
— Hierzu bemerkt die „FlaMme", die Zeitschrift zur
Förderung der Feuerbestattung , mit berechtigter Ironie:
„Zum Glück nimmt die „überwiegende Mehrheit" von
Jahr zu Jahr ab, unld die Zeit ist nicht mehr fern, da
sie zu einer keineswegs imposanten Minderheit zusam-
mengeschru-mpft sein wird . Zwingt die „Kirche" den Leid¬
tragenden die Überzeugung auf : „Es geht auch  so ",
— uns kann's recht sein!" '

— Bankbeamtcntag. Auf Anregung einiger Bank¬
beamten -in Frankfurt -a. M ., Worms un-d-Mainz fand
am 13. November in Worms eine Wanderver-
sa w m l u n g von Bankbeamten des Main-
Rheingaues  statt . Gleich der im vorigen Jahr in
Mainz veranstalteten Versammlung , die allgemeinen
Beifall gefunden hatte, war -auch diese Veranstaltung von
Kollegen aus Frankfurt , Mainz , Mannheim, Worms,
Wiesbaden, Darmstadt , Bingen , Karlsruhe sehr gut be¬
sucht. Das erste Referat hatte Herr Rechtsanwalt Dr.
A. Dietz-Franksurt a. M . übernommen , der an Hand
s-ehr interessanten Materials über die Ausbildung und
Geschäftsführung des Bankiers in früheren Jahrhunder¬
ten sprach. In anschaulicher Weise schilderte er die Ge¬
schäftsbräuche, die Buchführung der Handelstreibenden

>friüh-evcr Zeiten, betonte im besonderen die -Sorgfalt , die
der. Ausbildung des jungen Kaufmanns durch Besuch der
großen Handelsplätze, der Messen und Märkte gewidmet
wurd-e. Zahlreiche Kursblätter , Schuldverschreibungen,
Wechsel, Lebensbeschreibungen berühmter Kausleute
illustrierten seine Ausftthruügen , die lebhaftem Interesse
begegneten und großen Beifall fanden. Ilbcr die
Stellung des Bankbeamten im Wirtschaftsleben der
Gegenwart sprachen alsdann der Vorsitzende desDeutschen
Bankb-eainken-Vereins Herr Fürstenberg ->Berlin . In
glänzender Rede schilderte-er die -gewaltigen Wandlungen
u, dem Wirtschaftsleben Denrschlands in -den letzten
Jahrzehnten , die durch -die Konzentration -des Kapitals
bedingten tiefgehenden Veränderungen , -die dominierende
Stellung der Banken als Mittelpunkt des ganzen gewerb¬
lichen Lebens, die dadurch bedingte Änderung in der
Stellung der Beamten und die Pflichten, die daraus den
letzteren erwachsen. Neue Fragen sind an die Beamten
herangetreten , deren Lösung allein durch Zusammen¬
schluß bewirkt werden lan ». Tüchtige, pflichttreue
und berufssreudige Beamte will der Deutsche Bankbe-
amten-Vcrcin heranbilden helfen, er will aber auch rast¬
los arbeiten an der Lösiutg der den Stand heute bewegen¬
den Fragen , insbesondere an der -Frage der Versorgung
der Beamten für den Fall des Alters und der J -nvali-
dkdat. Die Ausführungen - es Redners fanden begeisterte
Aufnahme. Ein gemeinsames Mittagessen und eine Be¬
sichtigungd-er Toutverke Offstein bildeten den Schluß der,Tagung.

— Bahnhof Wiesbaden-West. Die Eisenbahn di rekti-on
Mainz macht folgendes bekannt: Demnächst wird in-Wi-es-
badm ein neuer Güterbahnhof mit ZiisührungÄlinie von
Betriebsstation Waldstraße eröffnet. Er wird ausschließ¬
lich dem Wagenlad-iingsverkehr (-Güter und Tiere ) dienen
und die Bezeichnung „Wiesbaden-West" führen. Am
1. Januar 1905 wird der seitherige Bahnhof Wiesbaden
für den WagenlaSungsver -ke-hr geschlossen. Die Ab¬
fertigung von Wagen ladung-en erfolgt von da ab nur
noch aüf Bahnhof Wiesbaden-West.

— Ilbcr die Entwertung der sogenannte« Klebe-
nrarken hat das Reichsgericht kürzlich eine wichtige Ent-
schei-dung gefüllt, die nach einer Mitteilung in der Zeit¬
schrift „Das Recht" den folgenden Wortlaut hat: „Be¬
reits einmal verwendet im Sinne des Invalide n--Ber-
sich-eruu-gsgesetzes ist eine in die OuittungL'karte ein¬
geklebte Marke nur , wenn sie tatsächlich n-n-d rechtlich
zur Tilgung einer bestimmten fällig P -ewordenen Bei¬
tragspflicht des Arbeitgebers oder des Versicherten ge¬
dient hat. S -o lange das noch nicht geschehen ist, bl.'iBt
die nackte Tatsache der äußeren Verbindung der Karte
und Marke mittels Klebstoffes ein bedeutungsloser,
lediglich die äußere Substanz von Karte und Marke be¬
rührender Vorgang . Genügt mithin für den Begriff
der Vcr-wend-ung einerseits nicht das bloße, vielleicht
irrtümliche EinKeben der Märke in die Karte, so ist
andererseits nicht erforderlich, daß die Marke, um als
bereits einmal verwendet zu gelten, entwertet worden ist.

— Freie Schnlstclle». 1. M ornshanicn  a . d. S ., Kreis
Biedenkopf, 1. coang. Lehrerstelle mit .1050 M. Grundgehalt
freier Dienstwohnung und 180 M. AlttrSzulage. Anmeldungen
müssen bis zum 18. 12. V4 erfolgt sein, Autrittstermitt am 1. l . 05.
— 2. Cramberg,  KreiS Uuterlah», 1. evang. Lehrerstelle
mit 1050 M. Grundgehalt, freier Dienstwohnung und 180 M.
Alterszulage. Anmeldungen müssen bis zum I. 2. 08 erfolgt sein.
— 8. Singhofen.  Kreis Unterlahn, evang. Lehrerstclle mit
1050 M. Grundgehalt, 180 M. Mietsentschädigung für ver¬
heiratete und 100 M. für unverheiratete Lehrer und 150 M.
Alterhzlllage. Anmeldungen müffen bis zum,15. 12. 04 erfolgt
(rin. — 4. W e st c r n o h l , Kreis Westerburg, kath. Lehrer-
stclle mit 1128 M. Grundgehalt , freier Dienstwohnung und 150
Mark Altersznlage. In dem Grundgehalt ist eine Vergütung
für kirchliche Dienste von 120 M. enthalten. Anmeldungen
müffen bis zum 1. 3. 05 erfolgt sein. — 5. G onz an h e i m ,
Kreis Obertannlis , evang. Lehrerstelle mit 1200M. Grundgehalt,
300 M. Mietsentschädigungfür verheiratete und 180 M. für un¬
verheiratete Lehrer und 150 M. AlterSzulage. Anmeldungen
müffen bis zum 18. 12. 04 erfolgt sein, Antrittstermin bei den
vier letztgenannten Stellen «m l . 4. 05:

-1- Eine wahre Geschichte. Ein Bäckermeister in der
Nälx , der bereits zweimal mit Mädchen vom Lande ver¬
heiratet war , wollte sich zum dritten Male verehe¬
lichen. Diesmal suchte er sich eine Dame vom Theater
aus . Alle Vorkehrungen zur Hochzeit -waren getroffen,
die Braut mit Geschenken überhäuft , viel Gäste -waren ge¬
laden und mehrere derselben schon erschienen. Der über-,
glückliche Bräutigam beauftragte einen Gärtner , die
Kirche festlich-zu schmücken.. Um sich von dem schönen
Arr-äng-enient -des Gotteshauses zu überzeugen', ging der
junge Ehemann, nichts ahnend,' fori .' Aber welche -Ent¬
täuschung wartete seiner zu Hause, als er zurttckkam. Die
Braut mit ihrem Kinde, ebenfalls ganz neu, ausstaffiert,
war mit der Bahn abgedampft. Von Köln aus schrieb
ie einen Brief und sandte den Ring zurück -mit dem
'chönen Vers : „Behüt dich Gott, cs mär s-o schön gewesen,
behüt dich Gott , es -hat nicht sollen sein."

— Der Ventilationsstiescl. Eine für jedermann tntereffante
Neuheit wirb jetzt von der rastlos vorwärts strebenden deutschen
Schuhindustrie auf den Markt gebracht. Es ist dies ein Stiefel
mit Sohleuvcntilation, welche die permanente Ausdünstung des
Fußes ermöglicht. Die schon mehrfach behandelte Aufgabe wird
hier durch einen in der Brandsohle angebrachtenrinnenförmigcn
Kanal, der mit einer stark versilberten Metallspirale ausgelegt
ist und mit der Außenlnft in Verbindung steht, in sinnreicher
Weise gelöst. Dieser Stiefel wird in Wiesbaden durch Ncu -
sta d t s Schuhwarenhaus,-.Langgaffe9, zum Verkauf gebracht.

— Die Schlehen kommen zu Ehren ! -Gewiß eine
'rohe Botschaft für viele Gegenden. Ein Mann in der
Gegend des Zugmantels hat von Wiesbaden aus den
Auftrag, 4 Zentner Schlehen zu pflücken, und augen¬
blicklich sieht man den Beauftragten un-d einige Kinder
mit Eimern bewaffnet, den Schlehdorn absuchen. Trotz¬
dem die Früchte nicht sehr dick sind, denn nur an ganz
einzelnen Sträuchern erreichen sie einen Durchmesser
von 1 Zentimeter , füllen sich die Gefäße verhältnismäßig
rasch,- ein Mangel ist ja nicht vorhanden, denn niemanden
hat es seither gelüstet nach diesen herben Früchten,
die nur ein tüchtiger Frost erst einigermaßen genießbar
zu machen vermag: Die Zukunft dieser Früchte, die nun
bald ihre, Wanderung nach Wiesbaden antreten worden,
bleibt vorerst und vielleicht auch für immer in Dunkel
gehüllt. Als jener Mann den seltsamen Auftrag bekam,
war es . gewiß begreiflich, -daß er verwundert fragte:
„Was man mit diesen Früchten machen wolle." Die
Antwort lautete jedoch: „Das kann Ihnen wohl einerlei
ein." Zu wünschen wäre nur , daß die Früchte das

ihrer harrende Problem glänzend lösen, vielleicht feiern

wir dann bald Dornröschens Erwachen, und der arme
verachteteD-vrnstrauch ko-urmt endlich zu Ansehen W
Ehren.

— Ei « Pfiffikus . In einem obevhessifchen Dorfe,-
erzählt der „Gießener Anz.", gingen die Wogen der Ge-
meinderatswahlen hoch.' Langwierige Redeschlachten wur¬
den in den allabendlich- überfüllten Dorfschenkcngehal¬
ten, und manch-cr sonst solide Bürger würde daheim oh
<d:r langen Nachksitzungcn mit einer grausigen Galldj-
nenpredigt empfangen. Vieles konnte man in den Tage«
des Wahlkampfes begreifen, nur eins nicht, nämlich haß
der Bürgermeister selbst für die Kandidatur des Orts-
diencrs eintrat , der bei der etn-i-ge Wochen früher voll¬
zogenen Bürgermeisterwahl gegen seinen Vorgesetzten
lebhaft agitiert hatte, obwohl er gerade durch die Ver¬
mittelung ,des -Bür -germeisters vor Jahren seine etiv«
500 M. jährlich eintragend : Stell« erhalten hatte. Nach
Aussicht aller Bürger tat das Ortsoberhaupt , indem eg
den Pbliz eidiener in den Gemeinde rat haben wollt:,
etwas , was gegen die Vernunft gehe. Man vertraute
j-edo-ch dem altb :währten D-vrfmon-archen und iväh-lte
neben anderen auch den Poliz-eidiener mit großer Stim-
wenzahl zum Gcmeinderat . Nach der Wahl erklärte
sich das räts-elhaste Verhalten des Bürgermeisters . -Im
Vertrauen wegen seines Eintretens für die Wahl des
Ortsdieners befragt , meinte er: „Als OrtÄdi-ener Hot er
im Johr 500 M . Gehalt ans de Gemcindekass. . Awcr als
Gemcin-öerats 'mitglied derf er die Stell als Ortsdiener
net mehr bekleide — ich suchm:r jetzt en anncrn !" .

— Giiterrechtsregistcr. Gütertrennung haben vereinbart:
Henn,  Friedrich , Restaurateur zu Wiesbaden und Katharines
geh. Henrici, Bücher,  Karl , Schuhmacher zu Wiesbaden und
Luise Karoline, geb. Steinbuch, sowie die Eheleute Tapezierer
August Ochs und Anna, geb. Riegel.

— Steckbrieflich verfolgt wird der Küfer Joseph L e e s a ck
zuletzt in Rambach, geboren am 12. April 1881 zu Ottmachau,
wegen Widerstands gegen die Staatsgeivalt und Beleidigung ausz 113, 74, 182 St .-G.-B.

Dercins -NachriÄte».
* .Der „Wiesbadener Lehrer - Ges ängverein"

veranstaltet sein' erstes Konzert für diesen Winter am Samstag
den 26. November, in den Sälen des Kasino. Als Solisten sind
gewonnen worden Frau Elfriede Geiße-Winkel, Operusäugerin
von hier, und Herr Gustav Havemann, 6>roßherzogl. Hess. Hos-
konzertmcister (Violiuei aus Darmstadt. Der Chor wird außer
einigen Volksliedern „Die beiden Särge" von Hegar und die sehr
schwierige Komposition „Die Geister der Nacht"' von Fr . Riga
zum Vortrage bringen. Letzterer Chor dauert 20 Minuten-nn-d
mit demselben errang die Societe Royale „l'Emulation"-Verviers
auf dem internationalen Gesangwettstreit 1891 in unserer Stadt
den 1. Preis . Das Konzert beginnt Punkt 8 Uhr und schließt sichdemselben ein Ball an.

* Der Dilettantenverein „Urania"  veranstaltet am
Sonntag , den 27, d. M., eine theatralisch-humoristische Untert
Haltung mit Tanzvergnügen, und zwar imSaale der „Turngesell-
schüft", Wellritzstraße 43. Dieselbe- beginnt nachmittags 4 Uhr.

Vereins-Feste.
(«unmlime frei bii zu HUStilen.)

* Der „Kaufmännische Verei II C. V." hielt nn-
letzten.Samstag tm.Festsaale des Katholischen Gesellcnhauscs seine
diesjährige größere Veranstaltung, Abenbuiiterhaltung mit
darauffolgendem Ball, ah, welche sich-eines sehr guten Besuches,
auch seitens der Herren Geschäftsinhaber zu ertrene» hatte.
Das von der Vergnüguimükomiuission für -diesen Abend zu-
sammcngestellte. Programm fand den ungeteilten Beifall der er¬
schienenen Festteilnehmer. Nachdem dasselbe durch die von der
Kapelle des Husarenregimcnts König Hunibert von Italien unter
persönlicher Leitung ihres Herrn Kapellmeisters Heinrich vorge-
tragenc Ouvertüre „Im Reiche des Indra " eröffnet wurde, be¬
trat zunächst Herr Mollath die Bühne und gelang cs ihm. durch
seine originellen humoristischen Bortrüge die Anwesenden bald in
die richtige Fcststimmung zu bringen: auch bei seinem späteren
Avftrcten wurde ihm reicher Beifall zuteil. Tie nunmehr
folgenden Gesangsvorträge des hierorts bestens bekannten Herrn
Karl Bernhardt sprächen sehr gut an, seine wohlklingende Tcüor-
stimme veranlaßte bas Publikum zu lebhaften Beisallsbezeigun-
gen und Herr Bernhardt dankte durch Zugabe verschiedener
schöner Volkslieder. Herr Kapellmeister Heinrich erfreute die
Anwesenden durch einen recht schönen, sehr gefälligen Cornet-ü-
Piston-Bortrag , welcher lebhaft applaudiert wurde. Hierauf
folgte eine Einlage : „Die Post im Walde", für Männerchor und
Pistonsolo, vorgetragen von der Husarenkäpclle, die allgemein
gut.  gefiel . Auch die übrigen von der Husarcnkapelle
gespielten Konzertstücke fanden allfeitige Anerkennung,
namentlich aber die beiden Quintetts für Streichmusik: „LolkS-
liedchcn" von Komzak und „Heimkehr vom Balle" von Fricde-l
man», sowie das Lnlophon-Solo des Herrn Himberger. Die
Klavierbegleitungen hatte .Herr Karl Fey,- Lehrer am Neuen
Wiesbadener Konservatorium, übernommen,, der sich-seiner Auf¬
gabe mit vielem Geschick entlcdiate. Ter gegen 12 Uhr von
Herrn Julius .Bier durch eine Polonäse eingeleitete Ball hielt

: die Fcstteilnehmer noch bis zum frühcnMorgen beisammen. Diese
Beranstaltüng des '„KaufmännischenVereins" hat bei den Mit¬
gliedern und Gästen besonderen Anklang gefunden und werden
dieselben gewiß bei nächster Gelegenheit Beranlasiung nehmen,
dies durch eine» zahlreichen Besuch zu betätigen. F 481

* Wiesbaden, 19. November. Das „Militär -Wochenblattk
meldet: W e i l a n d t (Halle a. S .j, Vizefeldwebel des 1. Nafl.
Jnf .-Ncgts- Nr . 87, Friede (Münsterj , Bizefeldwebel des 1.
Nasi. Jnf .-Regts . Nr . 87, S t e n p (Ltwburg a, L.j, Vizefelb-
webel des ,Füs.°Regts. von Gersdorsf (Kurhess., Nr . 80,
Göhner (Limburg a. L.j, Bizefeldwebel des 1. Nass. Jm' .-
Reqts. Nr . 87, Waldschmidt «Wetzlarj , Bizefeldwebel des
2. ' Nassanischen Infanterie - Regiments Nr. 88. Falk
(Mainz), Bizefeldwebel des Jnf .-Leib-Regts. Großherzogin (3.
Grotzherzogl. Hess.j Nr . 117, Itschert (Obcrlahnsteinj , Vize-
feldwebcl deö 9. Rhein. Jnf .-Regts. Nr. 160, Voigt (Limburg
a. L ĵ,- Bizefeldwebel des 1. Ober-E.lsäff. Jnf .-Regts. Nr . 167,
G n t b (Wcülar), Schmitt (Hanau ). Vizewachtmcister des 2.
Knrhefs. Feldart .-Regts . Nr . 47, T h i in u, (Wiesbaden), Vize-
wachtmeisterdes Masnr. Feldart .-Regts. Nr . 73, Schaffner
(Wiesbaden), Bizewachtmeistcrdes 5. Bad. Feldart .-Regts. Nr.
78, S chr a m m (Wetzlar), Bizewachtmeisterdes Grotzherzogl.
Hess. Train -Bats . Nr ., 18, Dem mer l e (Mainz), Vizefeld-
wcbel des Nass. Pion .-Bats . Nr. 21 zu Leutnants der Reserve
befördert.

* Wiesbaden, 1’. November . (Sterblichkeit .) Nach
den unterm 11. d. M. heransgegebenen Veröffentlichungen des
Kaiserlichen Statistischen Gesundheitsamtes zu Berlin über die
Gesamtstorblichkeit in den 315 deutschen Städten und Orten mit
15 000 und mehr Einwohnern während des Monats September
dieses Jahres hat dieselbe — ans je 1000 Einwohner auf den
Zeitraum eines Jahres berechnet— betragen: a) weniger als
15.0 in 71, bt zwischen 15,0 und 20,0 in 136, c) zwischen 20,1 und
25.0 in 76, d) zwischen 25,1 und 30,0 »it 24, e) zwischen 80,1 und
35.0 in 5 und k mehr als 35,0 in 3 Orten. Die geringste Sterb-
kichkeitsziffer hatte in dem gedachten Monate die Stadt Ludwigs-
bnrg mit 5,5 und die höchste der Ort Schwientochlowitz inSchlesicn
mit 38,8 zu verzeichnen. In den Städten und Orten der Provinz
Scssen-Nassau mit 15 000 und mehr Einwohnern sind von je 1000
derselben — gleichfalls wie oben berechnet— im Berichtsmonate
verstorben: In Höchsta. M. 8,0, Frankfurt a. M. 13,2 (ohne
Ortsfremde 12,4), Hanau 14,1 (ohne Ortsfremde 9,5), Kassel 14,6,
Biebrich 15,5, W i e s b a d cn 15,5, Fulda 21,6 (ohne Ortsfremde
17,8) und in Marburg 26,4 (ohne Ortsfremde 16,1) Personen . —
Die Säuglingssterblichkeitwar im Monate September d. I . eine
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beträchtliche, d. h. höher als ein Drittel der Lebcndgeborenen in
ti-l Orten , dieselbe blieb unter einem Zehntel derselben in 17
Orten. Als Todesursachen der mährend dcS gedachten Monats
in unserer Stadt a«r ; standesamtliche» Anmeldung gelangten
122 Sterbefälle — darunter 25 von Kindern im Älter bis zu
I Jahr — sind angegeben: Scharlach 11, Diphtherie und Croup 1,
Unterleibstyphus 4, Lungenschwindsucht 18, akute Erkrankungen
,cr Athmnngsorgane 6, akute Darmkrankhciten 18, Brechdurch-
all 8, Kinder im Alter bis zu 1 Jahr —, alle übrigen Krank,
jeiten 78 und gewaltsamer,Tod 1. Im Ganzen scheint sich der
Gesundheitszustand gegenüber dem Monate August d. I . bc-
»cutend gebessert z» haben. Die Zahl der in hiesiger Stadt
vährend des Moirats September er. standesamtlich gemeldeten
Geburten hat — ausschließlich der vorgekommenenr>Totgeburten
— 198 betragen,- dieselbe hat mithin die Zahl der Sterbefälle —
122— um 71 überstiegen.
i s!s Dotzheim, 18. November. Seitens der hiesigen Gemeinde
toll bei genügender Beteiligung ein H a n d a r b e t t s ku r s n s
.abgehaltcn werden. In demselben soll unterrichtet werden im
Weißzeugnähe», Anfertigen von Hemden und einfachen Haus¬
kleidern, im Flicken, Sticken, soivie Stärken und Bügeln der
Wäsche. Der Preis für die Teilnahme am ganzen Kursus be¬
trägt nur 7 M. 50 Pf. — Das von seiten des Gesangvereins
„S ä n g e r l u st" zur Ausführung gebrachte Theaterstück „Die
Heldin von Transvaal " fand solchen Beifall, -atz die Aufführung
ans vielseitigen Wunsch wiederholt wurde. Alle Mitwirkenden
entledigten sich ihrer Aufgabe in der vortrefflichsten Weise. —
Am letzten Sonntag fand hier eine P s e r d er e v i s i o » der
Versicherung des Rhein-Maingaues statt. — Bei günstiger Witte¬
rung findet am Totenfeste, nachmittags 2 Ihr , auf dem alten
Friedhofe eine allgemeine Totenfeier  statt . — Die mit
einem Nachtwächrerposten verbundene Schulbienerstclle an der
neuen Schule in der Müülgassc wurde dem Maurer Adam Thoma
von hier übertragen. Die Entscheidungwnrde unter mehreren
Bewerber» durch das Loö hcrbeigesührt. — Sonntag , den P7,
November, veranstaltet der hiesige „K r a s t f p o r 't v e r e i n"
in der Turnhalle sei» eistes Stistungsscst, verbunden mit
athletischen, theatralischenund humoristischen Vorträgen . — Herr
Zimmermcister Fr . L e h r bat sein Dörrgasfe 15 gelegenes
Wohnhaus nebst Scheune, Stallung nsw. au Herrn Metzger-
Isaak Stein  zum Preise von 28 000 M. verkauft.

— Erbenheim, 19. November. Nächsten Mittwoch, den 23.
November, feiert Herr Spenglcrmeister Franz R e i n e m e r
und dessen Ehefrau Elise, geb. Bogt, das Fest der filbarri .en
Hochzeit. — Aui Veranlassung des hiesigen „Lokal-Gewerbc-
vcreins" wird Herr Kaufmann Hch. L e n s ch aus Wiesbaden am
nächsten Donnerstag , den 24., abends 8 Uhr, einen seiner be¬
liebten Lichtbilder-Borträge im Saale des Gasthauses „Zum
Löwen" abhalten.

Ans der Umgebung. Herr Hauptlehrer Höler in Riede r-
selterS  feiert am 1. Dezember d. I . fein 50jährigeS Dienst-
jubiläum. „ ^ n ,

Auf dem Mangan-Eifenbcrgwerk bei Ober - Roßbach
0. d. Hl ereignete sich ein tödlicher Unfall, dem ein unverheirateter
Bergmann zum Opfer fiel. Der-.-iunge „Arbeiter arbeitete oben
am Schacht, glitt aus und stürzte in den etwa, 70 Meter tiefen
FvrdeJchacht. Er wurde zerschmettert ausgesundc».

Das Ehepaar Ph . Bremser in M i e h l c ü beging am Io.
November seine goldene Hochzeit.

In dem Museum des Prinzen Albrecht von Preußen in!
Erb»  ch wurde eine wertvolle Spiegelscheibezerschlagen. Bon
dem Täter fehlt icde Spur.

Herr Hauptlehrcr Ernst und Frau in W c h e n feiern nächsten
Mittwoch, den 23. November, die silberne Hochzeit.

Herr Hauptlehrcr Höler in Reederselters  feiert am
1. Dezember d. I . sein goldenes AmtSjubiläum.

In der Nähe von Limburg  wurde ein Handwerksbursche
aufgesunden, der vor Kälte fast erfroren war . Man brachte ihn
in daö Hospital in Limburg.
—- — . . . a .

Vermischtes.
* Ein „Sachverständiger". Im Laufe der Prozeßver-

ycmdlung gegen die Elettrizitats -Gesellschast„Helios " zu
Köln gelaugte eine einen gerichtlichen Sachverständigen
schwer kompromittierende Tatsache zur Sprache. Ter
Bücherrevisor Crem er  aus Elberfeld, -der sowohl tu
erster Instanz als auch tu der gegen Rechtsanwalt Eltz-
bacher .schirebcnden gerichtlichen Vornntersnchung als
Sachverständiger vernommen würde , und der in seinem,
Gutachten"eine Bilanzverschleiernng der „Hetios-Geftll-
schaft" seftgeftellt hatte, wandte sich in etnelm Brief an die
Klägerin und ersuchte sie um vorschußweise Bezahlung
seiner Sachverständ-igen-Gebühren . Die Klägerin schickte
hierauf einen Betrag von 500M. ein. In einem weiteren
Schreiben stellte der Sachverständige, wie er sich darin,
«vörtüch ausdrückt: ein „schneidiges Gutachten" in Aus¬
sicht. Schön löte Tasache, daß der gerichtliche 'Sachver¬
ständige, der seine Gebühren nur von -der Staatskasse zu
erhalten hat, sich an eine Partei um vorschußweise Be¬
zahlung derselben wendet, stellt denselben in ein eigen¬
tümliches Licht.

* Der höchste Berg der Erde. Der Name des höch¬
sten Berges der Erde war bisher umstritten . Neuerdings
aber ist die Frage endgültig gelöst worden. Dian schreibt
darüber in Petermanns Mitteilungen : Im Jahre 1886
schlug der damalige Vorstand der indischen Landesans- '
nähme, Oberst A. Waugh, vor , den höchsten Himälaija-
gipfel, für den ein einheimischer Raine nicht zu finden
war , nach seinem Amtsvorgänger Mount Everest zu
nennen . Als ein Jahr darauf Hermann Schlaginlweit
Nepal besuchte, glaubte er in dem die Gegend von Kat-
mandu beherrschenden Schneegipscl Ganrisankar den
Everest wiedergefnnden zu haben, und seit dieser Zeit
bürgerte sich dieser einheimische Name immer mehr in
der nichtenglischenLiteratur ein. 1886 sprachen zuerst
englische Offiziere ihre Zweifel an der Identität des
Ganrisankar und Everest aus , und seit dieser Zeit konnte
die Streitfrage nicht zur Ruhe kommen. Jetzt ist sie durch
Kapitän H. Wood entschieden worden . Dieser Offizier
der indischen Landesaufnahme begab sich im Jahre 1606
nach, Nepal und machte, sowohl„von Kaulia , dem nord¬
westlich von Katmandu gelegenen 'Aufnahmepunkt Schlag-
intweits , wie von einem zweiten Höhepunkt östlich von
der Hauptstadt, von Mahadeo Pokra aus neue, - sorg¬
fältige Ausnahmen. Sic ergaben, daß Schlags ntweits
Ganrisankar und, Mount Everest zwei verschiedene Gipfel
sind. Das tritt besonders aus dem Mahadeo-Panorama
klar hervor , während, von Kaulia aus gesehen, der
Everest fast völlig vom Ganrisankar verdeckt wird und
der Irrtum des deutschen Forschungsveisenden dadurch
seine 'Erklärung findet. Nach der älteren trigonometri¬
schen Ausnahme ist der Mount Everest 8840, der Gauri-
sankar nur 7118 Meier hoch.

* Eine Rentcr -Erinnernng . Im Jahre 1861 machte
Reuter mit seiner Frau .eine Buhdreiste durch Mecklen¬
burg und besuchte dctbei auch-Wismar . Sein Verleger
Hinstorfs veranstaltete ihm- zu Ehren eine Abendgesell¬
schaft, zu der verschiedene Jugendfreunde des Dichters
geladen waren . Unter ihnen befand sicha'uch der Ober¬
amtsrichter Musäns mit seiner Frau . Fritz Reuter er¬
kannte den ehemaligen Universitätsfreünid, den er viele
Jahre nicht gesehen hatte, nicht wieidcr. Musäns ließ sich

nichts merken, aber bei Tisch hielt er «ine lustige Rede,
in der er sehr geschickt ans die alten Zeiten und Stu-
dentenstreiche zu sprechen kam und an die gemeinsame
Gymnasiastenzeit in Parchim und die Studenten tage in
Jena erinnerte . Reuter wurde aufmerksam, fixierte den
Redner scharst, sagte halblaut' „Wer ts de Kirl ?", sprang
aber plötzlich niit dem Rufe : „De Musäns is 't !" auf und
umarmte und küßte den alten Freund stürmisch. „Dv't's
min Fru , Fritzing !" sagte Musäns , eine neben ihm
'sitzende Dame vorstellend, als er wieder zu Atem gekom¬
men war . „Din Fru ? Mit Verlöw, Musäns , denn möt
ick ehr ook en Kuß ge wenl" Sagte es und küßte auch
Frau Musäüs herzhaft ab. Ihr Ehegatte machte ein
etwas verdutztes Gesicht. Das sah der Dichter, und
lachend rief er : „Un hir sitt min Lowising. Nu mötst ehr
äwer ook en Kuß gewenl" Das ließ sich der joviale Ob-er-
amtsrichter nicht zweimal sagen, und auch Frau Reuter,
die sonst in ihrer kühl ablehnenden Art für unnahbar
galt , bekam ihren Kuß.

* Die Einfalt vom Lande. Sicht da dieser Tage am
Bahnhose Osthofen du altes Mütterchen von Westhofen
und wartet auf den vormittags 10 Uhr 80 Min . abgehen-
den Zug nach ihrer Heimat. Doch v Mißgeschick, als
die Zeit zur Zlbfahrt des Zuges immer näher kanr, der
Kondukteur auch zum Emstcigen ermahnte, bemerkte das
Mütterchen, daß sie der einzige Passagier des Zuges sei.
Verzagten Herzens , da sie der Bahn doch offenbar keine
große Zumutung machen wollte, blieb das Weib stehen
und sagte zu dem nochmals zum Einsteigen mahnenden
'Schaffner: „Ra , na, des tu ich net, wege mer brauche sc
net extra nach Westhofe zu fahre,- ich fahr ' lieber dann erst.
um 1 Uhr." Erst als in letzter Mlnnte noch ein Handels¬
mann eine Karte löste, ließ sich unser Mütterchen hdr'bci,
den „Extrazng" zu besteigen., ■>
■- , .1 ■■■''■M — — . "" - -- -

Kleine Chronik.
Vereinsmeierei . Nach der „Darmstädter Ztg." be¬

finden sich in einem mittelgroßen Orte bei Ossenbach nicht
weniger als — 28 Vereine . Darun 'jer sind 3 Turn -,
8 'Gesang-, 2 Radfahrer -, 1 Bergnü 'gungsvere'in (!),
1 Kegel- und 1 Rauchklub.

Verhafteter Kurpfuscher. Die Hamburger Polizei
verhaftete den Kürpfuscher Kuschinsky, in dessen luxu¬
riösem Sprechzimmer gerade 60 Patienten warteten . In¬
folge von Knschinskys bombastischer Reklame für seine
„Lnngen'.nberkuloseheilung", seiner großen Honorare,
welche sich bis , zu 1000 M. beliefen, und seines in der

' LuneVurger" Heid: eingerichteten „SanatoriÄmH" wurde
viel Bargeld bei ihm gesunden.

Extemporiert . Eine Dame aus Wien, die mit ihrem
5jährigen Tüchterchen in Köln zu Besuch weilt , besuchte
mit di-Äsem. den Gottesdienst in der St . Michaelskirche.
Als der Organist die ersten Akkorde anschlng, hob die
Kleine zum nicht geringen Erstaunen der Andächtigen
mit heller Stimme an : Gott erhalte Franz den Kaiser.

Friede auf Erden . Im stockultramontanen Pader-
boruer „Leo" ist folgende anmutig : Stilblüte zu lesen:
„Auch den Protestanten gilt ein Begräbnis als eine
religiöse HanWung: deshalb sollte ein Katholik an einer
protestantischen Beerdigung ohne Not nicht teilnehmen.
Jedenfalls sollte man dir Leichenrede nicht beiwohnen!"

27 Kinder in 23 Ehejahrc« sind, nach den „Münch.
Neuest. Nachr.'si ' den Maurer Kühn scheu Eheleuten in
'Dirschau an der Weichsel beschert worden. Darunter be¬
finden sich mehrere Zwillingspaare . Bon den 27 Kin¬
dern sind zurzeit 11 noch am Leben. Der Bater ist gegen¬
wärtig 43, di: Mutter 12 Jahre alt , so daß sie wohl noch
weiterhin dem Worte der heiligen Schrift (1. Moses 1,
28) nachleben werden.

Bcrirrte Touristen . Die „Voss. Ztg." meldet aus
Sterzing : In der Olpercrgruppe hatten sich drei baye¬
rische Touristen verirrt und waren in der Nacht von
einem Schneesturm überrascht worden : der Tourist Lauch-
Hammer ans Rosenheim stürzte ab und wurde von seinen
Gefährten unter großen Schwierigkeiten gerettet: er ist
leicht verletzt.

Letzte Nachrichten.
\vb. Kiel, 19. November. Der Kaiser und die

Kai 'serrn  mit Gefolge, Gxaf BAow und Admiral
v. Tkrpitz trafen heute vormittag nach' 8sb Uhr hier ein.
Zum Empfang des Kviserpaares lvaren am Bahnhöfe
Prinz Heinrich von Preußen mit dcni Hofmorschall von
Seckendorfs, Vtze-Admiral Buechsel und Poltzeipräsidenr
Schroeter erschienen. Ter Kaiser begab sich mittels einer
Pinasse an Bord des Linienschiffes „Kaiser Wilhelm II .".
Tie Kaiserin fuhr zur Prinzessin Henriette von Schles¬
wig-Holstein. Später gedenkt die Kaiserin die Gräfin
Platen zu besucheii und sich hierauf nach Kiel zu begeben.
Graf Bülow nahm sin Schlosse Wohnung.

Handelsieii.
Eeichsbank-Answeis. Der Status der Reichsbank hat sich

weiter gekräftigt und steht besser, als in der vorjährigen
Parallelwoche. Es hat demnach der offizielle Zinsfuß von
5 Prozent seine Schuldffkeit getan. Während in der vor¬
jährigen Parallelwoche der Wechselstand ' sich um 6,63 Mit!.
Mart erhöhte,.; ist er diesmal uro 14,61 Mill. Mark zurück¬
gegangen. Von dem Effektenbestande wurden nur 1,95 Mill.
Mark abgestoßen, so daß er mit 115,70 Mill. noch um 95 Mill.
Mark über seine Vorjahrshöhe hinausgeht. Weiter ist die
starke Zunahme des Metallbestandes recht erfreulich. Depo¬
siten sind um 70,43 Mill. (46,66 Mill.) Mark angewachsen. Der
Notenumlauf hat sich verringert. Die Notenreserve ist von
84,36 Mill. Mark auf 117,59 Mill. Mark gestiegen, während sie
sich in der 'vorjährigen Parallelwoche nur um 44,97 Mill. Mark
auf 115,34 Mill. Mark erhöhte.

Zur Hibernia-Angelegenheit. Nachdem wir gestern bereits
mitgeteilt haben, daß die Regierungsvorlage über die Verstaat¬
lichung' der Hibernia-Gesellschaft nunmehr nächster Tage dem
Landtag zugehen wird, legt die Gesellschaft nochmals ihren
Standpunkt dar, und dieser lautet auf Ablehnung der Verstaat¬
lichung in jedweder Form. Die Besitzverhältnisse der beiden
feindlichen Bankgruppen haben sich in den letzten Tagen nur
unwesentlich verschoben. Von dem nicht sehr belangreichen

Material, das ständig an die Börse gelangt, nehmen gewöhn¬
lich die Berliner Handelsgesellschaft und S. Bleichröder einer¬
seits und der Dresdener Bankverein andererseits je die Hälfte
auf, ohne daß es zu einem belebteren Geschäft in den Aktien
käme. Die alten Hibernia-Aktien notieren 267 Proz., die
jungen 260 Proz. — also beide Kategorien volle 25 Proz. unter
ihren höchsten Kursen, dagegen immer noch 22 Proz. über dem
von der Regierung gebotenen Preise.

Rückgang der russischen Anleihen. Die Reservisten-
Unruhen in Rußland und die Tatsache, daß im nächsten Früh¬
jahr eine neue große russische Anleihe doch herauskommen
muß, an der auch deutsches Kapital beteiligt werden soll, Lat
ungünstig auf den Kurs der Russenwerte eingewirkt. Die
eigentlichen Staatsfonds gingen ja immer nur sehr wenig zu¬
rück, da immer von der Regierung bestellte Aufkäufe hinter
den Verkäufern standen und das Material wieder aufnahmen.
Hingegen sieht man die staatlich garantierten Eisenbahn-
pricritäten stärker weichen und es kommt soviel Material an
den Markt, daß es nicht sogleich wieder absorbiert werden
kann. — Es ist eigentlich doch nicht richtig, daß die Besitze“
der festverzinslichen und vom Staate garantierten Werte diese
mit Schaden abgeben, da absolut kein Grund vorhanden ist, an:
zunehmen, daß die Regierung ihren Verpflichtungen nicht nach-j
kommt. Da müßte es denn doch noch ganz anders kommen
— das haben wir allerdings schon einmal vor 6 Wochen gesagt,
sagen es aber heute wieder, weil sich die geldliche Lage aller¬
dings verschlimmert, aber doch nicht so, daß man ernstliche
Befürchtungen liegen muß.

Nene japanische Anleihe. Es wird aus London  gemeldet,
daß dort die neue Anleihe sechs- bis achtfach überzeichnet ist,
während der Bericht aus den Vereinigten Staalcn noch zögernd:
und ungewiß lautet. Doch ist anzunehmen , daß das Gesamt¬
resultat sowohl die Japaner, als auch die auflegenden Firmen
zufriedenstellen wird.

Internationale Vereinigung in der Eisenindustrie. Mistei
Jeans, der Sekretär der British Iren and Steel Association, der
auch zurr» Iren and Steel Institute nahe Beziehungen unterhält,
veröffentlicht einen Artikel, indem er eine Entente cordiale
zwischen den Eisen produzierenden Ländern fordert. Er plä¬
diert lebhaft für eine Einladung an den äußerst erfolgreichen
und trefflich organisierten Verein deutscher Eisenhüttenleute,
seine nächste Versammlung in England abzuhalten. Eine
gleiche Einladung soll an die Sociötö de l’Industrie Minerale in
Frankreich ergehen.

Hausse am Kupfermarkt. Die Hausse am Kupfermarkt
dauert weiter an. Eislebener Meldungen zufolge ist in dieser
Woche Mansfelder Kupfer um 4 M. auf 136 bis 139 M. für
100 Kilogramm gestiegen. Seit etwa 4 Wochen ist der Preis
für Mansfelder Kupfer um 14 M. in die Höhe gegangen.

Vom amerikanischenEisenmarkt. Der „Iron Monger"
wickelt in seinem neuesten Bericht aus Philadelphia wieder
ab. Er schreibt : Die jüngste F’reiserhöhung für Roheisen um
75 Cents und 1 Dollar sei wahrscheinlich vorderhand die letzte.
Der Begehr läßt nach. Die neuliche Bewegung sei zum Teil
manipuliert gewesen. Trotzdem erstreckten sich die Käufe auf
Koks, Erze und Fertigwaren. Stahlknüppel wurden um
2 Dollar erhöht, Draht und Bleche ebenfalls um 2 Dollar. Die
Preissteigerung für Platten- und Stabeisen um 4 Dollar wird in
Erwägung gezogen.

Dividendenschätznngcn. Die Dividende der Frankfurter
Hypothekenbank ist wieder mit 9 Proz. wie im Vorjahr zu
schätzen. — Für die Bayrische Hypotheken- und Wechselbank
in München werden wieder 12.95 Proz. erwartet. — Bei der
Berliner Hypothekenbank, die im Vorjahr noch nichts zahlte,
erwartet man 4 -Proz. — Die Württembergische Bankanstalt
vorm. Pflaum u. Ko. in Stuttgart zahlt wie seit Jahren wieder
7 Proz. — Die Portland-Zementwerke Heidelberg-Mannheim,
die ihr Geschäft bereits am 30. November schließen, erhalten
vom Syndikat die Abrechnung erst Ende Dezember. Sie wer¬
den wieder 4 Proz. in Aussicht nehmen können, haben aber
wesentlich gebesserte Geschältsaussichten für das neue Jahr.
— Schließlich sei erwähnt, daß für die Pfälzischen Eisenbahnen
wohl kaum eine Superdividende von 1 Proz. wie im Vorjahr
zu erwarten ist, so daß die Dividenden sich auf die garantierten
Prinzipien 'beschränken werden. Demnach gibt es für die
Ludwigsbahn 9 Proz., für die Maxbahn 51/» Proz. und für die
(Nordbahn 4 Proz. —• Möglich ist es aber doch, daß noch ein
kleiner Zuschuß folgt.

Kleine Finanzchronik. Die Tuchhandlung Emanuel Sellnei
in Wien ist mit 200 000 Kronen Passiven insolvent. — Weiter
hat sich die Manufakturwarenfirma Poppert u. Ko. in Brünn
mit 100 000 Kronen Passiven für insolvent erklärt. -— Sodann
ist in Wien die seit 30 Jahren bestehende Buchdruckereifirma
Henig u. Sohn insolvent. — Der Aufsichtsrat des Georgs-
Marien-Bergwerks- und Hüttenvereins Aktiengesellschaft in
Osnabrück beantragte die Erhöhung des Grundkapitals um
3 210 000 M. durch Ausgabe neuer Prioritätsaktien, sowie die
Aufnahme einer Anleihe in Höhe von 1 Million unter der Ver¬
pfändung der Beamten- und Arbeiter-Kolonie in Rünthe bei
Werne.

Geschäftliches.
„Henneberg-Seide“ »*r. an

— für alle Toiletten-Zwecke! — zollfrei!
Muster an Jedermann ! K143

Nur direkt v. Seidcnfabrkt. Henneberg, Zürich,

Die Msrgrn -Aitsgabr umfaßt 32 Seite «.
„Illustrierte Küidcr-Zcitiing" Nr. 24 und eine Sondcrbcilage

für die Stadt-Auflage.

Leitung: W. Schulte  vom Brühl.
Terantworilicher Redakteur sür den gesamten redaktionellenTeil : E. RötZerdt;

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf : beide in Wiesdaden.
Druck und Bcriag der L. Scheltcubeiglchen Hof-Buchdruckcrei in Wieibade».
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Ä und nutet Stnkanfspreis!
Für diese Woche unterstelle ich mein

Seitleti ' £ ager
einem

grossen ftäumimgs • Verkauf.

Derselbe erstreckt sich auf

sämtliche Qualitäten in einfarbigem lasset, Merveilleux,
Luisine, auf moderne Blusen-Karosu. -Streifen, Ballseide,

schwarzeu. farbige Qamasses, Waschseide, Ausputzseide,

gemusterte Sammete etc.
- - » c  -

Es ist dies ein Angebot von auffallender Billigkeit
und bei der reichen Auswahl guter und bester
Qualitäten eine äusserst günstige Kauf¬
gelegenheit.

“sr Jt Schneider,
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East «in ganzes Wareailsagw

Damen - Conf eetion
kauften wir gestern in Berlin

2u sttninenerreaend bimaen Preisen.
Es kommen zum Verkauf

ca . 2000

Paletots,Capes,Costume etc.

Verkauf beginnt morgen Montag.

Frank d * Marx,
Kirchgasse 43. Zum Storchnest. Ecke Schulgasse. 3312

WtzliA WhNUs-Gkslheiike in Kord-, Hotz-11. KUemoreii, Heise-, Kok- o. Toilette-Arlikelll eie.
finden Sie billigst bei

Karl Witticli , Michelsberg7, Ecke Gemeindebadgätzcheu. Reelle
Bedienung.

Rciielörbe. Markt- und Waschkörbe,
Lessel, Blumentische, Korbmöbel,
Poflkörbe, Arveits - u. Notenständer»
Papicrkörbc,Wäschepuffs, Holzkörbe,
Blumenkörbe, Kinderstühle u. A. m.

Neuanfertigung u. Reparaturen
aller Korvtvaare», Korbmöbel, Stuhl¬
flechterei in eigener Weikstäite billigst.

kür die Reise:
Reisekörbe, nlle Koffer, alle
Toilcltebürsten, Hutschachteln,
Spiegel, Kämme, Handkörbe,

Schwämme :c.

Alle Holzwaaren»
Hackbretter, Schneidbretter,

Leitern, Servicrbrettcr,
Krabneu, Holzlöffel rc., Kuchen¬

bretter, Bäckerei-Artikel ic.

Alle Bürsteuwaaren,
Toilette-Artikel, Zahnbürsten,
Kämine und Hornwaarcn,
Fensterleder und Schwämme,

Utz- und Scheuer-Artikel rc.s
Alle Wäschereiartikel I Alle Küserwaareu » | Alle Siebwaaren,
Bütten, Bügelbretter, Wasch- I Pflanzenkübel, Butterfässer, I srußmatten, Möbelklopfer,
breiter, Klammer», Leinen, | Zuber, Brenken, Eimer in Haurhaltungsbürstenu.Besen,
Waschböcke, Wäschetrockner, Tannen- und Eichenholz. Neu- | Haushaltungrartikel rc.Waschbürstcn, Waschkörbe rc. I anfcrtigung und Reparaturen. I Holzwaaren für Brandmalerei.

2900

Bekanntmachung.
Da ich meinen Laden anderweitig vermiethet habe, bin ich wegen vollständiger

Geschäfts-Aufgabe  gezwungen, mit meinem großen Lager, meistens nur bessere Zchuhwaaren,
in möglichst wenigen Wochen vollständig zu räumen. Um den Ausverkauf zu beschleunigen,
verkaufe zu jedem nur annehmbaren preise, wer billig kaufen will, der eile sich.

Zchuhwaarenhaus Wilhelm putz,
Vismarck-Ning 25 .
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Wir gewähren an diesen Tagen auf obige Artikel unserer Verkaufspreise einen Rabatt von

Als ausserordentlich billig empfehlen

;estrickt , Wolle plattirt,

Cachemir , reine Wolle

gestrickt , reine Wolle,

schwarz, | f. d. Alter v. 1—2 2—3 3—4 4—5 5—6 6—7 7—8 8—10 10 —14 Jahren
engl ; lang,
Ixi gest. Wolle p]., P.

Jacquard -Gewebe, innen gerauht

Tricot , schwarz , mit 2 D'Knöpfen

Einen Posten
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Sttufflftlnrt seid ihr. dar muh man ruck lasst». »
Wenn Gott Pater felber unter euch träte und spräche: da h»
bin ich, tdr würdet ßclaffen lächeln und frage»: Wollen »
Sie da« nicht erst beweisen? Schafft euch zu dem vielen
Licht etwa« Wärme an. ott0 3uIilt8  Bierbau,u.
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(82. Fortsetzung.)

Oie Rechte!
Roman von Waller Schmidt-Häßler.

„Voir mir will ich gar nicht reden. Der Kritiker ist
ein Wesen für sich, kein integrierender Teil des Publi¬
kums. Wir kommen nicht als harmlose Gäste zu diesem
Gastmahl, um noch einmal das Bild zu brauchen, sondern
als offizielle Preisrichter über das Targebotene . Uns
ist cs leider kein harmloses, frohes Genießen, sondern eine
Pflicht. Mancher macht sie sich ja allerdings leicht. Sehen
Sie zum Beispiel einmal den Rezensenten von der £ •
Zeitung an , meinen illustren Kollegen."

„Ach, den alten Kahlkopf mit den schläfrigen Augen
und der auffallend jungen Frau ?" —

„Sie wollen sagen mit der jungen auffallenden Frau?
Richtig, den mein' ich. Er hat eine große Zukunft —
hinter sich, war ein bekannter Kritiker, als er noch in
Hamburg Referate schrieb. Dann kanr er hierher, hei¬
ratete eine Büffettmamsell, die gern „Frau Doktor" an¬
geredet sein wollte. Und dann fing er geistig an, läng,
sam einzuschlafen. Mit Sauren , Mehlspeisen und
Frikassees wiegte seine bessere Hälfte sein Gehirn in den
Schlaf.

Er versteht sich auf jede Sektmarke, kann Ihnen ge-
nau sagen, ob ein Hase mit saurer Sahne vder Butter¬
milch begossen feiner schmeckt und widmet den ganzen
Tag seinen kulinarischen Studien und den Freuden
seines ehelichen Mariensommers.

Die Theaterzeit ist seine Verdauungsstunde und die
leiseste Indigestion hat der Künstler zu büßen.

Wehe Ihnen , wenn sein Roastbeef hart oder sein
Beefsteak nicht durchgebraten war.

Aber man glaubt an ihn, denn er ist nun einmal ein
berühmter Mann — gewesen!" —

„Haben Sie aber einen bösen Mund !" lachte Margot.
„Auf mich hat der Mann einen ganz harmlosen Eindruck
gemacht, als ich ihn neulich kennen lernte !"

„Einen harmlosen Eindruck macht er imrner, so lange
man ihm nicht die Feder in die Hand gib:. Sie haben
ihn eben nur mit der Gabel gesehen! Dieser Neptun ge¬
fahndet nur Fische mit dem Dreizack.

Mer schrecklich wird er, wenn er unter bösen gastro-
nomischen Einflüssen Referate schreibt.

Ich habe Ihnen den Mann übrigens nur angeführt,
um Wnen zu beweisen, daß nicht einmal alle Kritiker
kompetent sind. Wissen Sie , wo hauptsächlich für Sie
das verständnisvollste Publikum ist?"

„Nun ? !"
„Im Stehparkett , im zweiten und dritten Rang , die

Studierenden , weniger bemittelten Bürger und kleine Be¬
amte, die tatsächlich ihre ersparten Markstücks an der

Kasse anlegen aus reiner Liebe zur Kunst. Da finden Sie
noch leuchtende Augen und offene Herzen, und wenn der
warme Applaus von dort kommt, dann ist er echt und
Sie dürfen an ihn glauben. ;— Was spielen Sie übrigem
demnächst neurl " , .

„Die Wil'denheim im Veilchenfresser, eine Roll«, me ich
ungemein gern spiele."

Und nun vertieften sich beide noch lange m ein ein¬
gehendes Gespräch über Rollen, Auffassungen und
neuere Dichtung, daß sie kaum merkten, wie die Zeit flog.
Es war ihnen beiden, als ob sie sich lange schon kannten
und heute nur eine alte Bekanntschaft erneuerten.

Sie fanden so viele Berührungspunkte , hatten über
vieles so gleick-e Anschauungen, daß ein Thema sich un¬
unterbrochen aus dom anderen ergab. Endlich sagte
Agnes : „Wir vergessen ja aber ganz, daß heute Weih¬
nachten ist, und daß wir Herrn Wagner zum brennenden
Ehristbaum eingeladen haben !" ,,

„O nein", rief Heinz, „das hätt ' ich nicht vergessen,
denn ich freue mich schon im stillen dm ganzm abend auf
den feierlichen Augenblick." „

„Willst du den Baum anzünden, Margot ?" fragte
Agnes . Du tust es ja so gern." — ,

Margot stand auf . Etwas unbeschreiblich Kindliches,
ein Zug reizvollster Jugendlichkeit lag auf dem schonen
Gesicht, als sie mit dem brennenden Wachsstock zu dem
Baume trat , und der schöne Mund lächelte so glücklich,
wie eines der bunten Lichter nach dem anderen zwischen
dom dunklen Grün aufblibte.

Auch Heinz war aufgestanden.
Mit dem Rücken an seinen Stuhl gelehnt, hatte er

die Augen auf das schone Bild gerichtet, die vornehme
blonde Gestalt in dem dunklm Trauerkleide unter dem
lichtglänzenden Baum.

„Wie schön!" sagte er leise, „so stimmungsvoll.
Welche Poesie liegt doch in dm grünen Zweigen, in dem
weihnachtlichen Duft.

Und nun müssen Sie mir auch erlauben , gnädiges
Frärilein , meine bescheidme Festgabe unter Ihren Christ-
bäum zu legen!"

„O nein, Herr Wagner ", sagte Margot , „das wurde
mir die Harmlosigkeit meiner Freude trüben . Ich würde
es nicht hübsch von Ihnen finden, wmn Sie sich gleich
vorgenommen hätten , sich für eine Tasse Tee und frugales
Butterbrot zu revanchieren!" —

„Das will ich auch nicht! Ich würde mir nicht er-
laubm , Ihnen , gnädiges Fräulein , ein Geschenk zu
machen. Aber Ihnen eine Freude zu bereiten, dazu
werden Sie mir doch wobl die Erlaubnis geben?" —

„Es kommt darauf an !" erwiderte sie. „Wenn es
sich um einen kleinen, harmlosen Spaß handelt, worin
Sie mir etwas mitgebracht haben, was keinerlei reellen
Wert bat . so will ich es wohl als Andenken an den heu-
tigen Abend nehmen. Sonst aber auf keinen Fall !"

/.Dann sind wir also einig und das freut mich. Was
sch Ihnen mitgebracht habe, gehört nämlich in dieses
Haus , hat tatsächlich keinen nominellen Wert, und doch,
das weiß ich, wird es Ihnen herzliche' Freude machen!

Ich bringe Ihnen nämlich etwas, das © te seit langer
Zeit gar zu gern besitzen möchten, und das niemand auf
der ganzen Welt Ihnen geben kann als ich nur allein !"

„Das muß aber ein rätselhaftes Ding sein!" lachte

Seiden-Haus M . jUarchand
42  Langgasse 42 .

Margot , und jetzt machen Sie mich wirklich ungeheuer

Dann - bitte, nehmen Sie !" antwortete Heinz und
reichte ihr ein kleines Schächtelchen, das sorgfältig m
Seidenpapier eingewickelt war . ^ v_

Gespannt nahm sie es aus seiner Hand und ließ den
Inhalt vor ihrem Ohr hin und her klappern, fast wie ein
schüchternes Kind. ,, . „ .. .

„Was ist denn drin ?!" fragte sie mit emem ganz un-
bewußt schelmischen Augenzwinkern!

"Jas fthEnochl ' -̂ a würde ich Ihnen ernsthaft
böst werden!" , i«

„Ich wette mit Ihnen , daß Sie es gerne bohcllten.
widersprach Heinz, dem die Situation herzliche Freude
machte. „Öffnen Sie 's iiur und überzeugen Sie sich
selbst! — Ich bin bereit, es zuruckznnehmen und reue-
volle Abbitte zu leisten, wenn Sie es refusieren

„Diese Bedingung soll gelten ! rief Margot und
öffnete die Umhüllung , aber kaum hatte sie einen Mck
auf den Inhalt geworfen, als ein wunderbarer . lusdruck

Ein leiser̂ kaum hörbarer Ton der Überraschung
flog wie ein Hauch von ihren halbgeöffneten Lippen, und
regungslos blieb sie stehen mit leuchtenden Augen, dis
allmählich feucht zu schimmern begannen, stw ein paar
große Tränen langsam über ihre Wangen rollten.

Im Zimmer war es ganz still. .
Nur ab und zu knackte ein ^ annenreis , dem emes der

Flämmchen zu nahe kam, oder in der Spitze^des Baume»
knitterte leise das hängende Rauschgold im ^ ufthauch, a.»
wenn der Flügelschlag eines Engels durch den Raum
rauschte. Keines der drei sprach ein Wort!

Endlich reichte Margot die Schachtel ihrer Schweskr
wortlos hin und wandte sich dann ab, um sich die -Ivanen

m  MchAgnes war tief gerührt . „Mama !" hauchte sie
leise vor sich hin, aber eine Welt von Zärtlichkeit lag m
dem einen Worte. „

Endlich wandte Margot sich um und trat auf Heinz
zu, dom sie beide Hände entgegenstreckte. ,

„Ja , Herr Wagner ", sagte sie warm , „eme größere
Weihnachtsfreude mir zu machen, war unmöglich. Das
ist auch kein Zufall , das ist Bestimmung ; das sollte so

kommen, noch gar nicht fragen , woher
Sie das Medaillon haben, wie es gerade in Hhre Hände
gekommen. Ich will nur eines denken, nur eines m
meiner Erinnerung festst alten . Am heiligen Abend,
unter dem brennenden Baum , den ich heute ^ m ersiiN-
mal seit dom Tode meiner geliebten Dkutter selbst ang. -
zündet, haben Sie mir das Teuerste zuruckgegeben, was
ich unwiederbringlich verloren geglaubt hatte.

„Ich danke Ihnen , danke Ihnen tausend, tausend-

"^ Auch AgneS reichte ihm mit herzlichem Drucke die
Rechte, und so standen sie einen Augenblick alle hm Hand

™ igjfg1 war ein seltsamer Augenblick für jeden von ihnen,
der sie durch das unscheinbare Medaillon mit dem Bude
der Toten zusammenführte in rührend feierlicher
Stimmung!

(Fortsetzung folgt.)

Lager in amerik. Schuhen.
Aufträge nach Maass. 2962

Hermann ^ ♦ic ' dorni . fir . TOirgstrasse A.

Erstaunliches Angebot!
Auf sämtliche fac. Sammle und Seidenstoffe,

Tüll -,Japon - u . Paillette -Roben
sowie

gewähre ich von heute ab

20 °lo Rabatt.
3207

Sardinen in Del!
Ed . Böhm,

Nene Pianos l m.Ä,
A. Aliler , Tan>iii«straße 29.

Mer binrchnien,
Spiegel, Photographie-Rahmen,
Anfertigung von Gemälderahmcn,

NmergMii und Semiten
alter Gegenstände gut und billigst

bei 2981

Hr . Keicfoard,
vorm. P . Alnlsacli,

Hofvergolder, Taunusstraße 18»
Haustelephon 2277. Kunsthandlung.

HmiWli -Mrik
Fritz Strensch,

Kirchgasse»7.
tsrstklasflge Bezugsquelle für alle Arten

Handschuhe für Damen und Herren. Borzüg.
licher Schnitt , tadellose Naht , weiches,
dehnbares Leder. Garantie für jedes Paar.
Nnprobiren gestartet. Große« Lager in selbst¬
verfertigte » Hosenträgern , Cravatte » ,
Hüten , Schirmen , Mützen , Kragen und
Manschetten , Portemonnaies re. zu be»
sonders herabgesetzte« Weihnachtspreisen.

Handschuh-Wäscherei, Färberei u. Reparatur-
Werkstätle. _ 6314

Kaiser -Bazar,
Kleine Burgstraßc 1.Pupcn-Ilmitt,

beste französ . Marken!
in Dosen von 35 Pf . an.

5 °/° Rabatt bei 2 Dosen. Adoirs<ra*ac
Grosse Auswahl Fischconserven! 3026

Gr. Ober-, Unterbett, u. Kisten
zus. 12*2 Df., .vokelb. 17'/-M.. AnSst.-
söetten 22 ' , M. Nichtpaff. Betrag ret.
Pretsl.grat.ä .Xirscbderg, Leipzig 36. F19

Ein- u. 2-th. Kleider- ». Küäienichr., Perlicow,
Brandkiste, Kommode, Waschkommode, Tische, Bett¬
stellen, Anrichte, Nachtische, Kuchenbretter zu ver¬
kaufen bei Schreiner Timm , Schachtstraße 26.

Toilette-Seifen
für den llaunlialt,

ä Prd . 0 . 25 , 0 .90 etc.

Dr. M. Alberslieira,
Wiesbaden,

Willielmslrasse 30.
Fernsprecher Jfo. 3007.

Frankfurt a. M., Kaiserstr. 1.
2862
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Amtliche Anzeigen
Verdingung

der Slusfilbruiifl von 8400 qm Fußboden au»
Beton, Stampfasphalt, Holzpflaster oder dergl.
auf einer Unterlage von Beton oder ähnlichem
Material einschl. Lieferung aller Materialien(auch
Zement) für die Güterfchuppenanlage auf dem
Hauptbahnhofe zu Wiesbaden.

Termin5. Dttembcr IS04, vormittag» 11 Uhr.
Zeichnungen und Bedingungen können während der
Dienststnnden eingesehen und Angebotbefte, soweit
der Vorrat reicht, zum Preise von 1 Mk. gegen
portofreie Einsendung in bar. Bestellgeld nicht er¬
forderlichlnicht in Briefmarken und keine Nach¬
nahme) bezogen werden. Angebote sind verschlossen
und mit der Bezeichnung Bau A. No.43 einzureichen.

Zuschlagsfrist3 Wochen. F276
Wiesbaden (Rdeinbahnbof). 17. Nov. 1904.

Königliche Eisenbahn-Battabteil ring. »

UichtilttlUiche meinen

Mite

Moo
Dienstag,

Garantie für jedes Paar.

Anfertigung «ach Matz.
r>0tt  wit  Plattfuß und Kork -Einlagen . Stiefel für kurze Beiue

^ T v ** ** f *» nnd abnorme Füße . 3108
Lieferzeit in wenigen Tagen.

Gustav Jonrdan , Wiesbaden,
Michelsbcrg 32, Ecke Schwalbachcrstratze.

Telephon 8428. Telephon 2428.
den 22 . November , Vormittags von
H -—1 Uhr, versteigere ich eine
große Anzahl wcrthvoller

Gemälde,
welche sich vorzüglich
Geschenken eignen.

F. Küpper,
11  TamiiHr. 11,

Ecke Geisbcrlfstraßc.
MobiUar-

verfteigerung

5ellirmk-7otal-Mverkaus
zu bedeutend 6rm888iFt6i>, sebr billigen Preisen . Niemand sollte versäumen , seinen Bedarf für Jahre zu decken . Nur frische
M^ n^ hr Ut Srni« e^ a,fln 8t0ffen (‘er. aUerersten Senienfabriken (gegen Cassa gekauft ) mit grosser Fachkenntniss hergestellt.
Mein sehr grosses Stofflager in Seide, Halbseide und Zanella empfehle ich zum üeberziehen zu sehr billigen Preisen.' - - - I- - vcuoiiicuou 4U »C1I1 .

7. de fattois, Kofschirmfabrik, 10£anggasse 10.
Das Geschäft wurde 84 Jahre sehr reell mit grossem anhänglichem Kundenkreis betrieben.

..

8333

Nächsten Dienstast,
Feuer- Wasser - Leben

den 22. November, Vormittags 9'/, n„d >
Nachmittags 8'/, Uhr beginnend, versteigere
ich wegen Wegzug der Kran M. Miriethtu Hause

Elnbrnch -Biebstahl -, Glas - Leitungsschäden -,Haftpflicht . Ansstener -, Leibrenten-
Versicherungen . Unfall -Versicherungen . Versicherungen.

WWche 7, %.
nachverzeichncte gebrauchte Mobiliar-Gegenstände.

4 vollständige Betten, b ein- u. zweitbürige
Klciderschiäuke, Kommoden, Console, Wasch¬
kommoden und Rachitische, Sophas. runde
ovaleu. viereckige Tische, Stühle aller Art
gr. Ausziehtisch. Deckbetten und Kissen, ver¬
schiedene Spiegel. Bilder, Etaaörcn, Vor¬
hänge, Portiörcn. Rouleanx, große Parthie
Weißzeug, als: Tischwäsche. Servietten.
Tafeltücherx , großer Rcstaurationsschrank
große Kochtöpfe, Küchen- und Kochgeschirr.
Glas, Porzellan, Einmachfässer, 2 Fässer
eingemachte Bohnen und viele hier nicht be¬
nannte Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
. Besichtigung 2 Stunden vor Beginn»er Auction. "

„Union“. „Neptun“. „New-York“.
Benedict Strans , Emserstr. 6.

Elegante

Herm-AMge
nach Matz

in größter Auswahl zu denkbar
bist. Preisen empsiehlt

Keorg Zager,
Auetionator und Taxator,

Schwulbacherslk. 27. 1.

Ehr. Flrchsel
Jahnstratze 12, Part.

Feinste Referenzen.

Versteigerungen werden unter coulantcn Be¬
dingungen stets übernommen._Kanarienhähtte,

Stamm Seifer «, tiefe, tourenreiche
L-anger, von 8 Mk. an zu verkaufen.

Ph 'l - Veit ««, Webergasse 54,

Elektr. Lichtbäder,
in TertMij mit Tlmaläer,

Vogelfutter-Handlung.
icftaProbezeit nnd Umtausch gestattet.

F . K. Brateniett 60 Pf.
Fürstenhof , Sonnenberaerstr « 12-

Traurings
empfiehlt billigst

H . Blumer , Juwelier,
WellritzsGasse 32.

Lieferant des Beamten -Vereins.

Kliilillclii u . blaues liicht.
Anschi . comf. einger . Ruhezimmer.

Erste derartige Anstalt Wiesbadens.
Asrztiich empfohlen gegen Gicht, Rheu¬
matismus, Ischias, Influenza, Fettsuoht,
Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Ner¬

vosität, Frauenleiden etc.
Eig. starke Kochbrunnenquelle i. Hause.

Garantirt reine Thermalbäder nliae
Süsswasserkiihiung.

Badhaus, Ruheräume und Wartezimmer
sind stets gut geheizt.

Badiians„Zmii goldenen Ross“,
ffioldgaMc

Telephon 3083. English spoken.

Lokal - (bewerbe verein.
Nächsten Samstag , den 26 . November , abends 8 Uhr,

findet zur 60 . Stiftungs -Feier des Vereins eine

gesellige Zusammenkunft,
verbunden mit dem herkömmlichen Dippehas - Essen , im Gartensaal des„Friedrichshof “ statt.

V ir laden hierzu die verehrl . Mitglieder ergebenst ein und bitten die
Anmeldungen bis längstens Freitag , den 25 . November , mittags
1-ä Uhr , entweder im Vereinsbfirean oder am Büffet des „Friedrichshof“
gegen Entrichtung von 1 Mk. 70 Pf . für das Essen bewirken zu wollen. E 444
__ Der Vorstand.

Sofort und dauernd sichtbare Schrift,
Absolute Zeilengeradheit,

Grösste Durchschlagskraft,
Kleina Tastatur, aber 90 Schriftzeichen,

Sofort auswechselbare Schreibwalzen,
Grösste Scbreibgeschwindigkeit,

Leichter Tastenanschlag,
Einfaches Erlernen und Instandhalten,

VielseitigsteVerwendungslähigkeit,

Die Adler-Schreibmaschine ist gefertigt
aus bestem Material.

Die Vorzüge, weiche die Adler-Schreibmaschine
in sich vereinigt, sind:

Vollkommenste Konstruktion,
Präzision und Solidität der Ausführung,

Einfache Handhabung,
Grösste Dauerhaftigkeit

und
Preiswürdigkeit.

Kataloge kostenfrei.
Referenzen zu Diensten. 3330

Unserer heutigen Ltadr- Auflage liegt ein
Prospekt der Firma Carl Bert «, WUhelnr-
stratze 18, betr. „ Metzincr's Thee" , bei. ans

| weichen besonders aufmerksam gemacht wird. 3292

G* ral-?eiMr: , 37 Wpa 37.
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Zwei billige Ausnchmrtage
in der

Haushalt -Abteilung!
Montag, den 2t. November.

Emaille!

Größere Posten
neu eingetroffen!

Eimer , groß, 28 cm
Kochtöpfe
Löffelbleche .
Kaffeebecher, bunt
Salz -Mesten .
Waschbecken mit Seifnap
Maste mit Konsol
Runde Schüsseln
Rudelpfannen
Essenträger

groß

78 Pf.
4« , 88 , 8« Pf.

1.8«, 1.28 Mk.
. . 24 Pf.
. . 74 Pf.

78 Pf.
8 « Pf.

4« , 27 , 21 Pf.
4« , 8« , 23 Pf.

«3 , 4« Pf

Lampen!
Küchen-Wandlampen mit Garantie-Brenner

«8 , 82 , 42 , 22 Pf.
Arbeits-Hängelampe» .
Zuglampen . . . .
Schlafzimmer-Ampeln.
Lampeneylinder .
Gaseylinder . . . .
Glühstrümpfe
Gasselbstzünder aus1 Stück.
Wandarmlampen .

. 1.88 Mk.
8.28 , 2 Mk.
. 1.08 Mk.

8 Pf.
. 12 Pf.
22 , 12 Pf.
. 48 Pf.
9« . 48 Pf-

Dienstag, den 22. November.

Borstwaren!
Handbürsten
Schmutzbürsten
Scheuerbürsten
Blankbürsten
Einschmierbürste»
Kleiderbürsten
Handbesen .
Stnbenbesen
Teppichbesen
Klosetbürsten
Fnstmatten .
Schwämme.
Ausklopfer.

Kleiderbügel, groß . . 8 Pf. Ofenvorsetzer in größter Auswahl»« Pf. Wandspiegel . . 20 , 12, 9 Pf.
Kohlenfülleimer

98 Pf., 1.1«, 1.88.
Wäscheklammern, Schock--- 60 Stck.

8 Ps.
Wäschetrockner für die Wand,

10 Stäbe . . . . 98 Pf.

Lederschnhfett . . «Pf. Küchenschneidebretter. «Pf. Tee- und Kaffeesiebe . 4 Pf.

Maschinen-Oel 22 , 18 Pf. Waschseife, prima Kernseife, Pfd. 22 Pf. Deckel-Marktkörbe . 98 Pf.
Leitern, Ia Qualität, per Stufe

4« Pf. « -« -»MU.« 5 w
Waschständer, complet, mit

Garnitur . . . . 1 .08.

« Pf.
« Pf.

1« Pf.
22 Pf.

4 Pf.
18 Pf.
82 Pf.
«2 Pf.
88 Pf.
22 Pf.
28 Pf.

von 8 Pf. an.
. 1» Pf.

Warenhaus Julius Vormast, Neubau.3235

Lichtbilder ^Vortrag
des Herrn Gustav Höckel , Berlin,

Thema: Xacktgymnastik als Grundlage zukünftiger Körperkultur
zwecks Gründung eines Oclitluft - u . Sonnen¬

bades In Wiesbaden,
Freitag , den 23 . November 1004 , Abends 8 Uhr , in der Aula der

Höheren Töchterschule , am Markt . (Eintritt frei.)
Wir machen ergebe,ist darauf aufmerksam, daß

unser Vertreter für Wiesbaden nnd Umgegend
Herr Wilhelm hier, Wiesbaden, hemannftrahe st,
ist und bitte» wir Bersicherungslustige sich an denselben zu wenden. F 81

Rheinische Vieh-Versicherungs-Gesellschaft ans Gegenseitigkeit
zu Kölna. Rh.

Die Direktion.

Wegen baulicher Veränderung

Grosser Ränrnnngs-Yerkaaf.

Preise enorm billig.
Hüte , garnirte und ungarnirte, bis zur Hälfte des

regulären Preises.

Gerstel & Jsrael,
Langgasse 33.

F. Niedr. Bratgänse, s. ger., 8—10 Psd. schw.,
I Pfd . 42—44 Pf .. Ent. 55 Pf . u. a.  Gest. vers. tiifll.
[r.gcsch.Otto Klapschuweit.Gr.Friedrichsdorf,Ostpr.

3n22l

Gänse ! ja., i >aferm., sb.ger., 8—10 Psd. ichw.,
ä Pfd. 42—44 Ps. Vers. tägl. sr. geschl. Gestügelman-
anstalt Otto Klapschuweii, Gr.Friedrichsdorf, Ostpr.

Sehr wichtig für Hoteliers,
Wamleme,PenfiMnhaber.

Das gesammte eines erstklassigen Restaurants , wie:
Silber , Kupfer, Porzellan, Glas , Möbel , Lüstres, Küchen-
geräthe re., sowie ein bedeutendes Weinlager (nur Weine erster Firmen)

ist zu fabelhaft billigen Preisen en bloc oder im Einzeln besonderer Verhältnisse halber
sofort gegen Baarzahlung zu verkaufen. _ , , m ,

Neflectanten belieben ihre Adresse unter Chiffre U. 418 im Tagbl.-Verlag
niederzulegen. _

M. Frorath Nach!.,
Kirchgasse 10,Wiesbaden . Tel . 241
Oefeii u . Herde

empfiehlt 3332

in grösster Auswahl zu den billigsten Preisen

Zahne, ganze Gevisse, neoneu
Brücken. Stiftzähne,

Reparaturen.
Plombiren schadhafter Zähne rc

Zahnziehen schmerzlos,
mit LachgaS und Chloroform.

los. Piel, MigrO 97, pari.

ptaonum-baunm-j&artoffeln,
gelbe Wrsterwälder, Reichskanzler» prima
w,, »°„«100 Pfund 3 Mk.
frei Hans geliefert, wen» Bestellung rechtzeitig er¬
folgt. daß ab Waggon liefern kann.

Sei « llnkelbach , Schwalbacherstr. 71,
Kartoffethandlung. Telefon 2734.



Teufel ’s
Leibbinden,
hervorragend bekannt durch ihre

tadel los»
zweckentsprechende
AusfUlirung -. richtigen
anatomischen Schnitt,
sowie gutes angenehmes
Sitzen , in allen Grössen von
ük . 3 . 50 bis Mk . II

vorräthig. 2898
Andere bewährte Systeme
von Hk . 1 . 70 bis Hk . « SO

Weibliche Bedienung.
Chr . Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
Kirchgasse 6. Telephon 717.

1 ».

Kaiser -Panorama.
Sonntag. 2V. n»t»cmbtrl904. Wiesbade« » Tagblatt. Ytsvchen-Ausaabe.s. Blatt. N ». 548

° 3 cfe
er  g 2 .11»3
9- 393

jL| f
Jede 1%oclie zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom 2Ö. bis 26. November:

Serie I , Vä 8 ki 686 Ngtzdll -K 6  Hoch .'
wasser-Katastrophe im Aupathale.

Serie N: BIOlll (VII . Cydus ) .
Eine Reise 30 Pf. — Beide Reisen 45 Pf.

Schüler 15 u. 25 Pf. — Abonnement.

Von einem hiesigen leistiingssäbigenMannfoclutmaattn-Befdiöft
erhalten Sir

Credit
gtflHt 3- ober 6-monatlichcS Ziel zu den aller-
btUigften Kassepreisen.

Nur solide, zahlungsfähige Käufer wollen sich
melden unter Sbiffer » . 3S8 o. d. Tagbl.-Verl.

vli -ektsr Versand der welberiihmten Lindener

Modernen Sammete
zu Eeldeni . Blusen, AnzügenVGlatte, gerippte , goinust. T"
Stets Neuheiten. Unzerrelasbare für Knaben Mustern
Wunsch. Sammethau» Louis3chmldt . HannoYerW.il

Als schönste Salondeckcn,
Teppiche u. Vorlagen empfehle vrima gegerbte,
ca. 1Uj-Mtr . große, schneeweiße(wie Eisbär ), dnnkel-
u. filbergrauc wollige Seidschnuckenfelle per Sick,
zu 5 Mk. bis 7 Mk. 60 Pf . gegen Nachn. Ferner
empfehle Hcidschnuckeii-Kculen und -Rücken in nur
prima Qualität pr. Psd. 70 Pf . Das Fletsch der
Heidschnucken ist eine besondere Delikatesse, dem
Reh in Geichmack täuschend ähnlich.

R . Renke , Bispingen (Lünebo. Heide).

Tapeten
per Rolle y.  15 Pf. an bis zu den feinsten,Linoleum
am Stück und abgepasste, Unoleum-
Teppiche in allen Grössen in neuesten

Mustern. 1227

J. & F. Suth, Tapetenhandlung,
Delaspeestrasse, Ecke Museumstrasse.

Ausverkauf
> W von

Ölgemälden
24 Taunnsütrasse 24

Reinhard Doerr.

a«  Preisliste gratis . Ankauf y.
CU" Sammlungen und Marken

Philipp Btosack , Berlin,
Burgstr, 8* a. Kgl. Schl. F196

P. Raddatz &Co.
Hoflieferant Sr. Majestät des Kaisers.

BERLIN W,lll , Leipziger -Str . 123.
Grösstes Spezialhaus für Gias , Porzellan , Haus - u . Küchengeräte.

Praktische GeschenkaArtikel.
Tafel -Service

Porzellan , dekoriert, f. 12 Pers.
von 45 M. an.

Steingut, dekoriert, für 12 Per*.
_ von 22,50 M. an._

Französisches Tafel-Service
Original - Limoges (Haviland)

moderne Form,
mit zart Bluniendekor. f. 12 Pers.

175 M.

Fisch- u. Wild- Service
Porzellan , reich mit Fisch- u.
Wildmalerden dekoriert 18 M.

Künstler. Service d . Königl. Bayr.
Nyraphenb. - Manufaktur 225 M.

Bowlen
Kristall, grschl., 7 Fl 16,50 M.

Steinbowle , 8 Fl. 12,50 M.
Kupfer, massiv, mit Kühler,

_5 Fl. 25 M.

Teetische
Massiv Kupfer, auf Eiseneestell

17,50 M.
Hochmodern Altkupfer

jnt ^ Altmessing-BeschläeendiSM.
Hauswirtschaft). Maschinen

Waschmaschinen 27,50 M.
Wringmaschinen 16,50 M.

Messerputzmaschinen 8 M.
Nur beste Qualität.

Trink -Garnituren
Reich geschliffen,

mit den üblichen 6 Dutzend
Kelchen

von 31,50 M an.

Kristall -Garn ituren
Erzeugnisse der Krlstallerien
Baccarat , Val St. Lambert,
St. Louis, der Jospphinenhütte
u a. m in gr osser Auswahl.

Kaffee -Service
Porzellan , reich dekor., f. 6 Pers.
3,50 M. Porzellan , modern de¬
koriert , f. 12 Pers. 10 M. Streng
möd., Malerei unter Olasur 36 M.

Man wer nnge llluatr.  Katalog.

Volksbildung-Verein Wiesbaden.
Cyclus wissenschaftlicher Vorträge.

I >r . ( «riinliut hier:
AuagewShlte Kapitel aus der Entwicklungsgeschichte der Erde.

Drei Vorträge mit Demonstrationen.
I . Vortrag . Mittwoch , den 23. November 1. J ., Abends 81/* Uhr , in der Aula

der Höheren Mädchenschule , Schlossplatz:
Die Urzeit der Erde.

Gesteinseharakter, Gliederung und organisches Leben. Begriff der Gesteineumwandlung. Meta-
morphische Erscheinungen. Theorie ,des allgemeinen Metamorphismus. Vulkanische Erscheinungen.

Erzlagerstätten.
H Vortrag . Mittwoch, den 30. November1. J., Abends81/* Uhr, in der Aula

der Höheren Mädchenschule , Schlossplatz : F233
Die Steinkohlenzeit.

Allgemeine Schilderung. Bildung und Verbreitung der Steinkohle. Klima der Steinkohlenzeit.
Faciesverschiedenheiten.

III . Vortrag . Mittwoch, den 7. Dezember1. J., Abends8'/t Uhr, in der Aula
der Höheren Mädchenschule , Schlossplatz:

Die Diluvialzeit , insbesondere die Eiszeit in Deutsch
land und die ersten Spuren des Menschen.

Charakter verlassener Gletscherbetten. Die Geschiebeformation Norddeutschlands. Mehrfache
Wiederkehr der Glazialzeit. Alpen und Mittelgebirge. Seenbildung. Der Mensch der Diluvialzeit.

Eintrittspreis: 1 Mk ., für Angehörige der Abonnenten 70 Pf.
_ _ _ Die Vortrags - Kommission.

Auer-Oslampen,
elektrische Osmium-Glühlampe.

56 o/o Stromersparnis gegenüber der gewöhnlichen Glühlampen.
Bezugs -Bedingungen über Vermietung der Lampen erhalten

Sie durch Ihren Installateur oder durch den General-Vertreter
Asimici Qf' haoflFo »' Installationsbüreau für Elektrotechnik,
MUyUol Olflldtiliur , I. - Telephon 2729.

1000s von Auer-Oslampen sind bereits von mir in Betrieb gesetzt.
Referenzen gern zu Diensten.

WmleriiiMKiilm,
Neu ! vorzüglich bewährt . Neu!

sehr leicht und daher sehr ausgiebig,
offerirt 8263

Westend -Drogerie , Sedanplatz I.
Groiirli . Haarmilch verj. graue«Haar:

rote« und lichtes Haar wild dauernd dunkel.
Pr .Mk.2.35. J . l - rolipb, Engel -Drogerie,
Brünn (Wahren). In Wiesbaden z» haben:
Biltoriaap . , Backe & äaklony , Drop.,
W . Sulzbacti, ©offrif. (Wa 1620,9g) F 110

fuwciiiüflflcu,?Ä ":Äs:
Preis aurvcrukaft Wellritzstraßc 47, Laden-

Jedemann
soll billige Achsel essen.

Infolge billigen Ankouf« von 400 Beninern
fronzös . Koch, und Tafeläpfel sind wir in
der Lage zu verkaufen:

1« Pfund zu 30 Pf.,
per Centner 2.50 Mk.

Eebr. Hattemer,
Luxen,vnrgstraste 5. Schiersteincrstraße 1.

Rycinstratze 73. Adolfstratze 1.

Soblkf-

ettdbeck S alkoholfreie
doppelt« _ —

Extrakt,
Ärztlich empfohlenes Nährmittel bei

Blutarmut,
Bleichsucht,

V, Ko.Dose 1,50,*/s Flasche 1Mk.
Zu haben in Apotheken und Drogen¬
handlungen oder direkt durch

H . Nettelbeck , Ges, m, b. H„ Brauim chweip-

- | - Magerkeit. - | H
Schöne volle Körperformen durch unss»

orientalisches Krattpulver , preissrehijj n.
goldeneMcdaill ' n . r » . 1. 1000 , 11 ,,,,,
•iur K mol , Berlin INO » , in 6—8 Wochen
bis 30 Pfund Zunahme, garantiert unschädlich
Streng reell — kein Schwlndrl . Viel«
Uanktciireiben . Preis Karton mit Ge.
brauchsanweisung 2  Mark . Postanw. odei
Nachn. exkl. Porto. P 17

Hvgicn . Institut
R . Franz Steiner & Co .,

lierlin » Ol , HiinifgsgrntzerNtr . 7S.

Favorite-Schonheits-
der Königl . Höflief.

Seife Treu& NugiiBch
Berlin , Jägerstr 33.

erzielt jugendfrisches Aussehen, zarten
sammetweichenTeint,

verhindert das Aufspringen u. Rotwerden der
Haut Stück 0,50 Mk.

Ucberall vorräthig, in Wiesbaden bei: Parf.
Franc Altstätter , Weberg. 29; Harke
& E »klnny . Medicinaldrog ., Taunusstr . 5;
Seifenfab. Gustav Erl . el,Metzgergassel7;
Parf. Carl t - iintlier , Webergasse 24;
Fris. Richard Klein , Museumstrasse 3;
Apoth. Ernst I. oeks , Westend-Drog.,
Sedanpl. 1 ; Bros . Wochus . Taunusstr. 25;
Apoth. C. Hortzelil . Germania-Drog.,
Rheinstr. 55; Ruh . Sanier , Oranien-
Drog., Oranienstr. 50; Apoth. Jt tto Sievert,
Drog., am Schloss; Clir . Tauber , Drog.,
Kirchgasse 6. (Bag.7818) F 142

Bedarfsartikel . Heu es t . Kat.
m. Empf. viel. Aevzte u. Prof. grat.
u. fr. H . Inger , Gummiwaren-

Fabrik,  ITerlin t .. Friedriehstr. 131c. F123

ln Wiesbaden bei 'Willi , Scliild,
Drogerie, Friedriohstrasse 16, t . W . Potlis,
Parfüm. , Racke dt E -klony , Drogerie,
19r . C . Cratz , Drogerie, I ritz Bernstein,
Wellritz - Drogerie, Wellritzstr. 39, E . t It-
staetter Al ’we . , Parfümerie , A. Molitor,
Friseur, Wellritzstrasse 29, Eudwig Lange,
Friseur, Tannusstrasse 22, Reinli . böttei,
Drogerie, Apoth. Olto Siebert , Drogerie,
Marktstrasse 9. (.T. 11780) F 5

>00003000000000000000
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Als vorzügliches u , vorteil¬
hafte « Brenn - Material für
Amerikaner und Dauerbrand - Öfen
empfehle ich die beliebte belgische
« hnrleroi Antliracit - Kolile,
Marke _  3055Urfllant,
in Ia Ware und bester Aufbereitung.

Probe - Zentner
stehen gern zu Iliensten.

8
O
Oo
8
§
©oo

ch > Aug . NüIpp. chX
Sedanplatz 3.

* > Telephon 867. e ^
öoooooooooooooooooooö

Tlnzündeholz,
sein ge'palten . . . . h (Str . 2.10 Mk.,
Brennholz . . . . k &tr. 1.20 Mk..

'ret ins Han«.
J . C . Kiesling . Kapellenstr. 5/7.

Telc'v» 488.

Anzünveholz,
sein gespalten,. k Seltner 2.10 Mk.
Brennholz. & Senlner 1.20 Mk.

liefert frei ins Haus
ii . Recht . Frankenstrastc 7.

Nähmaschinen
aller Shsteme,

ansdeu renommirleften
Fabriken Deutschlands,
wit de» neueste », über¬
haupt existirenden Ver¬
besserungen empf. bestens

Ratenzahlung.
Langjährige Garantie.

24.
Eigene Reparatnr-l'Lerlstntte. 2522



N - . 54 » . Morgrn -Ansgabr . s . Statt. _ Wiesbadener 2 « . November ir>» 4. Kette 13.

I
11 Adelheidstraße 11. 3318

% Dutz. Vis. 3 Mk.. Dutz. Cab. 7 Mk.
Gediegenste Ansführung.

vamenfrisieren im Hause.
t Deutsche erstklassige Roland-S
V E- 11 tt i N mn .srh .. Waschm . u. land - i
? wirtsch .Maschin ., auf Wunsch 5
V - Jg8wf3 Teilzahlung . «
f WA ^ W Anzahl . 6- 12M. Abzahl . 4- 7 M. (
> monatl . Gegen Barzahl . lief , j
> ^ Sâ aiPg ' ,Nähmaschinen schon v. 48 M. 5
^ . 9\2r' * *an . Man verl . ums . Preisliste . \
Sk Roland - Maschinen " ^ ^ sellschaft s  ^
COWlOUtltOMC » In Köln 238 . K# )0UW)O «Ö rj

2Mjt. Setten,
Bettstellen, polirt und lackirt, ein,. Matratzen in
Seegras, Wolle. Kapok und Robbaar, pol. und
lack. Holzmödel. Tische, Stühle. Spiegel, nur beste
Fabrikate, Sopbas , sowie alle Polstermöbel.

Billige Preise . Ratenzahlung.
A . Welcher Wwe .,
_ Adelheidstraße 46. _

Julius Math,
Schulberg 2 . Feruspr . 364.

Ein Waggon
Steinzeug , Häfen

unv

Einmachständer
st anaekommen und wird billigst abaegeben. 2988

Restaurant Waldluft.
Heute Sonntag:

AOs MM
Hierzu ladet freundlichst ein

Franz Daniel.

PcutfUtt§of,
Goldgaffe.

Von heute Sonntag ab:

Großes toßXjL
ujnfenfecstln. 1 »

EcgenEinsendung b. LvPf^ crhältJedcr eine ProbeHot- unci Vv eisswein,
leldstgekeltert, nebst Preisliste , Kein Riftko, da wir
Nichtgesallendes ohne Weiteres unsrankirt zurück,
nehmen , — 18 Morgen eigene Weinberge an tihr
und Rhein . Oödn . iiotii . ^ hnevsllon .551

pkrdt bei:
J . M. Roth !Yacl <f . < arl .VSerlz.

Ang . Engel . Aflter %wclif.

3057

Dienen-Honig
(garaniirt rein)

des„ Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden
und Umgegend ". F408

Jed. Glas istm. d.„Vereins -Plombe " versehen.
Verkaufsstellen : Marktstrabe 14,

Rath gelier . Moritzstraße1, Sauter , Omnien*
Drog., Oranienstrabe 50, Hofmnnn , Adelheid¬
strabe 50, »'os *, Hellmundstraße, Weber,
Kaiser-Fricdrich-Ring 6._

Würstchen» Postpacket von Brutto 5 kg, 50, 60,
in,  80 oder 100 Stück Mk« 7.50 franco , halbe
Vesicolli Mk. 4 .— franco . F196

C. Hok,
Frankfurt a. M. 1.

SeegraSmatratzeu 10, Strohsacke5, rolke Deck¬
betten 16, Kissen6 Mk„ eiserne, lackirteu. polirte
Beltst. bill. Bismarckring 33. leiiilipp l, » n1ü

llrftnnrnnt jur Cäroncnbuia,
Sonnenbetgerstraffe 53.

Aule: Großes Frel-Vncm.
Anfang 4 Uhr.

Gleichzeitig empseble mein Sälchen für Hoch¬
zeiten ii.  dcrgl. Hochzeitsesscnschon vo» 8 Mk. an
ras Gedeck. J . Sclmpp,

Dcntslhcr Hof,
Goldgaffe.

Heute Sonntag:

Großes Concert.
Restaurant„Zur Staut Frankfurt“,

Webergaste 37.
Keule Sonntag:

Großes Militär - Concert.
£■§ ' Entree frei!

Es ladet freu üblich st ein Jean Rietz.
Das nächste Concert finde: Mittwoch Abend statt.

»I , UU

Marktstrasse8, Ecke Mauergasse.
Heute Abend von 6 Uhr ab,

auch ausser dem Hause:

Has im Topf
mit Kartoffelklössen.

#t# 3eut|djer Hof,
Goldgafle.

Speeialität in
Wild und Geflügel.

.. EWL » Prima Waare. Billige Preise.

Kartoffeln.
H Adelheidstraße 6,

Keller im Hinterhaus. Zu sprechen von 2—5 Uhr.
Lade einen Waggon prima haltbare Waare aus:

Gelbe Englische 100 Psd. Mk. 2.90 , Tiagnuni
lionmn 3 Mk»

BestellungC. Ownatii , Rerostratze 9.

I llnhnnfr

Suchen Sie Käufer?
oder Teilhaber?

für Geschäfte aller Branchen, Fabriken , Häuser,
Grundstücke, Villen , Penstonate , Güter,
Mühlen , Ziegeleien , Brauereien , Hotels»
Gasthöfe re. beschafft rasch und verschwiegen

A Miiljpi' Frankfurta.M.,. mullvl , Mcrianplatz 8, 2.
Filial -Büreau für Hessen.

Bi « kein AgentDaher  ohne Provision!
Streng reelles deutsches Unternehmen!

Ohne Konkurrenz ! F81
Besuche und Rücksprache kostenfrei.

8utgeheO. GgMnlioamgeldjäft
mit prachtvoller Einrichtung und neuester amerik.
Kaffe für den billigen Preis von 5000 Mark bei
größtem Entgegenkommenw. anderweitigen Unter-
nechmeii zu verkaufen. Mietlie 1600 Mk. pro Jahr.
Prima Laye. Off, n. V. 414 a» d. Tagbl,-Ver>.

Sehr günstig.
Kleines gutes Colonialwaareu-, Tabak- und

Cigarrengeichäit zu verkauseu. Rentabel, billige
Mietbe. Offerten erb, Scharnbornstrnße 12, 2 1,

Pferd , fehlerfrei, 7 -Jahre alt, seither in
Landwirthschaft verwendet, zu verkaufen.

Biebrich » Briinnengaffe 18.
Gutes Arbeitspferd vreirwerkb zu

kaufen Bertramstraßc 20, Mittelbau 1._

Ziege straffe 18.
Große ichwere belg . H

Schactitstraße 13, 1 St . doch.

Bernhardiner
mit Stammbaum, schöner Begleitbnnd, preiswerth
zu verkaufen. Anfrage» unter Chiffre I». 414
an de» Taabl .-Verlag. _

Junger zu verkaufen Biilawstr, 9, 1 I.
Eine junge schöne dreifarbige

Angora-Katze
zu verkaufen.

Cr. Eich mann 9
Samen - und Vogel -Handlung,

_ 3 5 Mauergaffe 3 5._
Kanarienvogel b. zu verk. Hellmiindstr. 32, 1,
Harzer K.-Hähne m. W. 6—7 Mk. Slcing. 3,P

u - Weibchen,
•lIllOIHl Iv II Stamm Seifert, nebst

Kästgenz» verkaufen Hermannstraße15, Slb . 3.
Kanarieuhähne » g»ie länger , billig zu

verkaufen Riehlstraße 2, 1 St . I.
Junge « anarienhähne , ff. steiffige

Sänger , lehr billia zu verkaufen Marktstraße23.
Hinterbaus. Thilrlnir.

MA - Edle Kanarien , vr. Säuger, zu
verkansen. ü> n,>t , Bleichstraße 24, 2.

9i. Kostümkl., Seid, gef, b, Moridstr. 24, Htb,
Ein s. g. erh. Damenmantel , Küchenein-

richtung, 2-th. Kleiderschrank, Kommode billig abzn-
aeben. VormittngS auzuseben. Rorkstr. 17, P . r.

Schw . Damen -Paletot und Zacket sehr
billia zn verkanten Bliieberstr. 16, 2 r.

Für Jäger oder Aufmodüsthrer
ein fast neuer Paletot, grünes Tuch mit Fuchrfell-
iutter und ein Dameu-Fahrrad zu verkaufen
Möbrinastraße 11,

Melircre W.-Paletots billig zu verkaufen
-friedrichstraße 46, Laden.

Gut erhaltener gesülterler Havelock bill.
zu verkaufen Scharuborststraße20. 8 link«.

Herren - Pinter - Wverflelier
und eine .Hose, noch nicht getragen, billigst zu
verkaufen Oranieustraße 35, 3 l.

py * Zwei gut erd. Winter -Jacken b. zu
verkaufen Roonstraße 15, 2.

Eleg. mod. ichw. Winter -Jockct (ganz an«
Seide) billig zu verkaufen. Auzuscheu bis ' /-3 Uhr
Kaistr-Friedrich-Rina 59, Part , links.

Wiuter -Kerren-Anzng » Beinkl., Hemden,
Hanteln, Hüte ic„ gut erhalten, aus Privath . bill.
z» verkaufen Moritzstraße 21, 1 l.

Sebr gilt erkält. PlüschmantelM. 4, fast neue
Turnschube für 8- 9-jähr. Kind M. 1, schwarz.
HerrenrockM. 2. Ricolasstr » 19, Part.

Atbrechtstr. 3«, 1 r„ ein fast neuer Wiuter-
überzieher und dito Jacketa»m »g und zwei w.
getr . Jackctanz. f. mittelg. n. statt. H. b, z. verk.

Getraj . g. Herren -Winterkleider
bill. zu verk. Wo ? sagt der Tagbl.-Verlag. Xy

Ein Ueberzieberz. verk. Oranienstr. 49, H. 2 I.
Gut erb. Ueberzieberb. z, v. Weilstr. 12, 3 r.
Havelock, f. Alter v. 15—16 Jahre», weil zu

klein, zu verkaufen Gartenstr. 9, Gartenhaus.
Havelock 7,50, Ucbcrzieherf. A. v. 16—18 I ..

4.50 Mk„ z» vk. S » . «̂ oetl . e . Karlstr. 1. 2 l
Herrn-Ueverzieher, mittl. Gr., billig zu

verkaufen Rerostraße 20, 3 r.
Eleganter Herren-Ucberzieheru. Stoff für eilten

billig zu verkaufen Rieblstraße 22, P . I.
Wintermamel f. 12—14-j. Knab. 6 Mk. u. schw.

Damenpaletot 5 Mk. zu verk. Oranienstr, 50. 3 r.

Grauer Jnsantelie - Mantel,
wie neu, billia zu verkaufen Birmarckrina 23. 2 r.

Gr , Jnf .-Rlautel, 2 Waffenröckcu. Hose, säst
^ueu. billig zu verk. Wörthftr. 8, 1. Händler Verb.

Gelegenheitskauf.
Wunderschöne Aquarellbilder sehr billig

zu verkaufen Oranienstraffe » , 2 r.
SMltttmrttfitlMT oUtr art  billig zu verk.
AUlllsMIllieU Rieblstraße 22, Part , I.

Uebigbilderu. -Marke»,
große Auswahl, zu haben bei
Th . Rudolpli » Adolfstr . 1, Cigarrengeschäft,

Konversationslexika von Brockhaut
und Meyer , sowie Braluns Tierleve » ,
elegant gebundeu und sehr gut erhalten, in
den nettesten Auflagen, billig abzuaeben.

Mor -tz ii n (l Münzet,
Wilhelmstraße 52.

Nernruf 2925.
Eine Parthie gut erhaltener Klaviernoten

billia abzngeben Hochstätte 19.

Pianos,
gespielt, neu hergerichtet , darunter Blüthnern.
Bechstcin, werden billig abgegeben.

Musik-Haus
Zranz Schellenberg,SUrdin.33,

Vorzügliches, »och neues Pianino aus
renomi». Fabrik, mit schönem Ton, ist mit Garantie¬
schein billig zu verkaufen. Anfragen erb. unter
14. 880 an den Tagbl.-Berlag.
in i/kttttt rtA gebrauchte, neu bergcr.,
H8 > »lllltavv , von Mand, Dörner,
llHc KapS u. Ä., sehr preirwürdig von 320 Mk.
&J  ab , — Reue PianinoS 420 Mk.
* Heinriclt 11 «»IN . Wilbelmitr. 12.

Sebr gut erhaltcilcs schwarzes Piano für
300 Mk. zu verkaufen.

Hün . «; , Birmarckring 4, Hochp.
Schwarz, freut!. Piano billig zu verkansen.

Offerten unter 1». 401 an den Tagbl.-Verlaa.
TOtnttn Nnßb ., preiswerih zu verk. Ecke
^? iltltv , Rieblstr. u. Kais.-Friedr.-R., Ld.
G. Piano d. zu verk. Eltville, Müvlftraße 6.
Ein Flügel , vass. für Äereme u. Wirtbe und

mehrere Pianinos , wenig geipiclt, bill. zu verk
IS. I rin «*. Schwalbacherstraße 3.

Taselktavirr billig zu verkaufen Dotzbeiiiier-
straße 46 B. rechts. Anuliebe» 12—l 1/ Uhr.

Coneert - Zither , neu, zu verk. Unterricht
wird arüudlich ertbeili. Moritzstraße 41, Htb. 1 r.

I Eine hochelegante Zimmereinricht .»
» in eichen geschnitzt (blämischer Sthl ),
» sowie ein yochmod . Salon , echtMahag.
» mit gr . Sbiegel -Slrrangement und
l einig « Oelgemülde von .lunigbint,
I ll 'einuerper je . wegznasbalber preis-
B wcrth -u verk. Zu erfr, im Tagbl.-Verk. Ya

VMU|cyt NUstv. --pvl. vuuvvtv tuiu
Trümeauxspikgel sehr preirwürdig zu verkaufen.
Anzusehen Nachmittags Walramstr. 38, 2 rechts.

Clngettelener UerhiilWe IjnUicr
Schlafziniiiice-Einrichiiing, 1 Verticow, 1 Kamel-

ischcusopha, 1 Sophatisch, 6 Stühle, 1 Spiegelbillig zu verkauseu
Ranenthalerstraffe 4 , 1 St . rechts.

Moderne Salon -, Schlaf- u. Herreiizini,, Sekr.,

Wege» plöslicher Abrciie in« Aus-
land iofort 1 Schlafzimmer,

S » GO« » » O« H
Streng reell !

Möbel jeglick,. Art,
complete Bette»

lief, frei ins Haus dir. an Private
ohne Zwischenhändler reellu. bill.
große leistungsfähige

Möbelfabrik
unter coulantesten Bedingungen u.
strengster Discretion auf Raten-
zahlnngen ohne Erhöhung d. wirk¬
lich billigenu, reellen Fabrikpreise.
Langjährige Garantie f, Solidität.
Offerten unter M. 2403 an den
Tagbl.-Berlag. F 73

m

:

Möbel mb Men
!., Herreiischrcibtische 95—140 Mk., Bücher«

50 Mk., pol. PerticowS 48—80 Mk.,
sopbas 65—90 ivkk., Ottomanen 28—40 Mk.,
und Aiiszngtische 20—50 Mk., Trümeaur-

40—60 Mk., Näh- u. Banerntischebilligst.

le aue lOlllline wcooci uuBcin uiuih.
«Sehr . RKwig . Hrttmuttdstraffe 26.

Seltene Gelegenheit!
WegzugShalber soll eine hochherrschaftliche

;t-u.
84  Adelhrldsll. 84,3  MeM».

Die 5-Zimmer-Wohnung ist mit bedeutendem
kachlaß sofort zu vermielhen._

Gut gearb . Möbel , m. Handarvett , w.
ersparniff d. hoh . Ladenmicthe sehr bill . z»
erk.: vollst. Betten 40—150 Mk.,Bettst.12—50Mk.,
ileiderschr. (m. Aufsatz) 21—70 Mk,. Spiegelschr.
0—90 Mk.. Verticow« (pol ) 34—70 Mk.. Kom.
6—84 Mk., Küchenschränke28—38 Mk.. Sprung-

8Mk„ Sopha- und Pfeiler-
w. Große Lagerräume.

Eigene Werkstätten . Franker,straffe 19.

Hausfrauen,
Brautleute

kaufet

Bett-Zedern, fertige Betten,
Barchent,Daunencöper

nur im

MWener MieitenriÄ
Mauergasse 15.

Einziges Specialgeschäft am Platze.
Billiger , reeller « . bester als jede Concurrenz

Einfüllen der Bettfedern
im Beisein des Käufers.

Gelegenheitskanf.
Zwei gebrauchte, gut erh. Beite», 1 Vogelbanei

mit Ständer (Schmiedeeisen), 1 Eiagere, dunkel
Eichen, für Lexikon pass., 1 dito schwarz, verschied.
Gallerien, einz. gr. Roßhaarmatratzen, Verticomr,
Kleiderschränke, Küchenschräukeu. Anrichte, Deckel¬
breiter, Ottomane, einzelne Stroh - und Seegras-
matratze». Stablzugmatr .,Pfeiler- u. andere Spiegel.
Slüble sind wegen Platzmangel zu spottbill. Preisen
zu nerkanfe». Näb. Wellritzstraße 44, Htb«. Part,

Persch. Beiten, Bertieow, Canape, Gaslüster,
Roßbaarmatr., Kleiderschr. bill. Rieblstr, 22, P . ^

Ei» Beil, 1 Kleiderschr., 2 H.-Ueverz., 1 D.c
Man *, (frl-l, fy.) bill. abzng. Z. ettt . i. Tagbl,-B. Yq

Eine dreily. Rofthaarinalratze, irilch anigearb.
Ileberzug neu, roib, i. 3>M. Oranienstr. 27, P . r,

Em Kamel lasche»-Garnitur , verjch. Kamell
tascheu-opbas billig z» verkaufen Drudenstr.' l , 1 r

Schönes Sopha , 2 Sessel , r . Tisch wij
neu, sehr billia zu verkanien Eleonnrenstr. 10, 2 r,

Gelegenheitskauf . Steuer Taicliendivan5 '̂
Ottomane, neu, 20 Mk. Nauentbaleistrafe 6, P

Em gcvr. Canape n. ein schöner Kamellascherr'
Divan sehr billjq zu verk. Jahnstraße 3, H. P . r.
^ Aecht ej >sl - ilessing -Schrcibtiacli -Auf'
xntz billi g z. verk . Näh , im Tu£bi- Verl . X»

Eaffaschrank, Consolschrank » für Herrsch,
passend, sind billig zu verk. Wilhelmstraße36, 2.
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Spnpljmi !«
kaust man am besten und billigsten im

MeMdeMKkWkMllilS
Mauergasse 15.

Nu« prima Maare wird verarbeitet.

Wege«AuWe eines WsWs
sind»och versch. Möbel: Nußbaun» u. Mahagoni'
Büffet Kleidcrschränkc, Tische. Stühle. Teppiche.
Wandschirmeu. s. w. zu verkaufen. Anzuieben
»wischen9 und 11 Uhr AdolsSallee 58, 1 « t.

Möbel -Verkauf.
Küchen« m. Kleiderschränke. Berticow,

Kommoden. Tische, Stühle u. s. w. billig,
auch aus Abzahlung, zu verkaufen Iahnstraße6

II »rN. Schreinermeister.
Wegen Abreise fofort Möbel zu verkaufen

Sckncrsteincrstraße 22. Htb. 3 St.
RI. Küchenschr. s. 12 Mk. z. vk. Riehlstr. 2, H
Zwei Meter langer Schrciblischn. 1 Akten-

geirell billig abzugeben. Nah. Friedricbstr. 86, 1 r.
Gutg. Näbmascb. b. Schulberg 9,2. Diefenbach.
Neue Singer -Maschine für den Halden Preis

zu verkaufen Goldgaffe5, Tucbladegi.
Eine Nähmaschine, Fußbetrieb, im Nähen sehr

gut, Brei« 18 Mk.. zu verk. Saalg. 16. kknrzw.-L.

Niii,Maschine. S °K7«'LÄ
verkaufen RheinaaiierstraffeI , Vdb. Tbor link».

Eine gut erhaltene Nähmaschine billig zu
verkaufen Nerostraße 27, Htb.  Dach.

-Bank und -Stuhl
(Miller), z»s. 10 Mk.,

sowie Stiefel für gr. Kind.  Moritzstraße 21, 1 r.
Einrichr. f. Barhier-Gcscn. kill. Porkstr. 29, 11.
Spezereieinriäitung, Theken. Hove

sehr bill. Marktstraße 12. Htb. bei  SpMth.
ovelbank

Spezerei- Einrichtung/ Hlveke, Schrank mit
Schiebtd. billig Mcnkistraße 12,  Hth. 8pl »ll>

Drei Gasglocken
für Autzeubeleuchtung mit 2 und 1 Garglüh-
licht billig zu verkaufen Langgasse 8.

Schmiedcisernrs Fahnenschild, sehr schön,
billig zu verkaufen Marktnraßc 23, 1,_

Ein gebr. fltberpl. zweisp
. , - „ Pferdegeschirr billigz» verk.
Jei II. -i '-n-r. Kt. Svebergasse 8.

Mllrtllllflnpll last noch nfii, zu vcrkau,eii.Näb. b. Wür. .. . , Biersladt,
oder hier Hellmmidstraße 19, Parterre.

Älea. Kindcrw. w. Platzm. t>. Dkoritzstr. 24,^
Ein »och gut erh. hübscher Kinderwägen

mit Gummir. billig zu v. Hellmundstr 28, 3. Et. I
Gin vierräderiger Kinderwagen billig

abzngeben Herderstraße 17,  8.
Damenrad straßc 51 68, 1 r.

Gutes Fahrrad billig zu verlausen
Goldgasse5, Tuchgcichäit._

G. erhaltenes Fahrrad u. ein outer Kinder«
Wagen b. zu verkaufen Welliitzstr. 49, £>. 2 St. 1.

Billig zu verkaufen:
1 Geschäfts-Dreirad,
2 sechSstamniige Gasglühlicht-Schau-

senster-Bcleuchtungen. eomplett,
4 Aushänge-Schaukasten.

& B «rn <»i , Langgaffc 33.
G. Fahrrad 4b Mk. zr, vk. Riehlstr. 22, P . 1.
Univcrsalbandsäge mit Fräse, Bohr¬

maschineu. Decoupiisäge für Handbetrieb, auch
für späteren Krastbctrieb einznricvte», iebr gut er¬
halten. wegen Bctricbsvcrgröf>eruiig billig abzu-
geben. Näheres
AV. V. 8el,aain, -r. Mainz, Lautercnftr. 1

Handw. z. v. N. v. 12—1 Nerostr, 29, S 1 r.
Ein Herd zu verk. Näh. Feldftr, 12, Ndh. 1 ri

Defen n. Herde , nen,
äußerst billig ndznyeben Porkstr. 1b, Htk. Part.

Mehrere Lesen, 1 Tisch, 1 Kommode zu
verkaufen Wairamstraßc9, Htk,  2 . St.

Zwei große Amerik. Oescn, 1 Ladenriiür mir
Oberlicht billig abzngeben Luisenstraße2, Apotheke.

PV * Fast neuer Petroleumofen billig
zu verkauien Schornborststraßc20, 3 links._

Ein gut erb. Petrolrumosen bill. zu ver»
kaufen Luisenstraße 16, Speuglerwerkstätte._

Füllofen , Gasleuchter , Podium re. zu
verkaufen Adelheidstraße 62,  P.

Ofen, schöner Amerikaner, für größeres Lokal
billig zu verk. Wt! ii « r . Göbenstraße9, P.
2 GaSlüftres, dreiarmig»
L große Messing-Erkergcstclle(Hutbäumc),
2 dreiarmige vernickelte Erkerlampen,
2 große vernickelte Erkergestelle»
8 Staubcrker

billig zn verkaufen.
Kd. Frnmul jr „ Langgasse 24.

Einige gebrauchte2», 3- u. 5-flg. Lüster für
Gar billia zu verknusen Frnnkenstraße 25._

Dreiarm. GaSlüster, gut erhalten, billig zu
verkaufen Kaifer-Friedrich-Rina 36, Pari._

Ein gebrauchter Kaffeebrenner für 1b .nilo,
mit Küblsicb, billig zu verk. Karlstrnßc 20, Part.

Ein großes Holzthor, eine große Hundc-
hütt« zu verkaufen Langgaffe 18._

Licrtheil., sehr gut erhalt. Rollschntzwand,
geeign. für Wirtde, und eine alte Kommode mit
Svüaelaussatz sehr bill. abzugeben Karlstraße 8,1.

Bier neue DoppeUotern» 3 Meter lang,
zn verkaufen Oranicnstraße 37, tztb.

Gin« Anzahl Vbstbäume und Sträuche,
Wasserleitung, Gartenhaus zu verkaufen
Bterstadterstraße 13«.

Mehlwürmer zu -'crf. Se -robenür. 31, ftrtfp

Zmmok ' iliru
Jmmakilir» yii ticrltitufc«.
A . M . l >örner.

An« und Verkauf von Häusern
Villen, Bäuplätzen re.

Kapitalien-Anlagen.
" Friedrichstratze3«. Teles. 2038.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦ «♦♦ ♦♦♦♦♦

: Wer eine Villa t

WM
rran|m

t kaufen will
♦ wende sich gefälligst an
j Weier , Agentur, Tauonnir . 88.

Verkaufe meine schön gelcaene, solid gcb. Villa
mit Stall und groß. Obstgarten. Zuschr.
erbeten unter 21 41 » an den Tagbl.-Verlag.r

♦
♦
% ist eine
♦ und

Im schönsten Teile der

Mapdlen §ti%
sine moderne, mit Zentralheizung
elektrischer Lichtanlage versehene,

♦ ¥ 111 » 2x6 Zimmer und viele
4  w 3 B ■ TSa Nebenränme , welche von
+ 1 oder 2 Familien bewohnt werden kann,
4 zu verkaufen.
? J - Weier , Agentur, Taumisnlr . 28.

Alwinenstratz 10,

)
14 große Zimmer, S Badezimmer ic.
mit allen modernen Einrichtungen auS-
gestatteter Neubau» großer Garten, zu
verkaufe», ev. Raum für Stallung . Näh.
Adolfstiaße 3, 2, im Baubürea« .

X»
♦♦♦♦♦♦

13— 15
Die Besitzung

Frankfurterstrasse
— Flächengehalt 21 a 78,75 qm — ist zu
verkaufen. Dieselbe vereint die Bequem¬
lichkeiten, welche mit der unmittelbaren

Nähe des Verkehrs
verbunden sind, und, durch den Stand der
Villu in dem parkartigen und obstreichen

» Garten, entfernt von dem Gerilusoh der
X Strasse, die Annehmlichkeiten, welche ein
♦ ländlicher Wohnsitz

bietet. Auf dem Grundstück befindet sich
ein vorzügliches

Stallgebäude
m t Kutscher- u. Diener-"Wohnungen und
eine Maschine mit Akkumulatoren, die das
ganze Anwesen mit elektrischem Licht
versorgt. Das Haus hat Zentralheizung.
.1■Weier , Agentur, Taununsir . 88.

♦♦♦ « ♦444444444♦♦♦♦♦♦♦4444444

«eltjtnjtitstaf! «5SSÄ
Wegzug sehr billig zu verkaufen.

«M«o ICnAdolfftr . 3.

♦

I I
Zu verkaufen

Billa in der Parkstratze, den Knr»
anlagen gegenüber, mit wundervoller
Fernsfait über Park, Stadt und Taunus, an
drei Straßen gelegen, mit 20 Zimmern,
darunter mehrere Säle , aufs Kostbarste
ausgestaitet; außerdem große, durch2 Stock¬
werke gehende Halle mit Gallerie, Winter¬
garten. Nebcntrcppe, Vestibüle, gedeckte
Wagenanfabrt, mehrere große gedeckte und
offene Terrassen, Central heiz., elcktr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Fassade» sind in masstve« Steinen»
das Innere ist praktisch, solid und
äußerst vornehm auraebant. Der große
schattige Garten ist kunstvoll angelegt. —
Villa Weinbertzstraßc3, Thalseite,
mit wundervoller Fernsicht über Ncrotdal,
Wald, Stadt und Rhein, 8 hochelegante
Zimmer, doppelte Unterkellerungund sehr
viele Nebenräume. Näh. Michelsberg 6.

I I

I I

Franksurterstr. 28, neu erbaut,
derNeuzeitentiprechcnd eingerichtet,
an der Haltestelle der elektr. Bahn
gelegen, sof. preirw. zu verkaufen.
Näh. daselbst bei dem Eigeiithümer
UV. Anrtmann , Zimmermstr.

Mllü Fritz DMstr. 10:
8 Zimmer, Centraldeizung, electr. Licht

(eventuell mit Stalluna),
zn verkaufen. Näb. Leistngftraßc 10._

Immobilien.
Villa Ncrobergstraßc,
do. Dambachtyal,
do. Nerothal,
do. Weinbergstraße,

Preiswerthz»t verkauseu.
Juiiui Allstadt,

Schicrsteinerstraß« 13,
Ein bezw. 2 Villenbanplätze, 361/, Ruth., an

feit. Straße, zu vk. Näh. Walkmühlstr. 1v, P. I.

Rerothal. Villa in schönster Lage,
mit Stall u. hübschem Garten . 12 Zim.
u. Zubehör, sehr preisw. zu verkaufen.

«». K ugel , Adolfstr . 8. Dl 755,

Jßg ** Haus,
prima Ob,ect, ohne Hinterhaus, über 6°/» rent.,

ans erster Hand unter ailnstigen Bedmaungen
zu verk. Off. n. Ii . *1» an den Tasbl.-Verl.

Haus Langgaffe
in Wiesbaden , beste Geschäftslage, mit zwei

schönen Läden, ist preiswürdia zu ver«
kaufen. Offerten erbeten unter W . 410
an den Tagbl .-verlag.

Feines Etagenhaus mit «0 Ruth.
Bauterrain zu verkaufen, eventuell gegen
anderes Hans z« vertauschen.

« . m»irel , Adolfstr. S. Tel 755.

Nur fitr Drogeristeu.
Neues Eckhausm. Laden, Mietb-E'im. 12,000 Mk.,

ist zum festen Preis von 2I0,0(l0 zu verkaufen.
Offerten unter w . 41 « a. d. Tagbl.-Berlaa.

üt versaufen Kl, Schwalbacherstr. 8.
Nähere« Rerothal 45.

WohnhauS, 6 Zim. ic., nett. Garten,
ebene Lage hier, für 88,000 Mark zu
verkaufen.

I». Enge !, Adolfstr. 3. Tel. 755.
Ein Hauö mit gntgeh. Drogen-, Material- un°

Farbw.-Gefchäft preisw. zn verk. d.
3.  At O. » irineniele , Hellmnndstr. 53.

Billiges Hans.
3- und 4-Zimmer- Han«, n. AdolfSallee, für

Mk. 53,000 zu verk. durch
Genial I' . 8 . Ilerman,

der Neuzeit enilvrechend. mit allem
Comfort ansaestattet und mit über

8000 Mk. reinem Ueberfchub zu verkaufen. Off.
unter * • O Hnnptvost.

Für Handwerker!
Haus mit ar. Werkstatt preisw. zn verkaufen durch

Sensal **. A. Herqian . Scdanvlatz 7.
"■inHiiimrmiDT

I I

rum

Existenz ohne Geschäft
durch Erkauf eine« Haukes in der weftl.
Annenftadt mit circal 3800 Mark kjährl.
Ileberschust. 78,000 Mk. unter her Taxe
(w. Sterbefall). Gefl.Offerten nnt. bli . 18«
an Hanvenstein & Vogeler , Frank¬
furt a. M. F 81

Hans m. Laden, 3—4. n. 5-Z.-Wohnnnaen, rent.
M. 30̂ 0, zu verk. I . Dallhopff. Mauera. 8, L

HauS m. Colanialw.-Gefchäft im Centrum zn verk.
3. bioIHioi . it. Maneraaffe 8, 1.

Neues HauS, f, Metzaerei eingerichtet, zn verk.
3.  IloIIl . opff , Mauergaffe 8 , 1.

Eckhaus &S.-2Ä
Bauplätze, jede» Haus mit 2 Zim., K. n.
Zubehör, für 52,000 Mk., bei 5- 6000 Mk.
Slnzabluna, «rbtheilunarbaiberzu verkaufen.
Nähere« bei liraft , Erbacherstraßc7, 1. Da^
selbst ist an» Zeichnung einzuiehen.

mit Dopvel.8-Zim.-Wobmingen im
FttlrS Stock. Stallung für 5- 6 Pferde,
für 67,000 Mk.. bei 6000 Mk. Anzahlung, zu
verkaufen. Nähere» bei

Wrart , Erbacherstraße 7,1.
Haus mit Bäckerei,

doppelte2-Zim.-Wadn. im Stock, hier in Wies¬
baden. für 54,000 Mk. bei5- 6000 Mk. An¬
zahlung ohne Stempel- n. Umsatzsteuer zn verk.
Offerten unter 8. 118 an den Taabl.-Verlag.

förffcrttlä «">' 4- u. 5-Z.-W0UN.^2-WlJIOllv , im Stock, alles vermteth.»
rent. 8500 Mk., Hhpotbeken-Verhältniff«
günstig, preiswertst zu verkaufen durch
dle Jmmobilien -Agentur

A. H . Dörm -r . Friedrichstr. 36.
UMMM «»» Neues 2x3 .Zimmer-Wohustauö mit Laden
■ “ * und Werkstätte vom

Erbauer selbst zu verkaufen. Offerten
unter II '. 11 » an den Tagbl.-Verlag.
Hans mit Stallnng

ür 5 Pferde, Lumpen« od. Kohlenhandlung,
für 40,000 Mk. bei6- 8000 Mk. Anzahlung.
Näh. bei « rar », Erbacherstraße7, 1.

j Villa , |
» in herrlicher und bequemer Gegend stehend* ,
♦ im letzten Jahre auf das gediegenste er- ♦
♦ baut, dem Zeitgeschmack angepasst ein- ♦
J gerichtet, sehr geräumig und noch nicht ♦
^ bewohnt gewesen, ist wegen eingetretenen J
♦ Todes des Bauherrn und bei einem £
♦ raschen Abschluss H

I 40,000 Mk.  |
| unter dem Wert %
| zu verkaufen .1 I
♦ J . Weier , Agentur, Taunuastr . 28 . »

6-Zimiiikr-Haiis£'
den Beauftragten

Sensal !’• A. Ilerman,
Sedanplatz 7.

Neues Haus, 2x4 -Zimmerw.
im Stock, 8000 Mk. Mietsts-

einnahmen, für 150,000 Mk. sofort
verkäustich. Näheres A. u . »b 'rner,
Friedrichstratze 86.

urit Bäckerei (nahe Nheinstraße)
zu verkaufen durch

Sensal I*. A. Ilerman,
Sedauplatz 7.

urit Werkstatt (nahe Ring) preir-
wertb zn verkaufen durch

Sensal I". A. Ilerman,
Sedanplatz 7.

> Mainzerstr. schöne Pllla, 9 Zim.,
eielreicht. Zubeft., Eentralvet ».. riektr. {

a# Lickt:c-, schöner Gart-n, preisw . zu ^
verk. ii . Kngel , BdoUstraße 8.

Ein
circa

Telephon 755. 5
Landsitz in Gonnenberg mit

. _ 34 RUlhe» großem Obst,
garten für 40,000 Mk. zu verkaufen. Offerten
unter H.  41 » im Taabl.-Verlag einzureiche«,

HM mit iteftnurmit,
mit gr. Bierumsah, Hotel1. Range», mit hobem

Jahresumsatz (Anzahlung Mk. 40—80.000),
Restaurant mit gr. Saal bei Mainz preiswert
zn verkauien durch den beauftragten Senjaf
I' . A. Ilerman , Sedauplatz 7,

Hübsche Billa
an der Bergstraße,

in Waldnähe, in besuchtem Lnstknrort, mit Garten.
wegzugSbalber für 26.000M. sofort verkäuflich.

Kleine Billa
in Luftkurort der Bergstraße, mit Garten, f. den btll.

Preis von 16,500M. sofort verkäuflich.

Kleines Landhaus
mit 5000 qm Land, in besuchtem Luitknrort der
Bergstraße, direct am Wald, romantische» Thal,
für 20.000 Mk. sofort verkäuflich. Nähere Au«-
kunft durch lhrtetlr . « ». « Ilbert,
Darmstadt, Riickertstr. 16. (F.8581) F20

Gelegenheitskaus.
Billa für Herrschaften ob. al« feine

Pension geeignet, feinste Lage Wies¬
badens, 11 Zimmer und reiches Zu¬
behör, schöner Garten, vollständig zum
aroßen Teil neu möblirt, wegen Sterbe¬
fall zu dem billigen Preis vonM. 85,000
bei mäßiger Anzahlung sofort zu ver¬
kaufen. Reflektanten wende» sich an da»
beauftragte Jmmobiliengeschäft von

Friedrich Glücklich,
Frankfurt a/M.,

Brönurrstrahe 6.
Telefon 4341. F80

Gutgehendes p.eftauraut mit
^ über 700 H-ktol. jährlichem Bicr-

verbrauch zu verkaufen. Anfragen unter
v . IV . Hauptpost.rau.«
Fabrikstadta. Rh., beste Lage, Eck, kl. Saal
kraukheitShalb. nach 32jahr. Betriebe für
18,000 Mk. bei 3- 4000 Mk. Anz. zu verk. d.
.Iiiliue AA'olf , Elvcflraße 11, Frank¬
furt a. M. (Fa8718/11)F149

Im Frühjahr 1905 fall auf der
Adolfshöhe,

100 Meter westlich van der Wiesbadener Allee,
zwischen den Haltest, d. elektr. Bahn Adolfshöhe
und Schöne Ansfichtstr. ein Banaelände durch
den Aurbail von 5 Straßen zu Biüen «Bau«
Plätze« aufgeichlosfen werden. Die Fahrbahn
d. Straßen wird vor Beginn der Neubauten
aSpbaltirt und die Bauplätze an Kanal, Gar-
nnd Wafferieitungangeschlossen. Aeußcrster
Preis ohne die Straßenvankostcn
per Ruthe 280  Mk.

Um den baldigen Ausbau der Landhaurviertel»
zu fördern, werden Bauunternehmern, welche
mit der Bebannna der Grundstücke 1808
beginnen, öitßcist günstige Zahlunasbedingungen
gestellt. Offerten unter A. 418 an den
Tagbl.-Verlag erbeten.

iV * Großes Bangrundstück"VH
im Stadtinncrn. Dotzheimerstraß« 28,
ca. 56 Ruthen groß, mit vorh. Genehmigung
iofort bebaubar, m. anderw. Untcrnchm.
zu verk. d. d. Besitzer Karlstr . 38, P . l.

I I
In central . Stadtlage 12 Ruth.

Bauterr. zu verk. evtl. geg. andere» gut.
Object zu vert.

o . Engel , Adolfstr . 3. Telef . 755.
>n günstiger Lage, Göden-
und Scharnhorststr., fertig

eingetbeilt. preiswerth zu günstigen Bedingungen
zu verkaufe». Näb. Baubüreau Nh einstraße 42.E  Bauplatzlansstraße, neben dem Ratbbau»,
mit 17'/- Meter Front und 35 Meter Tiefe, ist
preiswerth zn verk. Näheres beim Eigenthümer
3. Mlrcliner , Rathhansstraße 24.

Ein Bauplatz an der Walkmühlstr., ca. 74 Ruth.»
zu verkaufen. Näh. Schützcnstraße 2.

Immobilien.
Bauplätze Grillparzer-, Mosbacher-Straß«,

desgl. Dotzheimerstr.» preiswerth zu verk.
Julius Altstadt,

Schiersteinerstratze 13.
AdSkMWrD-Wliltz ätSSS

Zeichn. f. 3x 2-Zim.- ». 3x3 -Zim.- od. 6x3-
Zim.- Wohnungen, billig zu verkaufen. Geff.
Offerten unter 41 « an den Tagbl.-Verlag.

Immsvilirn M kaufen gesucht.
Hotel,

rent., zu kaufen gesucht,
an den Tagbl.-Verlag.

Offertenu. 8. 4« e
im Südviertel der Stadt (in derNähe
der Adolfstraße) zu kaufen gesucht

Offerten unter4 . X.  hauptpostlagernd.
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5u kaufen gesuG
Geschäftshaus »" a’"m

Saue: Unttr«
Hof »nd kleinem
Rheinstraße oder

Offerten
Hinterhaus.
deren iüdl. Seitenstr. bi« Moritzstr.
unterm. » er an den Tagbl.-Verlag.

Meine« neue« rent. Otagenhan» (8» bi» 5»Z.»W.)
m. kl. Tborcliifahrt, größ. Hof od. Garten, am
Ring, slidl. d. Göbenfir. t>. Sclbstkänserq. Baar
tief. Nur Off. U. Besitzernw. berücksichtigt.
Off. u. J . 4111 an den Tagbl.-Verlag.

Un Haus mit großem Hosranmz» kaufen gef.
Mitte der Stadt. Offerten unter E . SIS an
den Taabl«Vcrl.

Immobilien.
Ci» größeres Hans mit großen Hosräum-

lichkeitcn und Wertstätte, ca. <50 Ruthen
groß, im Kernpunkt der Stadt zu
kaufen gesucht.

Julius Allstadt,
Schiersteincrflraste 18.
®'n »uta . bess. Nestanr. od. eine
Weinst, od. auch ein Eolonialw.- u

Delicat.-Geschäst. womögl. mit Han«, oder ein
Ha»«, wo folcbe Geschäfte sich einrichtcn lasten,
in Mitte der Stadt zu kaufen gesucht. Offerten
unter 8. Ill an den Tagbl.-Verlag.

für zweimal3-ZimmcrbaiiS mit Hintergeb. sofort
zu kaufen gesucht. Offert, m. Skizze an Sensal
1*. A. Hermm , Sedanplntz 7.

GelduerlMr
Capttatte « in «iriiilmi.

KWotzekengelder zur 1. u. 2. Stelle
habe ich für jetzt

und später zu billigstem Zinsfüße zu berg.
R Raer , Friedrichstrabe 19.

Hypothekengeld
z. 1. Stelle. Bank-, Privat- u. Stifiungscapitalikn,

a. gute Stadtobjecte, auch Hotel« und Fabriken,
bat stets ausznleih. 1*. A. ilerman , Sedan¬
platz7. 1, Sensal für Immobilienn. Hypotheken.

Pünktliche Zinszahler
erhalten auf hiesige Objekte Bankgeld zur ersten
Sw«- (70%d. fclbgcrirtjtlirtjcu

Anträge vermittelt der Vertreter
Georg ; Crliickltch,

81 Taunusstr. 31.
Hypothekengelder

zur 1. und 2. Stelle, von Banken und Privaten,
auch Baugeldcr, günstig zu vergeben durch

acli , Gneisenaustrasie 7.
Restkansgelder SS «. »

sub « . 380 an t>en Tagbl.-Verlag.
AA Olin in jeder Höhe sind auf‘tvl/ ^vUl ; *vll » 1. Hypothek sofort oder
später auszuleiben. Offerten unter 1». SSO an
den Tagbl.-Verlag.

Mk. 100,000 auf gute 2. Khv.
ganz od. getheilt anSzuleihen.
«». Engel . Adolfftr. 8. Telepd.7bS<
>̂>. loo.ooo M.

zuleihen. EiOeHennii ^ cr , Moritzstr. 51.I M.60,000 auf gute1.u.M.20,000“auf gute2. Hvp. ausznl.
o . Engel . Adolfstraße8. _

40,000 Mk. geg. gute 1. Hyp. auf 1. Januar
1805 adzugebcn. Offerten unter 1 . SIS an
den Tagbl.-Verlag.
Mk. 25,000 - 30,000

als gute 2. Hypothek anszuleihen. Offert, un».
R * 1J an den Tagbl.-Verlag erb.

20—35,000 Mk. auf gute 2. Kchpoth. a«S-
zulcihc«, auch getheilt. Offerten unter
R A. »Li » postlagernd Schützenhosstr.

20,000 Mk. Bankapital an sol. Bauunternehmer
aurzulelhen.

Senial 1". A. Ilerman , Scdgnplatz 7.
10—15,000 Mk. sind auf eine gute 2. Hhp.

sofort auSzul. Näh. Tagbl.-Verlag. Xs
Größere Kapitalien in Beträgen vonM. 10,000

bi» M. 120,000 zu4 7» Zinsen innerbaib der
Hälfte der feldgerichtlichenTaxe auf Grundstücke
und Gebäude sofort oder später ansznleiden.
Offerten unter ©. 333 an den Tagbl.-Verlag.

z
>1.i

CrtfitoHn «,« lillritt gesucht.
Dir Geschäftsstelle dcS Haus- und Grund«

besitzer»Verein» empfichll sich Eapitalisten,Jnstiluten und Gesellschaiten zur Anlage von
apitalien auf 1. und 2. Hypotheken.

Geschäftsstelle: DelaSpeestraße1. F444
S 8» in verschiedener Höhe auf 1.,

2 und 3. Hypothek fort¬
während gesucht. Offerten

von Selbstdarleihern unter P . SIS an
den Taabl.'Verl.

135,000 Mark auf Ia Geschäftshausz. 1. Stelle
v. sicherem Zinrzablerp. 1. 4. 05 ges. Nur
Seibstdarleiber wollen Offert, unt. B . SU
im Tagbl.-Vcrlaa abg.

100—120,000 Mk. als Hypothek aufzunebmen
gesucht. Werth der Hauie« über 300,000 Mark.
Offerten unter I»'. 8 . Hauptpost.

1««,««« Mk.
Januar gesucht. Zinsfuß 47.. Offerten unter
8. 403 an den Tagbl.-Verlag.

M ) 1 AA AAA auf größeres Fabriketabliffe-
iUl*  lvu fvl/V ment gegen bypothekarifchc

Sicherheit und gute Verzinsung gesucht. Offerten
unter A. 414 an den Tagbl.-Verlag.

90,000 Mk. r'ÄS
Gef. Offert, v. Selbsidarleihern. Ehiff. A. 41»
an den Tagbl.-Verlag erdeten.

85—40,000 Mk. 2. Hypothek gesucht. Offerten
unter T . 401 an den Tagdl.-Verlag.

75—80,00« Mk. Taxe.Hypoty.,
7,

. 1.
gesucht zu 4'/»7« in n. Näde Wierbad. Offerten
unter 14. 418 an den Tagbl.-Verlaa.

Mk. 75- 80.000 «ffig»
tbek ans nt. Han« in der Bleichstraße gesncht.
Offerte» unter » . 42 » an de» Tagbl.-Verlag.

Suche aus Industrie-Objekt». b. Wiesbaden 70- b.
80000 Mk., 557» der feldger. Taxe, zu 47, bis
47. 7. Z. Off. u. O. 405 an d. Tgbl.-Verlag.
Prima 1. Hypothek.

Mündelsichere Kapitalanlage. 60—65 000 Mk.,
507» der feldgerichtl. Taxe, ans indnstr. Untern,
in d. Nähe Wiesb., von autsttuirtem, pünktlichem
Zinszahlerv. Selbsidarleiherz» leihen gei. Zins¬
fuß 47.- 5°/». Off. u. VV. 417 Tagbl.-Ve,l.

50—55,000 Mk. auf in. 8- »nd 4-Zimmerhan«
zur 1. Stelle vom Selbsig. ges. Offerten unter
!» . 41 » an den Taabl.-Verlag.

PS “ 40—50,000 Mk. auf sehr gute erste
Hypothek von vermögend. Eigentümer
gesucht. Offerten unter ,,J . M. 8»“
postlagernd Berliner Hos.

40- viS 50,000 Mark auf vrima 2. Hypothek
von, Seibsiv. geiucht. Offerten unter V. 415
an den Tagbl.-Verlaa.

Mk. 30,000 als erste Hhpoth., 00 7»d. Tare,
aesnchi. Gest. Angebote nnter Chiffre
11. 413 an den Tagbl .«Verlag.

30—40,000 Mk. gegen sehr gute 2. Sypoth.
ans ein vorzügliches Geschäftslians in»
Mittelpunkt der Stadt (Veste Geschäfts¬
lage) gesucht. Offerten u. **• »V. 130
postlagernd Schühenliofstraße.

Mk. 30—50,000L K!" «MB:
Offerten von Selbstdarlciber unter A. 42»
an den Tagbl.-Verlag.

27.000 Mk. 2. Hyptd., 57». innerhalb607° der
Taxe gesucht per gleich. Off. unter 405
an den Tagbl.-Verlag.

26- 26,000 Mk. 1. Hypothek, 47, °/°, nahebei
Höchst, aus prima Object gesucht. Offerten u.
I ,. 4» 5 an den Tagbl.-Verlag.

Mk. 20—25,000 auf Geschäftshaus in bester Lage
zur zweiten Stelle vom Selbsidarleiher gesucht.
Off. unter 1/. 41 « an den Tagbl.°Verlag.

20- 25,000 Mk. gegen sehr gut« zweite
Hl'pothek auf neues Eckhaus gesucht.
Off. u. „E. 8. » » postl. Berliner Hof.

2«—25,«MW Mk.
a. 2. Hypotheka. rentable« Object gei. Off. von

Selbstgebernu. 1 . 420 an den Tagbl.-Verlag.
20.000 a. 2. Stelle, 76°/» d. Taxe, aus neues

Gcschästsh. v. 1./1. 05 oder früher gesucht. Off.
erb. unt. «4. 41 » an den Tagbl.-Verl.

Mk. 20,000 bis 25,000 auf 1. Hypothek zu
mäßigem Zinsfuß vom Seibstd. gemcht. Off.
unter E . 12» an den Taqbl.-Veriag.

Suche nach Mainz und Wiesb. 16—20,000 Mk.
Baucapikal&*/«. Elise Henninge, ', fr.
jil. 1 In », Moritzstraße 51.

15- 20,000 Mk.
unter 5K. 413 an den Tagbl.-Verlag.

1 \  ßjJlß Mk. auf 3. Hypothek auf prima
Hnn« in der Kirchgasie oeincht.

- Offerten unter IT. 415 an den Tagbl.-Verlag.
12—16.000 M . TÄ ”™

Obi. sticht pünktl. Zabler. Offertenu. A. Bl.
postlagernd Am: IV erbeten.

10 AAA zur zweiten Stelle ans guter
xuf \J \J \J  Objekt obne Vermittlung

per 1. Januar gesucht. Offerten unter C. 41«
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Mk. 10,000.— an erster Stelle, ein Drittel der
Taxe, gegen gute Zinsen per sofort oder später
aeiucht. Geil. Offerten vom Selbsidarleiher unt.
II . 415 an den Tagbl.-Vcrlaa erbeten.

5 Rcstkans!'„"<!•'"S >
A fällig, mit schön. Nach!., zu verkaufen. A
jp  O . Engel . Adolsstr. 3. Telefon 755. ^
1Y,YOVu. 1S.WV Mk.

ans 1. Hypothek nach Bicrstadt gesucht. Näh.
bei 14 rar «. Erbacherstraße7, 1.

1 A AAA Baugcld nach Walluf gesucht,
ivll . lU .UUlr a.  floniii . Moritzstr. 27.
Mk. 10—12,000 ans2. Hyvothekv. Kapitalisten

direkt gesucht. Offerten unter E . 4SI » au den
Taabl.-Verlag.

6- 12,000 Mk. geg. sehr gute Nochhhpothek
zu 5- 57-7» auf ei» sehr rentables HauS
im Kurviertel gesucht. Offerten unter
8 . I». « » postlagernd Berliner Hof.

Mk. 3000
aus sichere2. Hypothek gesucht. Offertenn. Chiffre

H . 418 an den Tagbl.-Verlag.

lm

## # # # # # # # # # # # #
Seine Niederlassung als  jf

g Arzt zeigt an  gSanitätsrat  J 1
-N -S# Dr . Surminski.  #
^ Wiesbaden, Nov. 1904.  ^
W Kaiser -Friedrich -Rittg 49, P.  w

Sprechstunden: 8—10 vorm., jf
3—5 nachm,  gjif Sonntags nur8—10 vorm.H ä&

# # # # # # # # # # # # # #
Zahn -Atelier

für Frauen und Minder.

Tran Dr. Sisne? Wa?.,
Bentiste,

Bahnhofetrasee9. Sprechst. 9 bis 6.
Massige Preise»

WiWer.
1500 Mk. werden zur Ausnützung einer

hohen Gewinn abwerfenden Spccnlation sofort
ans 6 Monate zu leiben gesucht. Kein Nisico.
507» Gewinnamheil. Offerten erb. unt. E . 41«
an den Tagbl.-Verlag.

Für ein seit Javren bestehende» autgeßende»
Geschäft mit einem jetzigen jährlichen Reingewinn
von T!t.  6000 suche ich einen stil>enWIHllber
mit Mk. 7000 gegen doppelte Sicherheit. Offerten
unterW. 418 an den Tagbl.-Verlag._

Gin s. Ehepaar Flaschenbier- oder
Colonialwaarengeschäft zu übernehmen. Off.
unter E . 40 » an den Tagbl.-Verlag.

Alte, bochangesehcne, deutsche
Feuer - BersichernngS- Gesellschaft
sucht gegen hohe Provisionsbezüge

einen rühmlichen
Vertreter,

der über gute Beziebunge» in allen
Kreisen verfügt und Wille»« ist. dieselben

auszunntzen. F79
Keff. Offerten sind erbeten unter

A. 10083 an Hiia,en «tein &
l ogier A. «t.» Frankfurt a» M.

Eine südd. größ . « igarrenfabrik , welche in
der Preislage von Mk. 30.— bi» 70.— ganz Her¬
vorragende« liefert, sucht für Wiesbaden und
Rayon einen tüchtigen Dertreter bei hoher Pro¬
vision und coul. Bedingungen. Offerten unter
<4 « 33281 » an Hxasensleln & Vogler
» i . . Mannbeim. F81

Hoher Verdienst.
Für sensalionellen patentirten Artrkel, der

hvgienischcn und sanitären Zwecken dient, leicht
verkäuflich an Hotel», Institute, Sanatorien und
Baugeswäfle ist, wird ein intelligenter gewandter
Bertrctcr, der am Platz bekannt ist, gegen hohe
Prdvision gesncht. Offerten trolle man unter
«4. IS « « a.Haanen -iteln AVogl er A.-(>.,
Frankfurt a. M«, senden.  F80

Für Zedemm(auifi gtouen).
Wer feinen Berns ändern will, sichere Existenz

oder hohen Ncbcnvcrdienst zu Hause sucht, schreibe
vcrtraiienSvolt an den

Neuen GrwerbSmarkt, BreSlan 10.

Hsrrsn bssssrer
veeobssin vollen oller

Xrslss , vslobs Bsrnk
(F a .8698) E 148

Nebenbeschäftigung
suchen , bietet sich gfimtige Gelegenheit znr
ThStigkeit für ein {Trosses Frankfurter Institut.
Offerten unter E . I*. A . 443 an Hudolf
Trosse , Erankfur « a . TI.

Hl Bedeutende Perstch.-Gejeülch. sucht einen
tüchtigen Herrn als

Inspektor
zu engagiren. Nichtfachleutew. eingearb. Nach
1-monatl. Probez. Anstellg. m. festem Gehalt.
Gefl. Off, nnter X. 415 an den Tagbl.-Verl.Geld.Wer sofort Geld auf Schuld¬

schein od. Wechsel zu günstigen
Bedingungen incht, schreibe an
6. Wittenberg, Berlin 0. 34.

Wplv ».Lebensversicherung wird bei guter
Sicherb. gegeben. Er . Mraushauer . Bank,
Cammisfion, Hypotheken, Versicheniiigeii, Frankfurt
a. M., lltotbilliiidallee 25. Tel.5835. Sprechst. 2—4.

Darlehne
bi«300 Mark giebt discret 11. prompt Elel,I »n>i»n,
Berlin 54, Joachimstr. 119. Viele Dankschreiben.
tRnckvortm)_ (E. B.4724) F157

Geld-Darlehen jeder Höbe an Jed. ans
chnldjchein, Wechsel, LedenSvers., Hypoty. zu 4,

5, 6 °/«. Bedg. günnig. Rückporto.
_ E . leuendorf , Berl'NW. 9.

Geld-Darlehen sof. zu 4, 5, 6 Proz. an jed.
jed. Höhe, a. Schuldschein, Wechs., Poliz., Lebens-
Vers., Hypothek, auch Naten-Abzadlinig.

i .b’lliUiTei , Berlin W . 35. Rückp.
Arme VlUticr, zw. unm. Kind., bittet Edel-

denkende um ein Darlehen von 100 Mk. Rück¬
gabe nach Vereinbarung. Offenen unterT . 41»
an den Taabl.-Verlao._

Off.
Bitte um ein Darleden von 40 Mk.

unter strengster Diskretion.
bitte uertrouend ir V. 41 » a. d. Tagbl.-Verl.
Ein Viertel Abonnement C (2. Rg.,

8. Reibe, Mittel. Näheres Querstraße2, Part.
Ein Abonnement M , Orchesterseffel, abzug.

Offerten unter V. 413 an den Tagbl-Verlag.

sprachkundig, wünscht Praxi« zu übernehmen oder
im Anschluß an frcqu. Knrxcnsion, die später känsi
lich übernommen werd. könnie, zu practizir. Por^
schägeu. II . 5 « 013 an NansensICin A
Vogler A . Lütcsbaden erb._ F80

Speeialitätea -Truppe
tzt für AndreaSmarkt ein Lokal. Offerten nntersucht

O. S»8 an den Tagbll-Verlag.

F. Mittagst, f. Damen«. Herren4 1.50 Mk.
m. K. 0. Weinzw. Off, n. 4 . 413 Tagbl.-Verl.

Kegelbahn
fitr Mittwoch Abend noch frei.

Näh. Männer-Turnhalle, Platterftraße 16.
_ Der Borsta nd. F45S
Youn̂Knglisli lady

iesbaden, voulll like to meet '

(musical ),
lirinK in

Wiesbaden , vonlll Tike to meet Trith young
Eng . or Germ . Lady to share her two rooms
(pia no). Address to M . 30 hauptpostiagemd,

aller Art liefert ras«
und billigst Druckerei
sMUssoi-. Albrechtstr.^Müdp

Tüchtiger .Kaufmann
empfiehlt sich znr Einrickitnng, Britragnng u.
Revision von Geschästsbücher», Aufstellung
van Bilanzen , Erledigung von Correspon«
denzen, Einziehung von Außenständen. Besorguni
von Mahn -, Klag«, u. Wechselsachen, Aul-
arbeitung von Verträgen , Rath in allen geschaftl.
u. vermdgensrechtl. Sachen. Näh. zu ersr. bei Hernr
Engelsnann . Ciaorrenaesch.. Bahnhofftraße 4.

4Ui»»o<iaai «- Revtstontn, Bilanzen,^LTUttieA " Steuer-DeNaralionen,
Einricht, u. Beitrag, von Geschäftsbüchern besorgt
zuverlässig älterer erfahrener Kaufmann direre*
nach langjähriger Praxi». IV . EksEkorleorn»
P bilipvsbkrgstraße 17/19, 8 r.

Empf. m. r. Erledig, v. Bücher-Revts.
und Bilanzen , Einrichten von Geschäfts¬
büchern, Ertheilung von Unterricht in
Buchs, re. Langjährige Erfahrung, beste
Empfehlungen.

« . Miene . Schwalbacherstraße6»2.
Wichtig für Handwerker ! Beamter empf.

sich im Anlegen und Unterweisen einer sehr prakt.
Buchführung. Stets Ueberstcht über Guthaberr
und Schuld. Nähere» unter * • 404 an den
Tagbl.-Verlaa. _ ; _

Tüchtiger Kanfmann sucht für einige
Stunden de» Abend« Nebcnbesckästigung im Bei¬
tragen von Büchern, Schreiben von Rechnungen re
Offerten unter 11. 410 an den Taabl.-Verlag.

Gkb. Dame emvfievlt sich für einige
Stund, d. Tagcs zum Vorlest «. Gefl. Offerten
unter V. 418 an den Tagbl.-Verl._

fietlct bejietet juiioet Inira
sucht für Abends irgendwelche Beichästigung.
Gefl. Brieie unter ..3 »" vostlaa. BiSmarcknng.

Pianoforte-
Rauenthalerstraße 11. Mtd. 1 St . _ _

Reparaturen an Nälimaschinen aller
Systeme yrompt und billig. Ackolk Rumpr»
Mccdaniker, Saalgasie l6 . _
SHpÄHiiftnifiSSiJiS

H . Rocken feile r, ^lahnstraßt 22
Fr. Denster, 7.

- - - w. u. Gar. n. Matz anges.
Hos. i  Mk.. lieber;. 9 Mk.. Röcke gewendet7 Mk.
sowie getr. Kleid, ger. u. rep. bei I*. Rletoer»
Herrnsctm., Lnisenstr. 6. Reichb. Must.-Co». z. D>

Herren-Anzüge u. Paletot» weiden«ach?
Matz unter Garantie für guten Sitz zu den denkbar
billigsten Dreisen angesertigt  Römer berg 17,1 l.

Herren-
-3 Kunden

u.
an

Damenschneider nimmt noch
a. d. H. Porkstraße 5,  H. 3 l>

Damen -Schneider
empfiehlt sich zur Anfertigung von engl. u. stanz.
Costümen. Mänteln, Jaquetl. Lape» u. f. w^
billigen Preisen und tadelloser Arbeit,
Aenderungeu und Modernistren.

Ack. Anlkacl ». Wellritzstraßi 39. 2.

bei
auch

Für Damen!
Elegante Eostüme werden MUnitv

Garantie angesertigt. Facon 12—14 Ml.
Gefl. Off, u. R . 4Q3 an den Tagbl.-Derl.

Damen -Kleider
werden cbic anaefertiat Emseistraßr6, Stb. 1 Tr.

Anfertigung
Damen-Garderobe, cxacte An
Preise. Riori tzstraße 28, Htb.

eleganter gut»
fltzendrr

urführuiig, mäßige
2.

Zwei tüchtige Schneiderinnen suchen noch
Knude» außer dem Hause. Off. unter H . 415
an den Tagbl.-Verlaa.

Tüchtige Schneiderin sucht noch Kunden tu
u. außer dem Hause. Hermannstraße20, 3 recht».

Schneiderin empfiehlt sich außer dem Hause,
Saalaaffe 82, Htb. 1 recht».

Schneiderin nimmt noch Kunden an in und
außer dem Hause. Elconorenstraße8, Part.

E. akd. geb. Schneiderin und durchaus perf.
Weißnäherin wünscht noch Kunden. Knaben--
Anzüg « und Kindereonsectton werden unter
Garantie und billigst angesertigt. Ganze Aus¬
stattungen und Aenderungeu aller Art werden übern.
Näh. Schiersteinerstr. 16,2.H. 2 St . b. Rlensle.

Ersavrcne Schneiderin, vcrsch. Jahre in erst.
Geschäftenv. Berlinu. hier, empfiehlt sich in und
außer dem Hause. Philippsbergstraße1, Fronlsp.

Sckmeiderine. sichi. H, Frankentzr. 28, P. l.
Rähmädchen sucht einige Tage in d. Woche

Beschästiaung. Blücherstraße4, Part.
Anfertigung gutzsitzcnder Herren- u.Damen-

Wäsche. Albrechtstr. 14, P . — Helrnenstr, 15, 2.
Näherin, im Weißzcugstopfenu. a. d. Stopf¬

maschine geübt, auä, im Aüsbessern von Kleidern,
sucht Kunden, flläb. Adlerstraye 53, 2 St . I.

3 . Frau empf. s. z. Weißzengn. n. Aiisbcssern.
Na men w. sauber gestickt Stiftstr. 22, Garth. 2Tr.

Perf. Wetßstickerin empf. s. Bertramstr. 18, P.
PlonogrI' f. Ueber». ŵ gesi. Albrechtstr. 48H
Modes . Sämmtliche Putzarbeiten werden

schnellu. billig anaefertigt Fanlbrunnenstrnße9, 2.
Junge Servierfran empfiehlt sich bei Ge-

scllschaste» n. dcrgl. Oranienstr. 16, Htb. 2 St.
Spitzen-,Federn-, Handschuh-Wäscherei,

Putz. AnnaHaterbn « , Stdondstlt. 11, P,
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Bettsedern
U » . 848.

werden im

MerbadenerSettsedernhaus,
Mauergasse 15,

mit neuester Bettsedern - Rcinignugs-
Dampfmaschinc gereinigt.

Toten - n . Krankenbetten werden
nicht angenommen.

Äiäschez . Be . w . ana . Oraiiienstr . 49 , H . 2^ .
Aardinen -Wäsch . 11. gpnn ’iifrci Römerberg 3g.
Reuwäschcrei W . H » ml . iTtönifrbcyfl 1.

Ksltjerei fjofmamt, AKW 17.
Heirichafiöwäsche wird stet « ailgciiomnikn , gut

nnd billig befovflt. _
Wucht wird eine Wäscherin » welche einen

größeren Posten Hcrrschoftöwäsch « übernebme»
kann . Bedingung ist : keine scharfen Znldaten
dünen genommen werden , womöglich eigene
Bleiche , tadelloses Oberhemden - n . Kragen-
Bügeln nnd vunktliches Abholen nnd Liefern
der Wäsche . Adressen unter ri 413 im Tagbl .-
Verlag abniaeben.

Junger selbst . Mann , 26 I . alt,
„ , — Baufach , der sich nach gemiitbl.
Heim selnit , sucht periönl . oder schrtstl . Äertebr mit
b«u »I. Dame von 20 - 28 I . »weck, Heirat.
Bedingung : Bildung , freie ernste Weltanschauung,
Iutercste für moderne tragen und Kunst . Ange¬
nehmes Aeußere . blond , über Miltelgrötze bevorzugt.
Verniogen erwünlcht , aber nicht Bedingung , falls
Erfahrung im Haushalt . Offerten u » t. 1» . 41»
an den Tagbl .-Berlaa,

Waise
mit groß . Vermöge, , s. B . kannlschast m . charakterv.
Herrn zw . Heirat . Bciverber , auch o. Verm ., erf.
Andere « durch Berlin 8 . 42.  K 168

Heirat
wünscht höhere Beanitcnwittwe von angenehmem
Aenßeru , in mittl . Ja drei, , sehr häuslich , aber nicht
viel Vermögen , mit symplkib . vornehin , ölt . Herrn
von Herz » . Gemiiib „ nd in guten Verhältnissen
lebend . Genaue Angaben , wenn möglich mit Bild,
erbitte nnter 41 » au den Tagbl .-Verlaa.

nnd billig
äschi
lig b

e zum üraicben und Bügeln wird gut
esorgt (eigene Bleiche ) bei ®, r »' hde,

obere Franksnrterstr .. Kürtner He - rr »NN» »».

Ren-WWerei Westenr>sir732
wird HerrschaftSwäschc , speziell Heirenwäsche , noch
angenommen . Dost keine scharfen Mittel verbraucht
werden und gebleicht inird , aarantirt, _

Wäsche ?. W . » . B . w . a . Westendstr . 18 , H . 3r.
_Wäsche s . W . n . B . w . Kirchgasse 87 , H.

Arb .-W . z. W . n . Anrb . w . a . Hellmnndstr . 64,3 l.
Herrenwäsche wird schön gewaschen

auf Reu und Glan , gebügelt.
Kr . » chnotiier , Blücherbr . 6 , Mtb . 2.

~ Privat - n . Herrschastswäsche bei . in gut.
AitSs . bill . Kran  N , cl,e, »id . Vreblstr . 6 . H . 1.

. . , sucht wegen Mangel an Bekanntschaft auf
diesen ! Wege paffende LebenSaefäbrtin.

Suchend r ist Beamter . Jabreseink . Mk . 6000,
W I . alt , ev„ aroße stattliche Erscheinung , solide,
strebsam , Wohnste Berlin . — Hübsche gesunde an¬
sehnliche Damen (Wittwe ohne Anhana nicht aus¬
geschlossen -, Herzensbildung , mit Mk . 60,000 Ver¬
mögen (das sicher gestellt werden kann ), welche sich
nach gleichlicher znfriederer Ehe sehnen , wollen ver¬
trauensvoll mit Angabe der Verhältnisse , wenn
möglich Bild , schreiben unter C . 0 . 1905 an
llnasen -teln & Voller A. « . Berlin
W . « . DiScretion zngesich., anonym , sowie Ver-
mittler nicht berücksichtigt. _F81

Fabrikbesitzer . Ende cOcr , mit
10 Mille Einkommen , sucht
Lebensgefährtin m. Vermöge » ,

selbiges ist jedoch nicht Bedingung . Anonym zweckt.
Offert , „ nt . . 1 i «,t . » c. 1- Berlin lV . 4 . F *1

Ncirat.

Montag, den AI. November.
Purn - Keselllchaft . 6 '/ »—17 llhr : Turnen bt r

KmibeivAbtbeilung.
svamen -LknS Mtrsöadcn . 7 Uhr : Lltterartscher

Voriraas -Abend.
Perel, , der .stünftker und Kunstfreunde . S . V

Abend « 7 Ubr : Concert.
Turn - Vcrein . AbdS . 8— 10  Uhr : Fechte » , Turnen

der Altersrieoe.
MreldeuDer -Verein Zvlesvade » . V - Abend»

8'/ » Ubr : Oeffentlimer Vortrag.
Miesvadener KIDkeien -Klnb . Abend » 8 '/ « Uhr

Uebnng.
Aolker ' tiDe Stenographen -Keselkfchast . Abends

8'/, —10 Ubr: Uebnng.
ck>e (augve >,snMr «Dstu » . Abend « 8 '/,Ubn Probe.
Miesvadener AltDer - fktuD . Abend « S Uhr : Probe

de» gemischten CboreS.
Kvanaelischer Männer - « . Aüngkings -Verein

Abend « 0 Hin : Männerchor,
ßllrlstklcher Verein junger Männer . Abends

0 Nbr : Gesang.
Verein der ^ rifcnrgelsükfen IS 66 . Abends

9 ' /, Ubr : Permmmliing.
. - » i

ilcrllchu'vnuiKH
Montag, den AI. November.

Verstkigernng von Rlonufacturwaaren :c. im Hause
Rauentbalerstraße 20 , Vormittag » 9 ' / * Uhr.
(S . Tagbl . 648 ® . 29 .)

Einreichnnq von Angeboten ans die Herstellung
von 8800 qm massiven Decken ( einschl . Material-
liefernua ) für da « Kellergeschoß deS EmptangS-
gebände » auf dem Hauvlbahnhos zu Wierdaden.
an die König !. Eisenbabn - Bauabtheilung (Rdein.
babnhof ) Vormittag » 11 Uhr . ( S . Amt !. Anz.
No . 89 S . 1 .)

Versteigeruna eine « städtischen Banplatze », belegen
an der Ecke der Büdingenstraße nnd Webergasse,
im Ratbbausc , Zimmer No . 42 , VormiltagS
11 Ubr . ( S . Amtl . Ai „ . No . 91 S . 1.)

Versteigernnq eine » städtischen Bauplatzes , belegen
an der Müblgaffe , im Ratbbause , Zimmer No . 42,
Vorm . 11 Uhr . ( S . Amtl . Anz . No . 91 S . 1.)

Nestden? Theater.
DIreclion : 0 r . pdll . H . Lauch.

Sonntag , den 29 . November.

Zapfenstreich.
Drama in 4 Aufzügen von Fron , Adam BeyerleiH

In Scene gesetzt von Dr . H . Rauch.
Anfang 'M llhr . — Ende V»6  Uhr.

Halbe Preise.

Sonntag , 20 . Nov . 76 . Abonnements -Vorstellung.
Gin Duell.

Schauspiel in 3 Akte » von Franz Wolff.
Regie : Georg Rücker.

Perioneu:
General Robert Hickler , Lande »-

verlbeidlgiingsmiiiister . . .
Felix Hickier . sein Soh » , Bild¬

hauer , Leutnant i. d. Reserve
Paula , dessen Frau . . . .
Ha » «l , Beider Kind . . . .
Heinz Prosch , Maier . . . .
)berleutnant Bogner . . . .

Oberleutnnnt Weinhart . . .
Leut !>ant Martini.
Dr . LnSko . Regimcntsarzt . .

[ Frau Lusko . Else Noormann.
Frau v. Neukirch , Generalsgattin
Eran Fink . Oberstengattin

Georg Rücker.

Rudolf Bartak.
MargarekffeFrey.
Amalie Jnnk.
Arthur Robert «.
Friede . Depeuer.
Heinzbetebrüggf.
Han » Wilbelmy.
Otto Kienscherf.

Klara Krause.
Sofie Schenk.
Tilli v. Loßau.
Sidylla Ricger.
Theo Ohrt.

fron Meink , MajorSgattin
erau Pekl , HanptmqnnSgattin

Brantner , 9Trd)-trft.
Rest . Stubenmädchen bei Felix

Hickler . Hermine Bachmann.
Ort : Wien . Zeit : Gegenwart.
Anfang 7 Ubr . — Ende 9 Uhr.

Geübte Friseuse » . n . D . an . 9t.  Kircha . 52 , 3.
Friseuse empfiehlt sich. Köriiernr . 8 , H . 2.
Friseuse s. n . Kn uden . Stislstraste 3,  Stb . 1.

A D I“?„rtfHnn Bvrm. ii Ubr. (S.Amtl.Anz.Na.91S.1.)
. D . > / pMlllll . StQniM ! ÖflUÜBC Einreichung von Angeboten ans die AnSrÜhrnng

Friscufe s. Kunden . Oianienstr . 66 , Htb . 2r.

Modelle
für Damcn -Frifiren in der Zeit von 9 —10V » Ubr

Zn melden

(S . v. B .). Bckte noch einmal Bries >abki. , u woll en.
Ungedlp . I Sorg . D . n ., »i. ge. gt.

__ Her,l . Gr.
M . 11  350 » bittet o . K . SS Brief I

bonvtvostlaaeind ovzuliolrn.

Abend » gesucht.
Friienr lti «- i ->.

17

Mauicure ^nnlonlTc 38. 2.
. . ' Privat -Kr .inkenpftegcrinLchwestee

Telef̂ SSOzÔ^̂ '̂ 1i , „Heimath".

Brillantring
ZMWWNichtc

T 6 NN
übern . Nachtw achen . 7Bauergas «e O , 2.

Graphologie!
E » bereitet eine ganz aparte Freude , die

äußeren und intimen Charaliereigensch . v. sich u.
anderen durch die Handschrift beurtheilt zu
sehen . Näb . Rieblstrasie 9 . I linkS.

Verloren

Bcnrtstcu.
Handschrift.

de« Charakter « n . Eigenswast . au«
Näbere « Ntcolasstrane 19 . Part.

Emen schönen Teint
erhält man einzig durch meine ueucste Erfindung.
Nach 3 Sitzungen v. je 1 '/ . Stund , erzielt inan das
schünde iugcndN lbe Ansiebe ». Kavellenstr. 8 . P.

Bon der Reise zurülk.
i Die berühmte Phrenalogin deine , Kopf-
' und Handlinien.

Helenerrftrahe 12,1.
Nur für Damen.

Syrechst . Morgen « 9 bi« Abend « 9 llhr.
B on der Reie  zurück

- — die berühmte Chiromantin
Tchwalvacherftraste 6 .1 , t.

gegen Blnriiacknna.
4 «t . 1 , « >«» >» „ „ , Kalle a . S . ,

Rückporto erb (No . 20637 ) F116

Sonic nas teff.Sttift
dirkr . ii. g' ivissenh . , bei dev . Wtwe . Mbe Fra >.kt.
Dff . erb . », . Rückporto n . I, . » » » a . d. Taabl .- V.

verlöre « tu der Gmserstratze , in Nähe von
N -». 24 biS Lveistenburastr . Finder erhält
müe »Belolrnuna Ginterstraste 24 , j.

Kerren -Uhr mix Hangekene verloren . Gegen
Beloh »nna ab zogebei , Bertramsiraße 6 , Laden.

ein Pelz v. der oberen
Wilhelmstraße durch die

Wcbergasse . Ilbzngcbrn gegen gute Belohnnna
_ Hotel Rose.

Verloren
eine w ' iß » seidene schwarzqetiipfte Bluse von
Kirchgassc , Fr > drichstravc bi« Markt . Abznacbe»
gegen ante Bclobn n na Kirchgassc ist , 2 . G t . l.

Eine araue Pel boa verloren , aeg . lOM
Belobnnna obzngebe » Kaiier -Friedrich -Ring 48,  3.

>st stellen geblieben.
DHL ,U. Bqp^ nr ^ ftr . 1.

Nov . im Süd . ! « nfg . ! Unteig .! Unterg.
^ _ lilltt TO ii int » t )im l>!de TOm llnbv-Ptin Hbt  NN ».

4 15 'JJ. Iö
4 46 « . 18

33 V*
38 V*

. , Entlausen schwarzer Lpitz.
Belohnung abzna . Druvenstraste it,

*1 Hier aekt f - llnieraana dem Anfaana voraus.

Theater (fonccrle'

Königliche Kchanfniele.

Hilfe
Sternstr.

Konntag , de » 20 . Uovrmbrr.
Kurhans . Nachinütag « 4 Uhr : Symphonicconcert.

üveiid « 8 live ; tce>>-e,ef.
Königliche Schauspiele . Nachmittag » 2 ' / - Ubr:

«in iuiin «. Abend » 7 Uhr : Aida.
Mestdenz - v Dealer . Nachmittags ' /,4 Uhr : Zapfcu-

v. Avenv ? 7 Ilbr : Ein Duell.
Makhalla - TDealer . Nacbmittaa ? 4 Ubr : Die

imn von Obcrammergan . Slbends 8  Uhr : Der
'lUein - idbaiier.

Pütjl ^ voincymc Dame » matten WakDalka (Rei 'tanrant ) . Vormittags 11 " . Ubr ' :
^tVt . t . ^ 4Utri Fra „ kn - Aiigelegeiibeite ». Frübichorxe -Concert . Abends 8 Ubr : Conceri.

Offerten unter 0 . » » 5 an de, , Taabl -Verlag - - - -
Damen erhalt , gewissenv . Rai » in allen diScr.

Fallen . Fra » vostlaoernd Mainz.
. . Disting . Dame » wend . sich in dietr.

Angelegenb . an geprüfte gewissenb . Frau . (Vor.
nehme Vrivat -Mufn .) . Offerten unter A. »35
an de » Taabl .-Verlna.  _

Damen finden diskr ., licdcv . Amuahme . Frau
flnjer , Wwe .. Hebamme , Aftbeim  bei Maiiu

Pflege zuMp Ein 1 Jahr alles M . in g.
geben . Näb . Wnldstrane 4 , P „ bei Dotzbeim/

Reise nach Italien.
Einem älteren Ehepaare , genanei , Kennern de«

Lander , können sich Herrschaften anfchließcn . Ab » '
reise nach Weihnachten . Älnmeld . richten unter
17. 414 an den Taabl .-Verla. _

mr  El » srreosauicr Arveiter , 32 Zähre
alt . ohne Vermögen , wünscht sich mit einem älteren
Dienstmädchen mit etwa « Baar -Vermögen zu verb.
Wittwe mit einem Kinde nicht aurgeschlosseii . Off.
unter V . 415 an den Tagbl .-Vcrlao. _

Junger selditst . Mann , 25 Fahre alt , sucht
die Bekanntschaft eine » besseren Mädchens dienen¬
den Standes zwecks Heirat . Gest . Offerten
beliebe man unter » 1 . 413 im Tagbl . - Verlag
abzngebcn . Anonym zwecklos. _ '

Heiratsparthien
jeden Standes vermittelt diskret „ . reell Frau Sohl,
Frankfurt a . M . » Haidettraste 41 , 2 . b' 80

Rittergutsbefitzer , 42 Jahre alt , vermögend,
wünscht mit gutsituirler Dame behuss Heirni in
Verkehr zu treten . Strengste Discretion zuqesichert.
Anonym verbeten . Offerten unter «H. 1 . 1 » an
HAi *»enstein fingier,ISerliltW. 8 . F81

MeliDskalkeii -TDealer . Nachmittag » 4 ii. Abend»
8 Uhr : Vornelliingen.

Montag , den 21 . Novrmdrr.
Kurhaus . R >chmitiags 4 Ubr : Concert . Abends

N Ui'r • Eomert.
Königliche Schauspieke . Abend » 7 Uhr : Die

F > oernmn«
Vestbenz -Theater . Abends 7 Ubr : Ei » Duell.
MakDalka - 'Shcater . Abend « 8 llhr : Die Kreuzel»

ichieiber.
MakDalka ( Restanront ) . Abends 8 Ubr : Eoncert.
VeichsDaDeu -? ke « t «r . Abd » . 8 Ubr : Vorstelluna
Keitkar » , e. Abds. 8 K Ilbr : Oessentl . Veriamnn'

verr-ins-ziachrichir»
Sonntag, den 20 . November.

VckichtseueruieDr ßkarenthak . Vormittag « 8 Uhr:
Uebnng.

ßkristk . ZrDeiter -Verein . Nachm . 12 —2 Ubr:
Sparkasse . Herr flamm . Balzer , Faulbrunnen-
straße 9.

Evangelitcher Männer - u . Anngkings -Verein.
Nachmittags 2 Uhr : Ingendabthetlung . 3 Ubr:
Gesellige Vereinigung . Abend» 8 ' /2 Uhr : Vortrag.

LDrilllicher Verein junger Männer . Nachm.
3 Uhr : Gesellige Zniammenkunst u . Soldaten-
Versammlnng.

TDeeakend für Berkänferinnen und alleinstehende
Nlädchen besserer Stände , ll*7— ‘/slO Ubr in der
Heimath , Lebrstraße 11 .

Mngkirchen - LDar . Abends 8 Uhr : Anfführnng
geistlicher Musik.

VosKsKikdungs - Verein MerDaden . 8 Ubr:
Uiiterhaltnngs -Abend.

Sonntag , de» 20 . November.
267 . Vorstellung . Bei aufgehobenem Abonnement-

1. Volks - und Schlller -Vorstellung.

Iphigenie auf Tnnrrs.
Schauspiel i» 5 Slkten von Goethe.

Regie : Herr Köchy.
Personen:

Ivb -genie . Frl . Frenhel.
Tbons , König der Taurier . . Herr Mebns.
Orest . Herr L -sster.
PyladeS . Herr Malcher.
ArkaS . Herr Andriano.

Schauplatz : Hain vor Diana « Tempel.
Anfang 2 ' /» Uhr . — Ende nach i ' it  Uhr.

Ermäßigte Preise.

268 .Vorstellung . lO . Vorstellung im Abonnement 0 .

Aida.
vOroße Over mit Ballet in 4 Akten . Text von
A . GbiSlanzoni , für die deutsche Bühne bearbeitet

von I . Schanz . Musik von G . Verdi.
Musikalische Leitung : Herr Professor Mannstaedt.

Regie : Herr Dornewaß.
Personen:

Der König . Herr Engelmann.
Amneri », seine Tochter Frau Schröder -Kamiiirky.
Aida , äthiopische Sklavin . . * % *
Rhadamös , Feldherr . . . . Herr Kalisch.
Rbamvhi », Oberpriester . . . Herr Schwegler.
Amonarro , König v. Aethiopien,

Aldo « Vater . Herr Winkel.
Ein Bote . . . . . .

Zwetter ! Feldhauptman»
Eine Priesterin

Herr Schub.
Herr Armbrecht.
Herr Spieß.
Frl . Müller.

Große de » Reich » , Hauptleute , Leidwachen , Krieger,
Priester und Priesterinnen . Baiaderen , Neger¬

knaben , gefangene Aetbiopier , Sklaven . Volk.
Die Handlung spielt in Theben und Memphis zur

Zeit der Pharaonen.
* * Ai'da : Frau Wolf -Hölldobler von

Darmstadt als Gast.
Vvrkommeiide Tänze und Gruppirnngen , arrangirt
von Annetta Balbo , ansgessthrt von dem gesammten

Ballet -Personale.
Nach dem 2. nnd 3. Akte finden Panien von je

10  DUnuten statt.
Anfang 7 Uhr . — Ende nach 10 Ubr.

Gewöhnliche Preise.

Montag , 21 . Novbr.
Ein Duell.

Dienstag , 22 . Nov.
Fiv « o’olock.

77 . Abonnements -Vorstellung,

78 . Abonnements -Vorstellung.

der Glaser » »nd Schreinerarbeiteu , die Herstellung
der Tbonwaareii -Ornainente . die Rolläden und
Parkettböden , sowie einer schmiedeeisernen Wendel»
t -eppe z»m Neubau de » Hau «- u . Grundbesitzer-
Verein », an Herrn Architekt L . Menrer , Lnisen-
straße 31 , NaMm . 6 Ilbr . ( S . Taabl . ?>33 S . 9 .)

Mettrr -Krricht
de« „Mieslradrner Tagblatt ".

Mitgrtheilt auf Grund der Berichte der »eutsche«
Seewarte in Hamb»

(NaLdittckv<rvoten.>
! 21 . November : meist trübe , feucht , naßkalt , windig,
i 22 . November : wenig verändert , fenchtkalt , Nieder¬

schläge . .

Aus- und Untergang für Könne (©) and
Mond (c >.

(gluntjiiBa»it » on««»mit« !td>n nc> mtttdmtoWIH«8«lt)
- - - || (

Maihalla -Dlfeater.
Gastspiel de« Lberbayetischen Bauern -Tbeatcr ».

Direktion : M . Dengg au » Sv liwsee.
Sonntag , den 20 . November.

Nammittag » 4 Uhr:

Die Leni von Obrrammerga«.
Öberbayerische » Bolksstück mit Gesang und Tanz

in 4 Akten von Christian Flüggen.
Perioiien:

Sebastian Riedlechncr . . . . Michael Dengg.
Leni , dessen Tochter . . . . Anna Dengg.
Arthur Bergmann , Maler . . GeorgVogelsang.
Der Gschwendti ' erbauir . . . VeriNiedermeier.
Franzi , dessen Sohn . . Wolfaang Schweiger.
Der Kränterban « . Georg Kundert.
Tie alte Uri' chl . Therese Renner
Aloi », deren « ohn . Fritz © reiner . .
Zenzl . l . . . . Conzi Bauer.
Moni , l Dienstboten . . . Lirl Schweighoser.
Toni , J

Burschen , Dirndln.
Halbe Preise.

Georg SoUinger.

Abends 8 Uhr:
Zn », ersten Male:

Der Meineidbauer.
Bolksstück mit Geiang in 3 Akten (7 Bildern ) von

Ludwig Anzengruber.
Personen:

Matbm » Ferner , der Kreuzweg-
dosbguer . Michael Dengg.

Erescenz , i , . . . . . Mirzl Birk.
Franz , j Kinder . _ , © reiner.
Andreas Höllerer , der Adams-

boidaner . Georg Renner.
Toni , sein Sobn . Keo -g Sollinger.
Der Großknecht . VeriNiedermeier.
Die alte Burgerlie « . . . . Therese Nenner.
Jakob , j ^ , . . . . Georg Kundert.
Vroni , l Enkel Anna Dengg.
Lew », ein Hausirer . GeorgVogelsang.
Die Banmabm . Cenzi Bauer.
Ra »I, l <T>; 4)tfit • • • Pöbelte Kramer.
Kathrein . i R ' chten ^ ^ Lirl Schweighoser.
Der Bader von Ottenschlag . . Georg Sväth.
Erster Schwärzer . Josef Kroll.
Zweiter Schwärzer . Han « Katichiin.
Schwär er , Laudlente vom Krenzweghof , von Alt-

raiiiiing und Ottenschlag.

Kurhau « zu Wiesbaden.
Sonhtäg , den 20. Kovbv., Nachmittags 4 Uhr:

Symphonie-Concert
des stfidtischen Kur -Orchesters , unter Leitung
seines Kapellmeisters des Königl . Musikdirectori

Herrn Louis Lüstner.
Programm.

1. Im Herbst , Ouvertüre . . . . Grieg.
2. Symphonie pathdtique (No. 6,

H -moll ) . Tschaikowsky.
I. Adagio — Allegro non troppo.

II . Allegro con grazia.
III . Allegro molto vivace.
IV . Finale : Adagio lamentoso.

3. Ouvertüre No. 3 zu „Leonore “ . Beethoven.

1.
Täglich Abends 8 llhr;

Philharmonische Volks-Konzerte
des

Theater-Orchesters,
unter Leitung des

Kapellmeisters Harro Girosskopf.

Sonntag
von 11' /- bis 1 Uhr:

Grosse « FrUlisclioppen - toncert
der Theater -Kapelle.

Täglich wechselndes Programm.
Eatree frei.
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Schachverein Wiesbaden.

Lokal ; Centralbodega, Webergasse, I. Etage.
Spielzeit: Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab. ' Regelmäßiger

Spielabend: Dienstag von 8* 1/*Uhr abends ab. Gäste willkommen.

Schach - Aufgabe.
63 dreizügige Probleme (Originalproblem).

8. „Vesna“.

ABCDEFGH

ABCDEFGH

Matt in 3 Zügen.

Auflösung der Skat -Anfgabe in No. 583.
Kartenverteilung:

V. a, bB; aA, K, 8, 7; bA, 10; oA, K.
M. bD, 9, 8. 7; clO, D, 9, 8, 7; d7.
H. c, dB; alO, D, 9 ; dA, 10, K, D, 9.
Skat : bK, d8.

Spiel:
1. V. aB, b7, dB (4). 2. Y. bB, b8. cB (4).
3. V. bA, b9, d9 (11). 4. Y. blO, c7, dD (13).
6. V. cA, c8, a9 (11). 6. V. aA, d7, aD (14).

Damit hat der Spieler 57 und mit den 4 Augen des Skats
61. Spielt Y anders, verliert er. Sobald er einen der Gegner
zum Stich kommen läßt , wird er mit der Flöte in o oder d
totgemacht.

(Eer Nachdruck der Bftteel i«t verbot «».-

BIlder -Rätsel.

Scharade.
1 singt so mancher Mann,
2 manche Frau sodann,
Nimmst du dem ersten Wort
Am Schluß ein Zeichen fort,
Nennt 1, 2 im Yerein
Sogleich Dir ein Gestein.

Zahlen-Rätsel.
123345562  berühmter Maler,

5 4 6 4 3 Raubvogel, 16 3 14 griechisches Fabelwesen,
5 6 3 2 aut Wechseln 6 4 2 3 5 männlicher Vorname.

Altrömische Inschrift.
(Zu übersetzen.)

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
X X
X RYDIS THEA RYDIS YIDERE V
X DVOI! X
X Xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Silben -Rätsel.
Aus nachstehenden 17 Silben

dat, del, der, di, e, en, gra, hein, in, na, ne,
rieb, see, tan, te, tel, wal

sind 6 Wörter zu bilden von folgender Bedeutung: 1. männ¬
licher Vorname, 2. bekannter Baum, 8. schmackhafte Frucht,
4. preußischer Feldherr, 5. Land in äsien, 6. Geschoß. Sind
die richtigen Wörter gefunden, so ergeben die Anfangsbuchstaben
und auch die Endbuchstaben, im Zusammenhang gelesen, einen
weiblichen Vornamen.

Zitaten -Rätsel.
1. Die Stätte , die ein guter Mensch betrat , ist eingeweiht.Goethe.
2. Sehe jeder, wo er bleibe, und wer steht, daß er nicht

falle. ' Goethe.
3. Der ist aus dem Himmel schon gefallen, der an der
• Stunden Wechsel denken muß. Schiller.
4. Den schreckt der Berg nicht, der darauf geboren.

Schiller.
5. Küsse auf den Lippen, Schwerter im Busen.

Schiller.
6. Das Schweigen ist der Gott der Glücklichen.Schiller.

Aus jedem der vorstehenden Zitate ist ein Wort zu nehmen,
so daß man ein Zitat aus Schiller’s „Braut von Messina“ erhält.

Logogriph.
Es ist darin ein Pärchen!
Wie klingt es doeh so fein,
Mit Melodien schmeichelt
Es in das Ohr sich ein.
Ist d’rin ein and’res Pärchen,
0 welch' ein grimmer Streit!
Bald bringfs — ein Protokoll nur,
Bald blut’ges Herzeleid.

Kombinations -Aufgabe.
Die Orte, an denen die Inhaber der nachstehenden Visiten¬

karten wohnen, lassen sich jeweils durch geschickte Kombi¬
nation der Buchstaben ausfindig machen.

Emm» Hinn. Rosa Bünok.

Erwin Zübeck. Hse Lunten.

Gerd Rabe. Arno Zwiti

Bei richtiger Lösung nennen die Initialen jener Städte, von
denen keine unter 10,000 Einwohner zählt, den gemeinsamen
Lieblingskomponisten jener sechs Personen.

Auflösungen der Riltsel in No. 538.
Bllder -Rätseli Dampfbarkasse . — Silben -RStsel: Ton¬

dichter. — Streichholzspiel : 2 auf 6, 1 auf 6; 8 auf 12, 7
auf 12; 9 auf 5, 10 auf 5 ; 4 zwischen 5 und 6, 3 zwischen 5
und 6, 11 zwischen 5 und 6; 13 auf 11, 14 auf 11, 15 auf 11.
— Viersilbige Scharade : Marketender. — Versteck -Rätsel:
Stell’ auf den Tisch die duftenden Reseden, Die letzten roten
Astern trag herbei. (Gilm.) — Wechsel -Rätsel : Barmen, Br —
Erbarmen.

MAGGI Suppen Schutzmarke

Kreuzstern
find die Heften!

Nur mit Wasser in kürzester Zeit Herstellbar. Mehr
als 30 Sorten. Ein Würfel zu 10 Pfg. giebt8 gute
Teller vorzüglicher Suppe. Ein Versuch lohnt sich-

Lütge ausdrücklich maggu  Sappen (Schutzmarke „Kreuzstern") und weis« andere Marken zurück. “V ? 3187

Hemden
nach Maass oder Muster,

anerkannt tadelloser Sitz, aus sehr gutem Madapolam
mit Ia lein. Einsatz, von ]?flt « 4 L»- an.

Ballhemden m* Mk. 4 .50.
Bestellni für nach Maass erbitte frühzeitig.

Julius tfeymanti,
Wäscher -Fabrik , 319s

Langgasse 33. Ecke Goldgasse.

Weingesellschaft zu Wiesbaden
6. m. b. H.

W einhandlung
Friedrichstrasse 27 — Telephon 465 — Loge Plato

empfiehlt ihre
Rhein - und Moselweine
Bordeaux - und Südweine

Deutsche Schaiweine-Französische Champagner.
Preislisten stehen zu Diensten.

F489I

Lederhandschuh

Perrin.
Höchste Auszeichnungen!

1900 Grand Prix!
Jahresproduction: 2 120 000 Paar.
Jahres-Umsatz: 10 000 000 Mark.

Betriebsgrösse: 3 Fabriken,
23 000 Quadratmeter Fläche,

6000 Arbeiter.

Alleinige Niederlage für Wiesbaden bei:

Heinrich Schaefer , Webergasse 11.
3282

Kohlen.
Alle Sorten Rnhr -Fettkohlen , Kohlscheider u. Englische Anthraeit,

Patent - Coks sür Centralheizung und irische Oefen , Brikets , sowie
Breun - und Auzündeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu de»
allgemein gültigen Preisen 2963

Willi . Linnenkohl,
Ellenbogengasfe 17 . Adelheidstraße 3 ».

Preislisten gern zu Diensten. Fernspr . 527.
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Juwelen » Gold - und Silberwaaren,
Uhren.̂ .,1»̂ .̂ « , ZuwSllök IMll Wt&M, * HZ SŜ "̂

Aii  Reparaturen berechne nur die Selbstkosten. — Brillanten , altes Gold und Silber nehme zum höohsten Werthe in Zahlung.
ZU

Vollständiger reeller Ausverkauf
kugm Slufflitbc der Spielwaarrn nnd Ha« §l»altungSsachc„ . — ) edeM
Mlnehmdaren Preise must bis zum 11. Dezember SlllcS verkauft sein.

Fei» sortirte Spielwaaren und Hanshaltnngsartikel.
Kinder», Sport- und Vronienadewagen, Triumph-, Brillant- u. Kormorstühlc, Kiiidertischeu. -Stühle,
Naether'S verstellbarc Kiudcrstühle und Kinderpultc, Sand» und Leiterwagen, Holz-, Fell- u. Schaukel¬
pferde, Elefanten. Esel. Schake, Hunde und Kilbe. Werkzeugschränle, Kaufläden». Festungen, Puppen.
Puppenküpse, Pnppenledcrgestelle, Puppenwagen, Puppensportwageu, Puppenstube» und Pnppenküchen,
Vuppenwiege» und Puvpenbetteu, Puvpenherde, Puppenbadewanncn. K'ndervelocipede, Tnrnapparate,
Gisenbahnen nebst Zubehör, Bahnhöfe, Dampfmaschine», Heißluktmotore, Laterna magica, Phono¬
graphen, Kegel, Holz- und Steinbaiikasteii, Schulranzen, Schultaschen und Albums, Schatullen, Näh-
kasten, Handkoffer, Marklkörbe, Markttaschen und Marktnetze, Putz- und Scheuerartikel, Kleider- und
Wichsbürsten, Kleiderhaltcr, Schwämme und Fenster!cder, große Auswahl Bleisoldaten und Spazier¬
stöcke. 2 Labenschräuke, 2 Ladenreale und 1 Stauberker. 3368

Versäume Niemand, seinen Weihnachtsbedarf billig zu decken.
10 Saalgasse 10. Telephon 2658.

Gegen

Monatsraten von2Mark
l liefern wir

Musikwerke
selbstspleb
sowie Dreh*
Instrumente
mit aus¬
wechsel¬

baren
Metallnoten5 von 18 Mk.aufwärts.

Phonographen
mit un¬
empfind¬
lichen

Wachs¬
walzen,

Grammo¬
phone

mitfiart-
fumaaipl atten zu allen Preisen

Accordeons
tu sehr

reicher Aus¬
wahl , sehr
preiswerte

In¬
strumente
in allen

Preislagen.

Zithern
aller Arten,

wie Acoord-,
Harfen-,
Dnett -,

Konzert-,
Guitarre-

Zithern etc.

Bial&Freund in Breslau BL
Haichi/lustr/erter Katalog No. 867 gratis und  fr #/.

(Br. Jt 1806g) P14 7

Transponir SHanos Li-.",-
Klaviatur 6 halb © Töne verstellbar,

vorzügl . Ton und Anistattung,

d## Beste für Gesangbegleitung , sehr preliwerth , weltgeh. Garantie.
„Apollo “ , bester, einfachster and billiger amerik. Klavierspiel-Apparat.

Interessenten ladet zur Besichtigung Nachmittags ein

■w#Pr.-«»». Pianofortebananstalt Hup Smith, ».
Bestes Antiseptikum

für Mund und Zahne.
Dieses Mundwasser Ist den neuesten Forschungen der

Wissenschaft entsprechend znsammengestellt , hat sich ganz
hervorragend bewahrt und wird ärztlich empfohlen.

Preis pro Pinselte BI. 1 .50.
Zu haben in allen Apotheken und Drogerien.

Fritz Schulz , Leipzig , Chemische Fabrik.
Verkaufsstellen u. a.: (M.-No. L3194) F15

Parfümerie u. Drogerie IJaelie & Esklony,
Central-Drogerie Willi . Schild , Friedrichstrasse 16,
Drogerie Sanitas C . BAöiiler . Mauritiusstrasse,
H . Hoo < Maclifg .. Walther Schupp , Metzgergasse,
B̂ rltx Bernstein . Wellritz-Drogerie, Wellritzstrasse 39,
Chr . TTmiber . Kireh'nsse 6.

English spoken.

Welt ^Uhr.
Billige Offerte ! ! !

Uhren . Juwelen . Goldwaren , Iti -gif Intenre.w and —Alaail -n. WccUer -l 'liren . Detail-Verkaut
zu sehr billigen Preisen unter schriftlich»,- <Sarar . tli ».

lt « p « tllions -diron »graplie . Stunden,Viertel
und Minuten schlagend, stets am Lager.

Ein kt. Posten gold. Damen-Rcm., Cyl . u. Anh .,
Sav., 3 Deckel, 14-kr., mit Sekundenzeiger, sehr preiswert.

Werkstatt f. Reparaturen i. Hause schnell, gut und
billig. — Feder 1 Mk., Uhr reinigen 1.26, Gla« 25 Pf.,
Uhrschi. 5 Pf.

Wert -Gegenstände werden in Zahlung genommen.

Gustav Frank , Uhrmacher,
Tel . 830 . — Schwalbacherstr. 37.

Backen Sie nur noch mit

Kummer’s

fertiger Kuchenmasse*
Pakete zu 400 gr. 45 Pfg ., 600 gr. 65 Pfg.

Zu haben In allen besseren Kolonialwaren-Geschäften.

8
T*

<£oncumtt )(0fr8tu*fül>rttna
Billigst« Preise.

Adolph Seipel,
Specialist für englische

SiWMkr-M-Mldei,
RieHIftraßr II.

Telephon 2942.

Mae deichte
die Fabrikmarke.

Singer Co. Nähmaschinen Act Ges.
Wiesbaden , Neugasse 26.

soi*

Neuheit.
D. R. G. M. Die Neuheit.

D. R. G.-M.Mumatiseli«TiiRii-llictiliin*
welche sich bis jetzt als die praktischste bewährt hat , darf in

keinem Hause fehlen , wo undichte Türen sind . 3184
Sie ist die vollkommenste Verdichtung für undichte Türen an Ladenlokalen

und solchen, die nach Höfen, Gängen , Balkons etc. in’s Freie führen.
Dieselben sind erhältlich bei:

Jos. Herbst, kUeäriobstr. 8. 11.H. Siissenciutli,Li6i6ti8tr.2.

48 Zriedrichstratze 48
nahe Schwalbacherstr. Wilhelm Vaer, V zriedrichftrahe 18

nahe Kaserne.

Leistungsfähigstes

Möbel - Einrichtungshaus.
Pension-, Hotel- und Braut- Kusstattungen in allen  Preislagen.

50 Musterzimmer. Solide Zabrikate. Eigene Werkstätten.
28141
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CHr. J'föU, Uhrmacher, 16£anggasse 16.
Eeichhaltiges Lager in

Uhren , Ketten und Ooldwaaren.

Darmütädter
Möbel - Fabrik

und Kunstsalon, Ges. m. b. H.
Gro8Sherzoglich Hessische Hoflieferanten.

Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands.

250 Zimmer-Einrichtungen
einschliesslioh KGcbe in allen Preislagen ausgestellt und stets lieferfertig vorrätig.

Uebernahme kompletter Einrichtungen von
Wohnungen ,Tillen , Pensionats , Hotels etc.

Eigene Fabrikation , lO -jiilir . Garantie . Frankolieferung
innerhalb Deutschlands.

Billige, aber feste und offen ausgezeichnete Preise.
Hanptausstellungshaus

Dnrmstadt, Heidelbergerstrasse 129,
oa. 800 Zimmereinrichtungen;

Filiale Darmstadt, Rheinstrasse 39,
ca. SO Zimmer;

Ausstellungshalle Frankfurt a. M.,
Kaiser Wilhelm-Passage,

oa. 9fO Zimmer.

Reparatur -Werkstätte.
Billigste Preise . Garantie.

.TIan verlange Abbildungen und Preislisten.
Sonntags geöffnet von 11—1 Uhr.

NB. Unsere sämtlichen Ausstellungen sind allgemein als Sehenswürdigkeiten
ersten Ranges bekannt. Es wird vorzugsweise Wert darauf gelegt, dass die
moderne Richtung in mässigen, aber hübschen Formen zum Ausdruck kommt nnd
unsere Möbel trotz feinster Ausführung und elegantem Styl zu erstaunlioh billigen

Preisen hergestellt werden. (M.-No. F.12674) F 9
Besichtigung ohne Kanfzwang gerne gestattet.

Mit WHIielma kann sich jede Dame selbst modern und kleidsam frisiren, als voll¬
ständige Vorderfrisur mit und ohne Löckchen für Damen, bei denen das eigene Haar zu dünn ist;
auch zur Deckung von grauen und verfärbten Haaren. Ans feinstem, ehern, gereinigt, natiirl.
Lockenhaar 15 Mk., grössere 18 Mk., graumelirte 21 Mk., weisse für ältere Damen 25 Mk.

Unterlagen aus mlndersvertb . Haar 7.50, ohne Deckhaar mit Kamm 3 Mk.
empfiehlt die Fabrik für künstl. Haararbeiten 3168

Damen-FriseurW. Snlzbach,
Bärenstrasse 4.

4
*
M
44(
4j4?
I
4$

Telephon
2781. Telephon

27L1.Zean Neinecke,
Möbel - und Deeorations -Geschäft,

Schwalbachcrstraße 32. XOfCSJ)Clbdl , Wellritzstratze2.
Große« Lager in Möbeln aller Art von dem einfachsten bis znm feinsten

Genre in nur garantirt fluten Qualitäten zu den billigst gestellten Preisen.
Permanente Ausstellung comvl. Salons , Schlaf-, Speise-, Wohn- und

Herren-Zimmer in allen Holz- nnd Sthiarten. 2899
Specialität : Braut -Ausstattungen.

Kostenanschläge bereitwilligst.

Zchaufenfter-Scheiben,
Spiegelgläser , Facettenspiegel «nd Auslageplatten zu Erker-Einrichtungen

Rohglas zn Bedachungen , sowie Fuhbodenglas , Drahtglas,
Cathedralglas , Schwarzglas , Glasbausteine , Fenstergläser jeder

Art re. re. 2806
Stets großes Lager. — Billigste Preise.

Uebernahme fertiger Verglasungen zu günstigsten Preisen bei schnellster Bedienung.

V . Schäfer &  Sohn , Wiesbaden,
Glasgroßhandlung , Dotzheimerstraße 36 . — Telephon 521.

Erstes bürgerliches Möbel -Magazin.
Billigste Bezngsqullle für Brautleute und Private.

Bollständige Schlafzimmer, sowie einzelne Teile. Spicgelschränke, Büffets,
Garnituren, Sofa », Seffel, Ottomanen. Schreibtische, Ausziehtische« . 3200

Einige Büffel« zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Telefon 2525. will «. Kgenoir . Schillerplatz 1.

Fir Brautleute, leis und Pensionen.
Um mein Lager zu räumen und Platz für die täglich eintreffenden Neuheiten
zu schaffen, habe nachstehend aufgeführte Möbel ausrangirt und werden dieselben

zu Ausnahmepreisen verkauft:
Einige llnstergarnituren mit Gobelin-, Seide-, und Plüschbezügen,

1 gebrauchter 3 -sttz . Divan zu Mk. 12.—,
1 compl . Speisezimmer,
1 compl . Salon,
1 compl . Schlafzimmer,

verschiedene Salon schränke , Trfimeaux , Salontische u . Kleinmobei,
als : Fantasie -Tische nnd -Stuhle , Etageren etc. 3096

Der Yerkauf findet vom 1.—30. November statt.

iS . Schmitt , Möbel und innendecoration,
Friedrichstrasse 34 , Durchg. nach der kath. Pfarrkirche.

Telephon 3197.

Einer geehrten Nachbarschaft und Bewohnern Wiesbadens zur Nachricht, daß
wir Samstag , den 19 . November , im Hause

Rauenthalerstraße 7
eine

Wen-, Alb-n.CchMinMtzerei
eröffnet haben und sichern wir unfern geehrten Abnehmern bei freundlicher und
reeller Bedienung nur erste Qualitäten Fleisch- und Wurstwaaren zu. Stets frische
Wurst und Aufschnitt.

Hochachtungsvoll

Crebrnder Mutti,
Rauenthalerftrahe 7.

Für Pferdebesitzer.
Visiten h,  Bahn - und Stall h Decken,

Wagen -' und Bock D̂ecken,
Kutscher-Regenmäntel

in verschiedener Ausführung nnd Preislage . 8169

Franz Becker , Sattler,
Telefon 3061 . Inh. Gustav Becker,

Kleine Burgstrasse 9.

:
Utfittehener Söwettbvätt•

Anton Drehers? ÜS6tl6V 9

:
Hof brnuhaus Vlicbeloh , Böhmen

zu beziehen in ’/s-Liter-Flaschen durch

Heinr . iMtt , Frieflriclistr. 42, Ecke Kircligasse.
Niederlage: Carl VBertz , Wilhelmstrasse, Ecke Friedrichstrasse.

3194

•asse.

mmmm
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38 Wilhelmstrasse.G . August ffilhelmstrassc 38.

Mein

Weihnachts - Ausverkauf
zu sehr reducirten Preisen

hat begonnen.

G . August. 3816

Damen - Klub , Wiesbaden.
Montag , den 21 . November , abends 7 Uhr:

Litterarischer Vortrags-Abend
von

Herrn Hof-Schauspieler Vallentin von Mer.
Programm . I. Teil: Einiges von „Mnltatnli “. II. Theil: Dichtungen

von Goethe , Fontane , Uillencron u. A., Humoristisches.
Gäste, durch Mitglieder eingeführt , sind willkommen.

Der Torstand.
Anmeldungen zum Abendessen bis zum Samstag , den 19. November,

Taunusstrasse 6, III , erbeten . E 490

Freidenker-Verein Wiesbaden.
Fing . Verein.

Montag » de» 21. November, abends 8 '/« Uhr» im Saale der „Loge
Plato ", Friedrichstraße:

Oeffentlicher Bortrag
des fteireligiösen Predigers, Herrn Fug . Wolfsdorf aus Nürnberg.

Thema:

„haben wir eine unsterbliche Seele?"
Eintritt frei! Eintritt frei!

Freiwillige Beiträge zur Deckung der Kosten werden am Saaleingange entgegen¬
genommen. Nach dem Vortrage zwangloses Zusammensein im Hotel„Friedrichshof".

iscner Verein Wiesbaden.
E. V.

Am Donnerstag , den 24 . November 1904 , Abends 9 Uhr , im
Gartensaale des Hotelrestaurant Friedrichshof:

Lichtbilder-Vortrag
des

Herrn Emil Gobbers - Düsseldorf:

Die Welt-Ausstellung in St. Louis.
Für Nichtmitglieder sind Eintrittskarten a Mk. 0 .50 , reservirter Platz

Mk. 1.— zu haben bei den Firmen: Gustav Meyer , Cigarrenhandlung, Lang¬
gasse 26, und C. F . Philipp !, Cigarrenhandlung, Friedrichstrasse 33. F434

Sonntag, den 27. November 1904, Abends8 Uhr,
im Saale der fjoge Plato , Friedrichstrasse 27:Zither-3nstnnnental-Coneert

der

Wiesbadener Zither -, Mandolinen - und Guitarren - Schule
(Uireciion : Otto Milian ) .

li arten -Vorverhauf in den Musikalienhandlungen der Herren E . Seliellenborg,
Gr. Burggtrass«; Ernst , Saalgasse ; Weidemann , Gr. Burgstrasse , sowie Abends an der Kasse.

Eintrittskarten : 1. numerirter Platz 3 Mk . , 2. numerirfer Platz 1 Mk . , nicht
nmneriiter Platz 50 Pf.

Blousen ^ Reste,
eine grosse Parthie,

von A.IO Mk . bm 1# Mk.
W . Kussmaul,

■V * Rlieinstrassc 37 , neben Haiser -Panorama.

!l
Wahl der Vertreter zur General-Versammlung

am

Freitag , den 25 ., tt. Sonntag , den 27 . November.
Zu wählen sind 169 Vertreter nebst 81 Ersatzmännern - er Kassenmitglicde?,

sowie 78 Vertreter nebst 37 Ersatzmännern der Arbeitgeber.
Die Wahl getchicht in folgender Ordnung:

Die Arbeitgeber wählen am Sonntag , den 27 . November , Vormittag - von
19—12 Uhr, im Geschäftslokale der Kasse, Luisenstrahe 22.

Die Kassenmitgtieder ( männliche ) wählen um Sonntag , den 27 . November,
Nachmittags von 2—8 Uhr, in der Turnhalle der Mittelschule , Luijenstraßc 26. (Daselbst
sind die Wahlbüreaux nach alphabclischer Ordnung eingerichtet.) ^ ^ . . . .

Die weiblichen Mitglieder wählen an diesem Tage ebenfalls von 2—9 Uhr, pdoch im
Geschäftslokale der Kasse.

AuSwärtS wohnende Kafsenmitglieder können ihr Wahlrecht entweder am Freitag,
den 25 . November , Nachmittags von 8—8 Uhr , im Kasscnlotale oder am Sonntag , den
27 . November , Nachmittags von 2—5 Uhr, in folgenden Orten ausuden:

1. Die in Biebrich und Schierstein wohnenden Mitglieder wählen in Biebrich, Wirthschaft
„Zum Kaiser Aböls" , Wiesdadenerstraße39. „

2. Dw in Dotzheim nnd Franenstein wohnenden, in Dotzheim, Wiriknchaft „Zur Krone" .
3.  Die in Sonnenvcrg , Rambach und Naurod wohnende», in Sonnenberg » Wirthschaft

„Z » m Kaiser Adolf " , Thalstraßc.
4. Die in Bierstadt , Kloppenheim, Igstadt nsw., in Bierstadt , Wirthschaft

„Zum Nassauer Hof ".
Wahlberechtigt und wählbar sind nur diejenigen Arbeitgeber und Kafsenmitglieder, welche

großjährig und im Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte sind. Das Wahlrecht ruht tür Diejenigen, welche
mit Zahlung der Beiträge länger als 2 Monate im Rückstände sind(8 37, Ad!. 2, K.-St.).

Di « Wahl selbst erfolgt mittelst geschriebener oder gedruckter Stimmzettel auf
weißem Papier (Reichsformat ), 21x38 cm groß . Die Stimmzettel dürfe» keine Er¬
kennungszeichen tragen . Agitation in den Wahllokalen ist strertgstens untersagt.

Di- Arbeitgeberschnst ersuchen wir. den bei ihnen bcschästigten Mitgliedern Gelegenheit zu
geben, ihr Wahlrecht anszuüben. F 35z

Der Kassenvorstand : Car ! Oerich , Vorsitzender.

r \

Marcus Berle & C-
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829 . — ——— Telefon No . 20.

Änsfülirung aller in das Bankfach einsehlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung Discontirung und Ankauf von
von Werthpapieren. Wechseln.

Verwahrung versiegelter Kasten An- und Verkauf von Werth-
und Packete mit Werthgegen- papieren , ausländischen

ständen. Noten u. Geldsorten.
Vermiethung feuer- und diebes- Vorschüsse und Credite in

sicherer Schrankfächer laufender Rechnung.
in besonders dafür erbautem Lombardirung börsengängiger

Gewölbe. Effecten.

Verzinsung v. Baareinlagen in Creditbriefe . Auszahlungen
laufd . Rechnung . (Giroverkehr ). u. Checks auf das In- u. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.

V_ _ 3260 j

harlmg&Ratz, Architekten,
Wiesbaden, Msritzstraße 5.

Ausstellung von Architektur -Entwürfen im
"WeLor'fchen Kunstfcrton.

Anfertigung von Bauentwürfen jeder Art.
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Spltzen-Honufactur
Louis Franke
Wilhelmstrasse 22.

Telefon 415. für decolletierte Taille.
3060

KW«

L.RETTENMAYER
•**“ Königl. Hofspediteur

Qfrossf. Russ. Hofspedlteur,
Biireau: 21 Rheinstrasse 21.

Der neue , feuerfeste Ban mit
aeinen ausgedehnten Bäumen
bietet die denkbar beste und
billigste Gelegenheit zur sioheren
und aaeh gemessen Aufbewah¬
rung grösster wie kleinster

Quantitäten
Möbel , Hausrath , Privstgüter,
Reisegepäck,Instrumente,Chaisen,
Automobiles etc. etc.  auf kurze,

wie lange Zeit.
Men für Wiesbaden sind

Iiagerräume nacli sogen,
MUrfelsystemi Jede Parthie durch
Trennwände ringsum und oben, einen
geschlossenen Würfel bildend, von der
andern getrennt. Zwischen jedem Würfel
ein breiter Oang, sodass sich die einzelnen
Würfel nicht berühren.

Slclierlieittkammern : ca. 25
von schweren Mauern eingeschlossene, mit
schweren Thüren versehene, 12 bis 50 dm
grosse Kammern, welche durch Arnheim-
sche Sicherheitsschlösser vom Miether
selbst  verschlossen werden.

Tresor mit eisernen Sclirank-
flackern (1—l l/i Cubikmeter haltend)
für Werthkoffer, 8ilberkasten und ähn¬
liche Werthobjecte unter Verschluss
der Miether . Der Tresorraum ist
durch Arnheim ’sche feuer - und
diebessichere Panzerthüreii u. die
eisernen Fächer durch Arnheim-
sche S af essohlö 8Ser  verschlossen.

JWr " Prospecte, Be dingu ngen und
Preise gratis und franco.

Auf Wunsch Besichtigung ein¬
zulagernder Möbel etc. und Kostenvor¬
anschläge. iMü 3176

Auf
KreMt ! !
liefert eine leistungsfähige Firma an reell
denkende Leute silberneu. goldene Hcrren-
u. Damen-Uhren, Juwelen,  Gold-
«nd Tilberwaren in allen Preislagen
Vom einfachen bis zum feinsten Genre.
Preiswerte u. streng reelle Bedienung.
Bequeme Teilzahlungen,' strengste Diskretion
^gesichert. Refleetanten mögen sich schriftlich
unterC. 396 an den Tagbl.-Verl. wenden.

Holzu. Kohlen , der besten jHedjcn, Brtkets
t. 10 Pf . Br . Walter , öirfchovnbfu 18a

WodellHüte
empfehle zu ellerbilligsten Preisen i»

schöner Auswahl.
Auf alle vorräthigen

Modellküte
gewähre von heute an 28 "/».

«. Eckhardt,

Achtung! Nur kurze Zeit!
Um den eintrefFenden Weihnachts -Neuheiten Platz zu schaffen , bringe ich

vom 17 . Ms 30 . November einen Posten Luxus -Gegenstände , als:

Schalen, Kunstgefässe, Bronzefiguren, Uhren,
Elektr. Lampen, Zinnsachen, Wandbilderu.dergi.mehr

zu ganz bedeutend reduefrten Preisen zum Verkauf.

Wilh . Baader Nachf .,
Webergasse 2.

1

8269
Webergasse 2 . Webergasse 2.

_ Billigste Bezugsquelle für
MW Haase,i .Ludwig Bauer,

llf tSl / M ) tBS J  H Ü Tapeten -JHanuractur,
U |lggB | w| ff HBpwg M 9. Kleine Bargstrasse9. Telefon No. 2618.

iti -. ti- / n i>«1> l ' reis . 2521

günstigste Weihnaehts-fifferte.
Wegen vollständiger Geschäfts-Veränderung ab I. November:

Grosser totaler Ausverkauf
Wollene Kleiderstoffe.
Blousenstoffe.
Wollflanelle.
Unterröcke.
Baumwollstoffe

für Schürzen und Kleider.

VelGlirS für Hosen u. Röcke.

Hemdenflaneile
für Damen und Herren.

Sommerstoffe
enorm billig.

meines gesammten Waarenlagers und' ge¬
währe ich zu den bereits billigst gesetzten
Preisen einen

Extra-Rabatt
von 10- 20 0/o,
welcher Betrag selbst hei dem kleinsten
Einkauf an der Kasse in Abzug gebracht
wird . 8281

Damen-Wäsche.
Leinen und Gebild.
Bettzeugeu.Damaste.
Elsäss. Hemdentuche.
Tisch- u. Bettdecken.
Schlafdecken.
Gardinenu. Rouleaux-

stoffe.
Kragen,Cravatten und

Manschetten.

A . Schwarz,
Marktstrasse ^ 1, Ecke Hetzgergaise.

JfSgP- Bei jeder Witterung machtAlbion
die Hände blendend weiß.

Aecht k Flacon 60 Pf .. Toppelflacon 1 Mk-
in Apothekerm »»ui « Flora -Drogerie,

Große Burgstrasie 5.

Eierkartoffeln,
prima Waare , das Beste , was gepflanzt wird,
großartig im Geschmack, haltbare Winlerwaare, als
lliöst- und Pellkartoffeln vorzüglich, sowie prima
zu Kartoffelsalat, liefert frei Hans
Otto ilnkeiback , Schwalbacherstratze 71.

Telephon 2734.

SchweizerStickereien
kaufen Sie am besten im Specialgeschäft

W. Außmaul aus 5t. Gallen, Rheinsttaste 37,
neben dem Kaiser-Panorama.

Pianofortebananstaltä *.>Hugo Smith.
Specialität : £B» rt n . «prüde klingende , sowie scliwcrjr «*liende V' Iiigel 11. Pianoi

erhalten wieder welcHro , neuen Ton und leiclite Spielart (Repetition).
Alle ins Fach schlagende Arbeiten (auch Harmoniums) in bester Su . fiiliriiug,

trillig -ste Preise . — krosses Banger aller BAIavierbestandtheile.
Telephon 2099 . Dambachthal 9.
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Karl Schipper
herzogl. mecklenb. u. herzogl. schlesw.-holst.

Hofphotograph,

Weihnachts-Aufträge
möglichst frühzeitig erbeten.

Telephon 2763.

Atelier
für moderne Photographie.

Künstlerischste Ausführung . Hol photograph , Besichtigung meiner Ausstellung
Vornehmste Wirkung . §t JUtßitlStY & SSC 31 « dringend empfohlen.

Vergrösserungen nach allen modernen und bewährten Verfahren. 3131

Katholische Kirchensteuer.
An die Einzahlung der kathol. Kirchensteuer für 1904/05 wird hiermit erinnert und

zugleich bemerkt, daß anfangs Dezember das Mahnverfahren eingeleitet werden wird. F 339
Die kathol. Kirchenkasse.

7 Billets nach dem Süden,
Italien, Riviera, Orient, Aegypten, Niltonren.

Einfache, Retour- und Rundreise- Karten. Combinirte Eisenb.- und
Dampfer- Billets. — Schlafwagen - Billets. — Schweizer General-
Abonnements. Italienische Rundreise-Billets. — Gepäckbeförderung
als Fracht -, Eil- u. Passagiergut . — Creditbriefe, Lire, Francs etc.

stets vorräthig.

Universal-ReisebüreanJ. Schottenfels&Co.,
Theater - Colonnade 2S —31.

Das Reisebüreau Schottenfels ist in Wiesbaden die alleinige
Yorverkaufsstelle für Eisenbahn -Billets der Kgl. Preuss. Staatsbahn

und der Intern. Eisenb.-Schlafwagen-Ges. 3243

Linoleum
aparte Neuheiten.

Grösstes Lager am Platze.
Billigste Preise infolge gr. Abschlüsse.

Kenn. Stenzei,
Telefon 2749. Schulgasse 6.

TT

Herz-Damen-Stiefel
Spezialität : Wtoh ^ 9V" ,BX -

Boxcalf.

J . Speier Nachf .,
Langgasse 18. »  Wilhelmstr . 14. S186

Stßherrlidtste Welhtmättsgesdienk
zugleich die sensationellste , epochemachendste Erfindung

der Puppenbranche ist

die lebendePuppe-
D. R. G. M. 216912, 217402. _ ■

Patentiert In den meisten Kulturstaaten.
Geht selbsttätig . Spricht von selbst.
Schläft , lebt und Ist reich kostümiert.

Macht jedem Kinde begeisterte Freude. — Preis per Stück
S . « (4.2 ™ Bross> M- 475 ’ mlt  Hut (50 cm gross)
M. 6 . 75 , do. in extrafeiner Ausführung M. 10 .—. Versand
franko gegen Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages .-
Erstes Thüringer Pater,ipuppen-Versandgeschäft
COBURG . Inhaber: H. SAUERBREY.

Spezialität: Patent-mechanische Puppen.

COs
T5
to
L

85
Zur Stärkung und krältigung Mutarnier schwächlicher l ' erionen,

Besonder . Minder , empfehle jetzt wieder eine Ifur mit meinem beliebten

Lahasen ’s Lebertran.
Allgemein als der beste und wirksamste Lebertran anerkannt . Hein
«» eh ei mm Ittel . Keiner Lebertran ohne Zusatz. Nach besonderer Methode hergestellt,
rerem'gt und geklart . An Geschmack hoohtem und milde und von Oross und Hlei . i ohne
Widerwillen genommen und leicht vertragen . Preis Mk . 58. 30 . Vor minder¬
wertigen Nachahmungen wird gewarnt , daher achte man beim Einkauf auf die
Firma des * abrikanten Apotheker Laliusen in Bremen . Xu  haben in
“ *' en . Apotheken von Wiesbaden . Biebrich etc . Blauptniederlage in
Wiesbaden ! Taunus -Vpotheke von »r . Jo . Mayer und Eb' wen -Apotl . eke,
Tnereilen -Apotn ^ke ^ Emserstrasse , sowie Viktorla -Agiofliehe . Rheinstrasse 41.

Neues Delikatess-Sauerkraut,F140
feinstes Magdeburger k Bord . Oxhoft 34 M„ '/. Oxhoft 18 M., Kohleimer 12 M., Anker 6.50 M.,
o « n m *25 M-’ Poste - 2-°° M- * als « urken , saure, Pa . Ank . 10 M., ’/• Ank. 6.50 M., Poste,
- “ • “fclZergurken . pikant , */»Ank. 10 M., Poste. 3 M. Essiggurken , feinste Gewürze
/a Ank. 8 M., Poste. 2.50 M. Senfgurhen , hart , Poste. 4 M. Perlzwiebeln , ff., kleine

Poste. 5 M. Preissei beeren in ff. Raffinade, 25-Pfd.-Blecheimer 8.50 M., Poste. 4 M. Alte
■trabunter Sardellen Poste . 8 M. Mixed Picles Poste . 4 M. Grilne Schnitzel-
boiinen Poste . 3 M. Pa Pflaumenmus 25 - Pfd. -

Sch«
- - •Blecheimer 4.50 M., Poste. 2.50 M.

Ausführliche Preisliste kostenlos. Alles incl. Gefäss ab hier gegen Nachnahme oder Voreinsendung,
JF» A.  Köhler efe Co ., Magdeburg »: 30 . Ge gr- im-

r- -- — - ——

Kleiderschränke» 1-th.
desgl. 2-th.

Eleg. Spicgelschränke .
Küchenschränke
BerticowS mit hohen Auf¬

sätzen.
Eleg. Nustb.-Büffcts . .
Flurtoilctten

Selten preiswertst
bringe ich in anerkannt bester Qualität zum Verkauf:

Mt. 16.-
28.—
75.—
24*-
32.-

145.-
24.-

Ausziehtische
Schreibtische . . . .
Rußb.-Kommoden mit4 Schi,bl.
Wasch-Consolcnu. -Kommoden
Sophas .
Ottomanen . . . .
Eleg. Salongaruiluren , Sovba

und 4 Sessel, in Plüsch

Mk. 24.-
30.—
24.-
17.-
36.-
28.-

185.-

BcrgeplTiild̂ -Chowlade
aus reiner Alpenroilch.

In Qualität'unerreicht

Betten eigener Anfertigung.
Ausstellung completcr Zimmer- und Küchen-Eiimchtnnqcn

in  modernen Styl- und Holzarten, in reicher Auswahl.
Günstige Kanfgelegenheit für Brautleute n. Pensionen.

Eigene Polsterwerkstätte. — Transport frei. ~ 3262|
Ferd . Marx lacht,  8 Kirchgassc 8.

K14

Lognac Albert vuchhsh,
_ _ beliebteste Marke»
Garantie für feinste Qualität , rn Originalfülluna von Mk. 1.90 bis 4.50 für di- ganze Flasche

Zrieörich Groll»
Goethestraß« 13. Ecke AdolfSallee.
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(. (■gründet
1855. Magdeburger AK
Lebens-Versicherungs -Gesellschaft

bietet ihren Lebens« und Unfall-Versicherten die vollste Sicherheit durch ihr Vermögen von
69 Millionen Mark.

Vertreter für Wiesbaden: Will »««imy , Eubdirektor, Moritzstrasie 4.

14 Wilheimstrasse 14. Telephon 2135.

Knnstsalon8.RnmMer, Hofpliotogr.
Photographien in vornehmer moderner Auffassung.

Portraits in Schwarz, Sepia, Aquarellu.Oel.
Nur 14 Wilhelmstrasse 14. Telephon 2135.

Um frühzeitige Weihnachtsaufträge wird schon jetzt gebeten.

'Wiesbadener Depositencasse
derDeutschen Bank

Fernspr. 164. Wilheimstrasse lOa . Fcrnspr. 164.
Hauptsitz: Berlin.

Zweigniederlassungen: Bremen, Dresden, Frankfurt a. Main, Hamburg, Leipzig,
London, München. 3248

255 Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagender Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

Ueberraschende Neuheiten
in

Linoleum

Teppichen
(Master durch und durch)

empfiehlt billigst
3074

Wilhelm Gerhardt,
Tapeten — Linoleum — Wachstuche»

3 Mauritiirsstraße 3.

Die

KohlensstmdümgR
jj Otto Wenzel. Znh.: Zean Heidecker.

Comptoir Kirchgaffe 2 » — Telephon No . 2317,
empfiehlt aus dem Ruhrbecken von nur erstklassigen Zeche»

alte Sorten Kohlen, Koks und Ariquettes,
m her Pcrantpp-IejifW

inW !lW bei Indien:
Ia Anthraeit -Würfel -Kohlen in div. Korngrößen, für Dauerbrand,

öfen, Sauggasanlagcn rc.
I » Sa !on»Würfet -Kohlen von Grnbe „Maria ", halbfett, nicht

rußend, nicht backend, vorzüglicher Brand für Wurmbacher Qefen.
I » getv. mel. Kohle « von Grube „Maria ", halbfett, f. Küchenbrand.
In Eibriqnettes . 3279

Beste Aufbereitung! Prompte und reelle Bedienung!
Preislisten werden jederzeit gerne verabfolgt.

Musik-Haus

Franz Schellenberg,
Wiesbaden, 33 Kirchgasse 33.

Gegr . 1864 . Telephon 2458.
Grösstes Pianoforte-Lager am Platze.

Ständige Ausstellung von über

100 Flügel und Pianinos.

Alleinvertretung der Kaiserl. Kgl. tlof-Pianoforte-Fabrik

Julius Blüthner , Leipzig.
Grösste Auswahl der Kaiserl. Kgl. Hof-Pianoforte-Fabrik

C. Sechstem , Berlin,

Viele andere bewährte Fabrikate, wie:
Zeitter & UUinkelmann , Sponnagel , Niendorf,

Uebel & Lechleiter , Kuhse etc. etc.

Gespielte Pianos, neu Prei8lagen
Harmoniums  in reicher Auswahl.

Grosse Pianoforte-Leihanstalt.
Eintausch und Ankauf gespielter Pianos.

Eigene Reparatur-Werkstätte.
Miisik -In strnm en te:

Tiolinen , Cellls , Guitarren , Mandolinen , Zithern , Accord-
zithern , amerikanische Guitarrezithern , Cornets , Trom¬
peten , Ziehharmonikas , Mundharmonikas , Ocarinas,

Trommeln etc. etc.

Mechanische
Musikwerke.

Stella, Symplionion, Kalliope, Polyphon etc. etc.
Musikalien in grosser Auswahl nnd nenzeitlichen Einbänden.

Aoten -Elageres nnd Violinpnlte in Holz und Metall.
Piano -Sessel , Piano -Lampen etc . etc.

Dlinnnlo vollkommensterKlavier -Kunst-
r liUIlUld , spiel -Apparat.

Deutsches Fabrikat.
Preis Mk. 850. Preis Mk. 850.

An jeden Flügel und jedes Pianino passend,
ermöglicht die Phonola Jedem ein nicht me¬

chanisches , sondern seelenvolles Spiel.
Alle Feinheiten einer Composition vom zartesten Pianissimo bis

zum stärksten Fortissimo kann man auf der Phonola hervorbringen.
Durch getheilten Bass und Discant gestattet die Phonola jede

Nüancirung wie kein anderer Apparat . 72 Töne und damit die höchste
technische Leistung hat nur die Phonola erreicht . Mit diesem Ton¬
umfang können alle Klavierstücke in der Original-Composition wieder¬
gegeben werden . Dadurch , dass für die Luftröhren nicht wie bei allen
anderen Apparaten Gummi, sondern Messing verwendet wird, ist die
Haltbarkeit der Phonola eine unübertroffene . Die Auswahl der Noten
ist die grösste und wird ständig ergänzt.

Plionola -Bfoten-Abonnement ist eingerichtet.
Vorführung des Apparates in dem Magazin des Alleinvertreters

für Wiesbaden und Umgegend 3225

Franz Schellenberg
Kirchgasse 33.

Pianoforte-, Musikalien- u. Instrumenten-Handlung.
Gegr . 1864 . Gegr . 1864.
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zur den
Ko. 54a*

unvergleichlich
billig ln ersten Zabrikn eingelaust.

Ichumze Mleisterstosse.

Nur ersttlasfige. beste Fabrikate!
«ammgarnstoffe , Mohair , Cheviots , Voiles, Stammes,

deren ttpliitet Wert2 Mt.  bis5 Mk. per Mir.
sind ohne Unterschied

1 1 90Mark bis Mo Mark
zum Verkauf gestellt.

Jerner mit bedeutender 'Preisermäßigung:

Seidenstoffe. farbige Nleiderstoffe. Blusenstoffe, fertige Loftumer.
Zackenkleider. Blusen. Lostumez-Röcke. Morgenrocke. Matinbes etc.
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Morgen -Ausgabe.
4. Klatt. Wiesbadener Tagblatt.

Konntag,
20 . Kovember 1904.

52 . Jahrgang.

Sitt billiger Sinkauf
von

Samen -Konfektion und Wen
Grosse Posteu

Damen -Jackett
Ein Posten schwarze Jackets,

meist aus reinwollenen Eskimostoffen mit Seiden- A 75.
Applikation . . . . . . durchweg

Ein Posten schwarze Jackets,
prima Eskimostoffe, in modernster Ausführung 50.

durchweg •

nur neueste Sacco-FaQons, beste Eskimostoffe , in hochelegantester Ver¬
arbeitung , jedes Stück ganz mit Seide gefüttert , sonstiger Verkaufspreis
mindestens 35 Mk., darunter reelle Piecen , die über 50 Mk. kosten,

jedes Jacke ! 48 ?*.

Ein Posten helle Abend-Capes
mit und ohne Pelzbesatz

Ein Posten Theater-Mänteldurchweg 16 .50.

mit weiten Aermeln , in hellen und dunklen Stoffen 50.
in verschiedensten Ausführungen , 21 .00 , 18 .50,

Ein Posten Golf-Capes,
in weichen Zibelinestoffen, karrierter Abseite , in
vielen Dessins , zum Aussuchen 12 .50,9 .50 , 6 .25,

4 .50.

Selten wiederkehrende Gelegenheit,
wirklich elegante Konfektion u . Hüte billig zu kaufen. n

Monr-Damen-Hiite,
schwarz und farbig , auch ombre (mehrfarbig ), in ca. "fl 95.
30 Formen zum Aussuchen regulär bis 5.50, durchweg

Echte Haar-Plnmes-Hnte
4 75, « 90.• fw •In 2 Serien

Garnierte Amazonen- n. Breton-Hüte
regulär bis 2.50, _ ^ ^durchweg

* * % •

. Breton-Hiite,
reizende Garnierung in hocheleganter Aus- Ot 05 , H 95.
führung . Ä ** Ä*

Verkauf , soweit Vorrat reicht , bis Samstag , den 26 . November.

Warenhaus Julius Boratass.
I Erfrischungsraum in der1 ftfmtks &ll 1Personen-Aufzng nach|

H. Etage. | g allen Etagen.

Gartenbau -Verein.
Zur Feier des diesjährigen Stiftungsfestes findet am 26 . d . M. im

oberen Saal des Restaurant „ Friedrichshof“

Abendunterhaltung

Wn-siWtMsni„Mi Bismarck“.
Täglich fr. prima holl . Austern p . Dtzd . 1.80.

Jeden Donnerstag Abend von 8 Uhr : < oncert.
Adolf Walser.

mit gemeinschaftlichem Sssen und Tanz
statt . Fiste zum Ein zeichnen liegt im Blumengeschäft des Herrn
E. Becker , Langgasse, offen. E421Den« Vorstand.

Jftelier van jßosch,
Königl . Hofphotograph,

3 Luisenstrasse 3 .
Künstlerische Ausführungen in Photocrayon, Platinotypie , Sepia, Aquarell

und Pastell. 8304
Vergrösserungen bis Lebensgrösse in unvergänglichem Verfahren,

dem Originale gleich.
Aufnahmeseit von Q Uhr an, bei eintretender Dunkelheit mittelst elektr.

Licht bis ^ Uhr Abends und später, so Anmeldung erfolgt.MM—Besonderheit: Portrait-Aufnahmen im eigenen Heim.-*9B

Ligarren-haMulig Beruh. Lratz,
Klrchgaffe 84, Marktstraße gegenüber»

W * Zuriickgesrtzte Cigarre «,
verschiedene kl. Posten, zu außerordentlichbilligen Preisen.

Zu Weihnachts -Geschenken besonders passend.



und grösste Auswahl in Spielwaren finden Sie nur im

Der alljährlich in den letzten lagen vor Weihnachten sich einstellende grosse Andrang veranlasst mich, meine geehrten Kunden zubitten, die

recht bald vorzunehmen. Ich gewähre aus obigem Grunde von heute ab

auf alle Baar-Einkäufe, die bis incl . 30 . November gemacht werden.

Alle Waren sind offen ausgezeichnet ! Prompter Versandt nach Auswärts!
Man beachte die Ausstellungen in meinen 6 grossen Schaufenstern!

Kette« ,!. Srmntirg, 20 . ftoncmbtr 1004. Wiesbadener Tagblatt. Moeyen -Ansgabe . 4 . Klatt. Mo. 843.

Evangelischer Verein.
Jtartrna des 8m»LmWrMuts Pros.ö.Sattjlicm Bonn:

«Das Goangelinm Johannis
im Evangelischen Vereinshause, Platterstraße 2, in Wiesbaden Freitag , den 25,
November , abends 8 Uhr . Jedermann ist freundlich eingeladen. Eintritt frei,
Beim Ausgang freiwillige Gaben zur Deckung der Kosten. F496

Wiesbadener Männergesang-Verein. E.V.
Sonntag , den 27 . November 1904:

I KONZERT
im Sale des Kasinos.

Anfang : 4 Uhr nachmittags.
MitwirKende : Frau Matja von Niessen - Stone , Konzert -Sängerin aus Berlin

(Sopran) und Herr Oskar Brückner , Königl. Konzertmeister
und Kammervirtuose von hier (Cello).

Zutritt nur gegen Vorzeigung der Karten. Nichtmitglieder können nicht
eingeführt werden.

V ir machen noch besonders darauf aufmerksam, dass das Konzert nicht, wie
früher angezeigt, um 5, sondern um 4 Uhr beginnt.

Nach dem Konzert:
Familien-Kränzchen mit Tanz

im Sätale des Katholischen Gesellen -Vereins , Dotzheimerstrasse 24.
Das Belegen der Tische ist nicht gestattet. F386

_ ^ Der Vorstand.

Wem-Versteigerung in Bingen.
ms. Ö£,M l ®* Dezember, Vormittags 11-/- Uhr, im Englischen Hof zu Bingen
laßt HerrJ . » urlaciier von Wiesbaden versteigern “

37/1 und 15/2 Stück 1900er und 1902er Weißweine,
18/1, 3/2 und 7/4 Stück 1901er u. 1902er Rothweiue,

Originalweine
t»«m Roxheim, Edernbnr«. Winzenheim, Bingen . Rüdesheim, Oderingelheim, Steeg.. Höchste,m, Eltville, Hattenheim, Hallgarten. ^ 8
SßerfitiflTrnnflÄ ,m Englischen Hof am 14.. 15. und 16. Dezember und vor der

Proben am Fasse jederzeit.
Fu Mainz in der Liedertafel am 17. Dezember,

Bezngsfrist bis 1. April 1905. F81
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Vera
Badenia

Chocolade
Alleinige Fabrikanten:

Merck & Arens
Chocoladenfabrik Badenia

Freiburg i . B.

besitzt ein unvergleichliches
Aroma. §ie ist. zart und mild auf
der Zunge und wird den verwöhn¬
testen Geschmack befriedigen.Als erste

deutsche Chocolade
ist sie den
besten

Schweizer Marken
ebenbürtig.

In allen besseren Geschäften in
100 Gramm-Tafeln mit braunem
Etiket ä 50 Pfg. zu haben. Man

mache einen Versuch mit
Vera Badenia

Chocolade.

Amin der Damenfriseur-u.Perückenmaclier-Geliiilfeiiz.W, Lieferung von
Diners, Soupers, Jagdessen,

Kalte Büffets.
Kalte und warme Platten.

A nb,Ä er  , be ?Ä iu?•fil,b *". bem nm  Sonntag , den 27. ds. Mts ., im
Westend-Hof, Schwalbacherstraße80, AlleepNe, statlsindmden

Familien -Abend,
v" bmiden mit Erelrung einer Modefrisur für Carneval 1905u. anschließendem Tanzkränzchen,tjofüajit einnelaoen.

Entree frei. Der Vorstand.

Uie  Fritz Schulz jun . Akt —Ges ., Leipzig,
alle inige r IFuliril . iint des

ttlobns PnteExtract
erhielt auf der

Weltausstellung St . Louis 1904

den Grand Prix
«Jie liöclikti - äiisiciciiiiung : in der Itranrhe. F 8

Hochzeiten.

StlttllG KOB Wilhelm Petri, feinste französisclio Küche,
ältestes Geschäft am Platze,

vieljähriger Lieferant kaiserlischeru. fürstlicher Diners hier u. ausserhalb,

Tannusstrasse 27,1. Telephon 217?.
■eihweise silberne Essbestecke, Fischbestecke, Austern- und Hummer-Gabeln,

Gläser, Porzellan, Wäsche, Tische und Stühle. 8090
KB. Die Gegenstände werden auch ohne Lieferung von Essen abgegeben.
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23 Langgasse 23.

Gleiche; Recht (ut Alle!
/jtL * ig & **new  der Käufer Rabatt zu

gemähren und dem anderen nicht.
Bei mir erhält

jeder Käufer 5*1$ Rabatt.
Der Rabatt wird Anfang Dezember ansbezahlt . Herrschaften , die verziehen oder stch nur vorübergehend

hier aufhalten , erhalte « den Rabatt beim Wegzug.
Die Rubattscheine werden nur bei Barzahlung an der Kasse verabfolgt.

für Ut WiM-Mii WM Wonto toöftige Wer-MM
in gesunden breiten Formen in den Größen _ 27/30_ 31/35

schon von Mk. 4 .50 Mk. 5. — an.

reichte, elegante, sowie kräftige Gummischuhe
Warme Hausschuhe u. Stiefel in allen Preislagen , sowie eine reichhaltige Auswahl in Tanz¬

schuhen von Mk. 2 .50 an bis zu den feinsten Marken und bitte ich um geneigten Zuspruch. 31"
Hochachtungsvoll

(dtfM 2828. E . Ohlrz . IPicsbaftcw. 25 cangzE- 23.

MslchemiiK-Mjetze.
Im Aufträge der Frau A . Frank hier versteigere ich am Montag , den 21 .,

nnd Dienstag , den 22 . d. M ., jedesmal Vormittags 9 1/« Uhr u. Nach¬
mittags 2 '/» Uhr beginnend , wegen vollständiger Geschäfts -Aufgabe den
ganzen Restbcstand, als:

Sporthemden, Arbeitcrkittel, Herren-Jacken, Herren-Unterhosen, Strümpfe und
Socken, Kragen, Damen-Hemden. Nachtjacken, Damen-Beinkleider, Unterröcke,
Mädchen-Beinkleider, Kinder-Kleidchen, Kinder-Röckchen, Baby-Hemdchen, Wickel-
bändcr, Kopftücher, Blousen, Schürzen, Spitzen, Besätze, Sweaters, Gamaschen,
Wolle, Garne, sowie ein groher Posten Handschuhe,

ferner im Aufträge des Herrn Carl Meilinger den Restbestand des Waarenlagers, als:
Knabcn-Anzüge, Joppen, Paletots, Röcke, Anzüge, Hosen, Damen-Jackets, div.
Büsten und Geschäftswagen

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung2 Stunden vor der Versteigerung.

Wilhelm Raster’s Nachfolger Georg Charisse,
Auktionator und Taxator,

Rauenthalerstraße 20.
Hotel und Restaurant

„Grüner Wald“
Am Schlossplatz.

Menu für Sonntag, den 20. November 1904:
ä Uh . 1 .5 « .

Pastetchen ä la reine.
Mocturtlesuppe.

Mast-Ochsenlende ä la Portugaise.
Junger Hahn.

Corapot
Vanille -Eis.

Souper ä 1.50 Mk . von 6 Uhr ab:
Kraftbrühe m. Kindermark in Tassen.

Seezungenfilet m. Hummersauce.
Kalbsriioken m. jungen Gemüsen.
Vanille-Eis oder Butter und Käse.

Reichhaltige Abendkarte, u. A. : Hn « Im Topf mit Mar <of !> IUlös «en . 8828

ä Uh . 3 .—.
Appetitschnittehen,

Mocturtlosuppe,
Karpfen blau, se. Mousseline,

Kartoffeln,
Mast-Ochsenlende ä la Portugaise,

Brüsseler Poularde,
Salat, Compot,

Vanille-Eis.

in Wiesbaden,
17 . Jfov . bis 18 . Dez ., täglich geöffnet v . 10 —1 n . 2—5 ’/*,
in den Kunstsälen Enisenstrasse 9 . Eintritt 1 Mark.

Enth. u. a. Werke von: A. v. Menzel, M. Liebermann,
H. Thoma, Frh. v. Habermann, Hans Olde, Stauffer-
Bern, Hierl-Deronco, Graf Kalckreuth, W . Steinhausen,
W.  Trübner, ferner: Aman-Jean, Monet, Carriere, Lucien
Simon, J. E. Blanch, J . Lavery, Shannon, Douglas
Robinson, ISeven du Mont, Zulooga, Kröyer,Werenskiöld,
E. Claus etc., zur Hälfte aus Privatbesitz. F 490

Das Comitee.
I. A.: von Grolman.

Meine Damen !!!
Verlangen 8!". bitte. AusSvnoklioh

in der Schiebeschaehtel mit grünem Kleeblatt als Schutzmarke, gesetil . geschützt unter Ko. 20008.
Vorzüge der Hammonia - Stearinkerzen : Blendende Heisse , liWchste Leucht¬

kraft , dnbei aparaame , Brennen , tropfen nicht ab , glimmen nicht nacli
beim Ausltlasen.

Zu haben in den feineren Drogen-, Se'fen-, Parfümerien- und Kolomalwaren-Gesohatten.
Vertreter für Wiesbaden : IS. IV . Hanl ». Wiesbaden . ^ ero »tra «»e 1 » ._

sowieaUeanderen.EisenbahnbHIets.Plätzkarten .Schraf-
' wagen-,Dämpfer-.Theater-Btllets etc.im
.Vite--REISEBUREAUJtSCrtOT̂’-ENFELSÜ<öTtfEATER-C0U)HHA0E29-3i

aus nur echtem Haar in allen Preisen, sehr solid und dauerhaft gearbeitet. Selbige werden auch aus ausgekämmten Haaren angefertigt'

Jf W
Friedrichstrasse 37, neben M.. Schneider,

Special- und Versandt-Gesehätt in allen erdenk!, künstl. Haar-Ersatztheilen in naturgetreuer Ausführung.
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er WeHMM
desWieMelier Älgblatts

erscheint allabendlich « Uhr und enthält alle Stellenangebote
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffcntlichtcnNummer des
Wiesbadener Tagblatt» zur Anzeige gelangen.

Die Abend . Ausgabe des ArbeitSmarktS kostet8 Pfennigdas Stück.
Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme

des ArbeitSmarktS in den Schalter-Räumen gestattet.
Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt er sich,

keine Original - Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufiigen; für
Wiedererlangungbeigelegter Original -Zeugnisse oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbriefe von Vermittlern befördert der Verlag nicht.

M- lbttchr Vrrloitrn . die Ktrllirngfinden.
Junges gebildetes Fräulein , am liebsten

Kindergärtnerin1. Klaffe, für einige Nachmittage
der Woche zur Beaussicktigniig eines 5-jäbrigen
Mädchen« aesucht. Vorzustellen bei ftfan
Dr . Haffelbach , Marlinstraße 10, von 10 Uhr
Vormittag« bis 4 Ubr Nachmittags.

A für nach Mainz, sow.
Allein-, Han«- nnd Kindermädchen
>nr gleich und später.

Frau Abeliria Kaumarm,
Stcllen -vürcau , Faulbrunnenstraste « , 1.

Stets offene Stelle « .

Sudjftßöcrin.
?für mein Colonialwaaren -,

Cigarren », Delicateffen - und
separates Fischgeschäft in
einem Badeort suche ich per
1. Januar eine Buchhalterin.
Branchekenntniss« und Schreib-
maschinenschreiben wird verlangt.
Koff und Logis im Hause. Stur
Solche, welche eine dauernde
Stellung suchen, wollen ihre (Sie»
baltsansprüche nnd Zeugnisse zur
Weiterbeförder, sub J . 10426
bei Haasenstein & Bögler
A -G., Frankfurt a. M ., ab¬
geben. F 80

Suche

8 »Lhr ®ÄSF''* StfU0flr- Schrcibm.^chnftt. Offerten an den Eisclnd.
Berkäuferiu

Modes.
Bin « Baer , Langgasse 25.

^ Verkäuferin
aurhülfsweise für Dezember verlangt

Adolf Aufrecht , Langgaffe 32.

3 » r Aushülfe biS Weihnachten
werden zum sofortigen Antritt ges. :
Tückit'ge Verkäuferinnen für die
Abteilungen Spielwaren , Galanterie,Konfitüren re.

Warenhaus Julius Bormaß.

ein nettes Fräulein zur Stühe einer Dame,
Kinderpflegerinnen , Kinderfränlei » , Eng.
länderuinen u. Französinnen z»t Kindern,
angehende Jungfern , beff. Stubenmädchen,
Ü?" ." k, ?'lleinmadchen . eine tüchtige Bei»
kochin für ein gutes Hotelrestaurant nach
außerhalb , tüchtige Büffetfräul . für Caf <'
und Babnhof -Restaurant , Verkäuferiunen
Mr Schweinemelrgtrei , Scrvirfräuleiu,

>Mädchen u.'" '. 'w . äüä 'c'""° ™ (" ' Herd

Central-Bttreau
fratt finnPnUrnücnHem

Dörner ), Stellenvermittlerin,
Bureau allerersten Ranges,

— Langgaffe 24.
ßt,ud)t-1 Telephon 2555.

©ucbe von jetzt bis zum 1. Januar ein tüchtige»

erfahrenes Frälllkill ZUl Stütze
für Geschäft und Haushalt,
welches zu Hanse schlafe» kann. Näheres zu
erfragen im Tagbl.-Verlag. Y1

Suche
, Weißzeugbefchließerinnen , Kaffee- u . Bei»
l kochinnen, Servierfrl ., Kindertrl . , Zimmer¬
mädchen, Restaurations -, Pensions - und I
t,ö.roerltrfic Köchinnen , Hausmädchen , das DieN t̂MäÄtgeN rJL'/ 'im*
gut fchneder,, kann, höbe» Gehalt , Allein -, I l'? » s » .' erstadt.
Sau «- nnd Stubenmädchen , gute Bezahlung,
Näherinnen für Hotels, Herd- und Küchen
Mädchen, letztere freie Vermittlung.

Tüchtiges Mädchen für Küche
— und Hausarbeit gesucht zum

1. Dezember Friedrichstraße 5«, 1 l.
Tüchtiges Hausmädchen

per 23. Nov. bei hoben. Loh» gesucht. Gute Zeug.
Von 11—1 ». 5—7. Villa Lesnngstraße 9.

Braves fleißiges sauberes Dienstmädchen,
welche» kochen kann, zu kinderlosemEhepaare ans
1. Dez. gesucht Sittmann , Weißenburgstr. 6.3.

Mädchen,
welches gut bürgerlich kochen kann und Haus¬

arbeit verstebt, gesucht Bierstadterstraße7.

At empfoiil.ZimmWen
aes»,cht per sofort „ Hotel Rose ".

Tüchtiges Mädchen zu zwei Personen gesucht,
25 Mk. Lohn. Frau Müller , Stelleuverunttlniig,
Weitendstraße3, 1 St.

Aeltere unabh . Frau zum Spülen, Waschen ec.
gesucht zum 1. Dezember.

Wilhelms -HeilanstaltK-Küche.
Zuverl. Madch., w. Liebe zu Kindern bat, per iof.

ges. Lobn 24 Mk. Näb. Scharnhorststr. 18, P.
Brave» Alleinmädchen mit guten Zeug», auf

1. Dezember gesucht Marktstraße 6. 1.
Mädchen sür Klicke„. Hausarbeit ges. Nerothal 8.Gesuch!
Ein gesetzte» Mädchen , welches kochen nnd die

Hausarbeiten einer kleinen herrschaftlichen.Hcins-
Obalte» von zwei Personen selbstständig führen

kann, wird ans gleich oder später gesucht. Ein
solche« zuverlässige» Mädchen findet eine dauernde
und angenehme Stellung. Off. unter 1» 41»
an den Taobl.-Verlag.

Sanb . Mädchen für Kücheu. Hausarb. gesucht
guter Lob», jeden Sonntag AiiSg. Gerichtsstr. 5.

Solide» fleißige» Mädchen bei autem Lob» ges.
Dotzbeiiuerstraße 98. W . Fcinaner.
W 'n Dienstmädchen gesuchtGustav-Adolistraße 1. 1 l.

Am 1. Dezember sauberes Mädchen in lleinen
.Hansbalt gesucht Borkstraße 2.  3 recht».

Mädchen für fl. Familie ges. Miebelsberq1. P.
besŝ Kindermädchen sür gleich oder
—Dezember, Hotelzimmer- ». Haus¬

mädchen zum 1. Dezember. Frau Elise Gerich,Stellenv., Schulgasse 2.

?Wr>'«,.LWL' m,em“ »"“«
Tüchtige Berkäiiferiii
.f .?1# *' welche schon längere Zeit in der

Branche thatig waren, erhalten den Vorzug
Wurstfavrik Baner , Frankfurt a. M .,

~ c 29.  F 148 |

Lehrmädchen
mi« flitier Famffie kann sofort einlreten bei
Jac . Zingel Wwe . , Bronze- und Leder-
waareii, Ecke Gr. u. Kl. Burgstraße

Lehrfräulein
aus gut. Familie verlangt sofort Adolf Slufrecht.

Langggsje 32. ' '

pMtc sichlieidnlii. W .»*
Zainen schon arbeitet, gesucht. Offerten unter

41 « an den Tagbl .-Verlag.
firttt £ • Ries - Uebcrcckfr

WUUfllUISIl Wilhelmstraße 12, sucht
n. gute Tatlien -, Rock- u. Znarbciterinnrn.

Perfekte Taillen -Arbeiterin auf dauernd qei
d>. Bnr gstraße 5, 1 St ., Frau Schötter . ^

Taillen -Zttarbeilcrin , sow. Lehr¬
mädchen gesucht.

B . Schumann , Rheinstraße 31. 1
TuWe Talllen-Arbkllerin

. Meß -Ries , Geisbergstraße 14, 2.
Tüchtig Nahmädchenf. d. ges. Parkweg 1, 1 St.
Br. Mdch., das Kleider»,, gel. bat, kann d. Zuschn.

unentg. gr. eil. Fr . Roth, Dotzbeimerstr. 5«), 3
Angehende Weißnäherin gesucht Herderstrnße2 P
Eine Handarbeiterin f. Weißzeug sof . auf
^dauernd aesucht Häfnergaffe 5.

Modes.
Eine selbstständige 1. Arbeiterin

für kommende Saison gejucht.
Bina Baer , Langgaffe 25.

Tüchtige 2. Arbeiterinnen
WIvVi ' V * •„„)) j gesucht.

L. Lropotd -Emmrlyainz.

FrauW. Franken,
Bmeail Monopol,

Erstes Wiesbadener Stellenbüreau
für Hotel- und Herljchafisangestellte.

Langgaffe 4, 1. Telephon 3398.
K . Frautzen , Stellenvermittler.

Zcugniß-Covien werden mit der Schreibmaschine
billig und sauber an gefertigt.

rfll * Rödjinnen für Privat , Haus-, AUein-
und große Anzahl Kuchenmädchen,

net« offene Stellen hier und nach auswärts
Teleph. 2085. Frau Kart , Schnlg. 7.Teleph.2035.
Bernhard Karl , Stellen»« mittler.

Eine feinbürgcrlichc Köchin für sofort gesucht
. Taunurnraie 9, 1 r.

!SlcDcniia®itiei§„Sicncnf!or6“
jeßt Manergasse8, 1, Slnnie Carne , Stellenv
sucht Küchiiine» für Herrschaits- und bürg« !
Küche, gewandte«Kindermädchen. Zimmer-,Allein
und Hausmädchen.

Tüchtiges sauberes braves Alleinmädchen,
welche» kochen kann, zum 1. Dez. für kleinenf
Haushalt gestickt. Näb. Dotzyeiuierstr. 69, 3 r.'
zw. 5 »ad 7 llhr Nachm.

Aeltere» Mädchen für kl. Haukbalt gesucht zum
Dez.  Rheinstraße 95, P.

Reinliches solides Mädchen,
welche« etwa» kochen kann, in ruhigen

Haushalt aesucht Lranienstraße 33, 3.
Ordentl. Mädchen sof. gejucht Rtoritzstr. 9, M. P.
(rin tuchtigr- Mädchen in die Küche sofort aesucht

Helenenffraße5, Rcstauialio».
Eni junges Mädchen sof. aes. Albrechtstr. 31. Part
Eine tüchtige » Mädchen, tvelches in der Küche

Belchkch weiß wird per sofort gesucht GustavFreytagstraße 28.

Besseres Hllnsmädlhell,
welches sehr gut nähen und bügeln kann, sür

waleich oder 1. Dezember gesucht. Meldungen
Roßlerstraße 14, 9—11  P . ob. 4- 5 Nachm.

Mädchen, welches koche» k. ». Hausarb. übern, aes.
I J S0  2 *) Biebricha. Rb., Sflierbadenerbr 17°

Taub . MonatSfrau gesucht Oranienslr. 13 P

Lausmädckrn gesucht.
. Rumbler , Withelmstraße 14.
Zum 1. Dezember Mädchen znm Aufwarten

^ aesu cht Zietenring 8, 1 r.
^ Mädchen taasüber zu einem Kind gesucht
.Helenenffraße 27, Cigarrenfaden.

Gesucht ei» Mädchen von 15 Jahren für den
aan zen Taa Hirscharaden5, 1 r.

Mädchen znm Flaschenspülenaemcht Sedittskrane8.

Modes.
Tüchtige Directrice mit prima Referenzen sucht

SleNnng in besserem Geschäft für die koniinende
Saison , am liebsten in Wiesbaden. Offerten
unter T . 418 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Haushälterin m. prima Zengn. f. St . z. 1. De,
Offerten unter 11. I « » postl. BiSmarck-Ring.Als Kochlehrfräulcin
sticht Frl . an» guter Familie Stelle. Sunistl.
Off. mit näheren Bedingungen unter ! ■. 4 *8
cm den Tagbl.-Verlag.

In welchem Hotel
od. beffereu « Restaurant wird einem Fräulein

Gelegenheit gevoten , sich im Kochen weiter
ansziibilden. Honorar nack Uebereinkunft. Off.
unter 41 » an de» Tagbl.-Verlag.

Ein Mädchen ans guter Familie will das Kochen
erlernen ohne gegenseitige Vergütung. Heinrich
Stein , Langenschwatbach . Gasfabrik.

WriltiT Stellender «,ittl . , Ellen-
<Ulllj , dogengafie 10. 1,Teleph. 2363.

.Herrschaftsköchin, Ladenfräulein,
Alleiiimadchen mit guten Zeuaniffen.

Empf . Restaurations . u . Aushülfeköchin,
Kochsrauen sür Andreasmarkt und Ge¬
sellschaften. Frau Elise Gerich, Stellen-
vcr »n., Schulgasse 2.

f «*111 >mKochen. Schneidern, allen
ö Haue- und Handarbeiten

gut bewandert, wünscht Engagement als Stütze
der Haiisfrau. Vertretung od. Führung eine»
Haushalt». Off. ». W . 418 an d. Tgbl.-Verl.

Ein anständiges Mädchen , welche« als Wirtb-
schafterin ldätig war. sucht wegen Todesfall
gleiche Stellung. Näh. Walramstraße 1, Part.
TilGges besseres Jimmermötidjen,

llolt int Servieren, sticht Stelle in seinen: Haus bis
1. Dez. Am liebsten Sanatorium , geht auch nach
auswärts . Off. >,. l» . 41 « a. d. Tagbl.-Verl.

Junges braves Mädchen sucht ver sof. Stellung
in kl. bess. Hansbalt . Bismnrckring 34, H. 1 I.

Gediegenes Mädchen, prima 2-jähr. Sltteste,
sucht Stelle . Frau Müller , Stellcn-
dürean , Westendstraße 3, 1 St.

' Unavhängige Person empfiehlt sich zum Putzen,
versteht auch Servieren in berrschaftl. Häusern,
Näh. Bleichstraße 29, 3. St . r.

T .Fra »s.W.- ii.P .-Beichäfl. Rheinganerstr. 5.H.11.
Frau sucht Wasch- Pntzb. Moriystr. 23, H. 2 I.
M.s.W.- ».Pntzb.Blücberstr.7,M.3,Dövpenschiiiidt.
I . st Monat»,„. i. d. Misst.Rauenthalerstr. 5,H.P . r.
Anffänd. Mädchens. s. Nachm. Beschäfiianiig, geht

an» zu Kindern. Ma uergasse 12. 3 St . l.

Männliche Nerfone». die Stellnng
linden.

Für Prinzipale u. GebüIsen(Berb..Mi1gl.)koN«n-
freie Stellenvermittlung durchd. Verband
Deutscher HandlungSgehülscn zu Leipzig«
Bis jetzt 49,000 Stellen besetzt. Geschäftsstelle
in Wiesbaden bk, «iustav lilb ' cliner,
t. H. Tb. Hendrich, Dambacktbal1. x 47

Fleiß. Lehmabchenu. ôjlierinnen|
““ ‘ _ Post " . Eßlingen a. N. b 1(8

Wer paffende Stelluiig sucht, verlange sofort
Deutschi. Neueste Vakanzenpost. Berlin W.  35.

kür Stadt und Nmgrbg.
^ sofort gesucht zum Besuche

von Wäscher,icn. Private nnd Landknndschast.
Probetonr gegen Piovision, später hohes Gehalt.
Näh. im Tagbl.-Verlag. Xr

Einkassirer - und Verkäufer -Gesuch.
Tüchtiger solider Verkäufer sür Stadnour bei

Gehalt und hoher Vrovifion per sofort gesucht.
Cautio» von Mk. 800 erforderlich.

Deutsche Nähmaschiuen -Gesellfchaft,
Wiesbaden , Elle, bogengasse 16.

per sofort gesucht.
Cigarettcnfabrik„ MeneS " , Webergasse 10.

Weidliche Kees- ne». die SteUnng
snchen.

Erzieherinnen. Jungfern.
Köchinnen. Hausmädchen,

Allein-, Zimmer- und Küchenmädchen, stets
Pcrwnal aller Branchen gemeldet. Frau Karl,
©chiilgaffe 7, Telepbon 2085. BernhardKarl , Stellenbermittler.

. Eine geprüfte erstklassiar Fröbel'sche

in Stellnng. I Allent
musikalisch ist. wünscht in feiner Familie bei I ev̂ dOM. mon. mehr,
1—2 Kindern baldigst Stellung. Offerten bitte

Ein Mädchen sür Hau?- u. Knchen-
arbeit für gst od. sp. ges. Röderitraße 37. 2.i

Ruhig, flciß. Mädchen sofort ges. illrnbtstr. 8, 3 l.
Mädchen bei gutem Lohn ge-

^ v  sticht Zimmermannstrase 10, P.
Hanrmadchen iv. etwas nähenk. ges.'Gerichisstr5 P°«lleinmäSchen

gc,»cht ©änerfteineritraße15. 1. St . l.
Dienstmädchen sofort gesucht Moritzstr. 50. 1 r.
Juiiocs braves Dienstiiiädchen(auch vom Landet

sofort in gut. Dicitst gesucht Blücherstraße3. 1.

unter V. postlagernd Tarmstadt,
Empfehle Jiingser, Kinderfrl.. pers. Herrschafts-

kochin, Kockin, auch zur Hansarbeil, Stütze w
out kochen». schneidern fnint Slnnie Earne

^ Stelle,wenn. „Bienenkorb " , Mauergasse8 1
Junge « Fräntei « , welches Stenogr. (isiabelsb,)

Maschinenschieiben erlernt bat. w. sich auf einen,
Bureau einzuarb. Näh. in, Tagbl.-Verlag Yc

Dame sucht siir Nachmiitagsstnnden Beschästianng
als Privatsekreiärin. Gelelllchaster'n z. Vorlesen
(de,„sch, srnvz., rnlstscht, loivie leichte schriftl
Arbeiten. Off. «». 4, « an d. Tagbl.-Verl'

Gebild. Dame, Sfr ÄSE:
als Vorleserin bezw. Gesellschafterin. Offerten
unter f .. IIS an den Tagbl.-Verlag.

Für  Nachmittags
wünscht « , I>. Dsine , jreb. Ene;]., perf. Deutsch

spr., Stellung als Gcsellsch., Pfleg-, od. f.  schriftl.
Arb. Off, erb. u. E . 118 an d. Tagbl.-Yerl

Junge Dame stickt für gleich oder später
Stellung als Gesellschafterin oder Rei -e-
healetterin ohne gegenseitige Vergütung.
Off, unter EI. 418 an den Tagbl.-Verlag.Tüchtige Berkälsferitt
für Condiiorc, oder zum Servieren in Cafv»
sucht baldige Stellung. Offerten unter Hst. 5 « »
vottlngenld Bismarckrincr.

«ei. Alt., mit 3-säkir. Zengn., sucht St.
z. stutze ii. Gesellich. d. Hnursr.. cv. als

Haush. o. zu Kind. Off. E ., Oranienstr. 4, 2.

H . Jürgens «« & Co ., Hamburg. F80
Ein hiesige« bedeiilendeS EnaroS- und Versand-

geschäft sndft per bald emut fleißigen, Arbeiten
gewöhnten

l
CmchoÄeill.

.. ..,.̂ trre"' welche in verschiedenen Branchen
thatig waren nnd im Verkehr mit Lagerkanven
bewandert sind, ^erhalten den Vorzug. — Es
wird gebeten, daß sich nur ältere Herren, welche

I auf dauernde Stellung reflectiren, melden wollen.
Offerten unter Chiffre Ist. 415 an den

^ Tagbl.-Verlag erdeten.
Für ein Baumaterialiengeschäftwird ein durch¬

aus tüchtiger Kaufmann oder Bautechniker
nt, Alter von 28—35 Jahren zu baldigem
Erntntl aciucht. Stellung dauernd. Offerte»
mit Angabe der GehaltSansprüdieu. X. 41»
an den Tagbl -Verlag erbeten.

Jüng . Schreiber anrbülfsw. f. halbeu. ganze
Tage, cventl. and, siir einige Wochen für Buch-
haiidliing gesucht. Näb. unter IV . 12 » an
Daube & Co ., Annoncen-Exv.. Kirchgasse 36.

9a fdirctbcr gei. Off. mit Preis-
nng. U.4 . 41 » Tagbl.-V-r'.

Tüchtige Bildhauer zum Anträgen sofort ges.
Joy . Pauly jr.



AS. 543. Morgen -Ausgabe . 8. Matt ._ Wiesbadener Tagblatt . Sonntag . 20 . November l 904 . Seite ns.
Mckrere tüchtige felbftftänbifle Monteure für

elektrische Licht- unb iffvnftmilaqen sucht
Baugesellschaft für elettr . Anlagen»

BiSmarck-Niiig 9.

Zwei Gutzpntzer
fofon gesucht. Verheir. Leute, niögl. gel.
schmiede od. Schlosser, denen an dauernder
Arbeit gelegen, bevorzugt.

Wiesbadener Eisen gietzerei,
Malnzerlandstraße.

Igätige Möbelschretner für nack auswärts
gesucvt. Zu melde» zw. 1—3 Uhr Nachmittags
Werderstraßc6. Mtb. 1 link».

Tücht. Schreinergehülsen (Bankarb.) sof. ges.
Danipsichreinerei Hch. Biewer.

Tüchtige Glaser
sucht Dampft,obelwerk Wiesbaden,

Schlachthaiisstr. 12.
junger Glasergchülfe gesucht Rheinstraße 20.
Suche für meine Abtheilung Conditorei einen

tüchtigen ersten Gehülsen
bei hohem Salair . Nur erstklassige Arbeiter
wollen sich nicldcn.

Boffong , Wiesbaden.
Tüchtiger Gcyülfe kann fofoit
eintreteu bei

Paul Pstug , Friseur, Geisenheima. Rh.

svill ), v
Ctll junger Mann,

Tücht. Schneider gesucht Luisenstraße34, 1.
Holen- n. Westcnsch». «. Werkst. ges. Kirchgaffe 6.

Lehrling od. Volontär
au« guter Fairnlie mit Vergütung ges. für m.
Col.» U. Delicatessengelch.

Will, . Kohl , Seerobenftraße 19.
der ebrlich, fleißig und

- . , willig ist, zu Lager.
und sonstige» leichteren Arbeiten in ein Geschäft
zur Ansbilse bis Neujahr gesucht. Schriftliche
Meldungen unter Beilage von Zeuguis-abschristen
nimmt der Tagbl.-Verlag mit. 1 . 41 » entgegen.

Ziiilgn bräftifict Munii.
wenn auch verheiratet, welcher sich als Diener

eignet, zu einem leidenden Herrn gesucht, wo er
auch den Fahrstuhl zu fahren hat. Näheres
Rb cinstraße 85, Part.

IV Ein Hausdiener wird gesucht. Mcldezeit
Morgen« 8—9 Ubr.

S . Bl, »menthal & Co .» Kirchgaffe 46.
Braver HauSbursche gesucht. Metzgerei

H. Cron Söhne , Neugasie 11,
Ein Knade von 13—Id Jabren für Nachmittags

von 5—7 Uhr Nerobergstraße 19.

Männliche Vertonen» die Stellung
suchen.

Büreaugebülfe , militärfrei, sucht sofort Stelle.
Näh. im Tagbl.-Perlag. Ye

Techniker , miliiärfrei, mit langjähr. Werkstatt-
Bureaupi axi« für Gas» u. Wasserinstallation,

Kock- und sanitäre Anlagen :c., sucht sofort
Stellung, event. auch Auslilllfe. Offerten unter
■t . 410 an den Tagbl.-Verlag.

PU - Kaufmann,
30 Jahre alt, verbeiratbet, firm in allen kauf¬

männischen Arbeiten, zuletzt Leiter in feinstem
Oieschäft, wo allgem. Bildung, litterarische und
fachiu. Kenntnisse Bedinguug, wünscht Lebenr-
stcllnug. Suchender hat prima Zeugnisse, seine
UmgangSformeu, Routine in Reklameu. Propa¬
ganda und würde ev. jüngerem Ilnternekmen mit
seinen Kenntnissen und Erfahrungen gerne Stutze
bieten. Gefl. Off. u. A. 411 a. d. Tagbl.-Verl.

Tücht. Buchhalter
m. vorzügl. Ẑeugnissen, d. dopp., amerik. Buchf.

mächtig, sucht per 1. Jan . Stellung. Gefl. Off.
u. Chiffre I * •* postlagernd Postamt 4.

MEMMn» Junger Mann , in der Colon.- u.
DWM Eisenbronche und in sänimil. Coulor-

arbeite», sowie in- Stenographie und Maschinen¬
schreiben bewandert, sucht Stelle per sofort. Off.
unter 1». 4S « an den Tagbl.-Perlag.

Junger Man,»
sucht zum 1. Dezember Stellung auf einem
Büreau. Off. ». ^ 410 an den Tagbl.-Perl.

Scher. MMW, S 7-LLL 7
Accumulatoren. sucht baldigst Stellung. Off.
unter * . 418 an den Tagbl.-Perlag.

Ännaov Minim Stenographie u. Maschinen
MWl  MM «, kundig, s. per sos. Stellung.

Off. unter 21. 414 au den Tagdlatt-Perlag,

Junger Mann mit eins. Ber.. guten' Zeugn. und
Reser. sucht Volontärstelle '» bus. Büreau
für gleich oder später. Gefl. Off. and l» . 41»
an den Tagbl.-Perlag.

Junger Mann , g'l. Glaser, sucht irgend welche
Beschäftigung. Nah. Hellniiindstt. 41, Htb. i.

mmiwn— Solider junger Man « mit guten
imjf ~ Zeugnisse» 1licht Stellung als

Büreandiener, Hausdiener od. Restaurantkellner.
Näh. Kl. Kirchaasie3, 2. ..

Tücht. j. Manu. 22 Jahre alt, sucht, wennm°gl>» .
dauernde Arbeit (Magazin- oder Kellereiarbelt).
Offerten unter 1' . 418 an den Tagbl.-Perlag.

Portier
sucht St 'llima, eventuell auch als Kassenbote oder

Hausverwalter. Prima Zeugniffe, Sprachttnnt-
uiffe. Nähere» durch Stellennachweis- Bureau
B . Karl , Stellenvermiltler, Schulgaffe 7.
Telephon 2085. __

Strebsamer verheirateter Mann
W8W ,gelernter Tapezirer) sucht Stellung

als Hausverwalter. Packer od. and. Beschäftigung.
Offerten u. l» 418 au den Tagbl.-Perlag.

Wirt-Verträge vorrätig tm DD«
rlggdlütt-Trrlag.

Dar

Mmpmtpis -öäreau

Lion&die.,
Friedrichstr. 11 — Telephon 70« ,

empfiehlt sich den Miethern zur kosten¬
freien Beschaffung von

möblirten und unmöblirten
Billen - und Etagenwohnungen
Geschäftslokalen — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von
Immobilien - Geschäften und
hypothekarische» Geldanlagen.

Urr »ttrtl >ttniiru
Dille,». g unser ctr.

Billa Rofenftratze 12 zu verm. p. 1. April 1905
oder zu verkaufen. Näh. Nheinstr. 22, P . oder
Kaiser-Friedrich-Rlug 57, P . 2905Kleine Villa

Weinbergsiras;e14,LL
6 Zimmer, Bad, leichlich!« Zubehör, elektr-scheS
Licht, Garte», zu verm. Nah. Stiitstraße 24, 1.

Mahnungen von 7 Zimmern.
Oranienstraste 42 , ß. Et., 7 Zim.. Balk. und

Zubehör gleich oder später preiSwerth zu ver-
mieil:e>!. Näb. daielbst Parterre . 8911

Nlieinstratze 30 , 2 , Wohnung von 7 Zimmem
und Zubebör unter Preis weiter zu ver-
miekbeu. Näheres nur daselbst zw. 11 lind 1
und 4 und 5 Uhr. 4017

Landhaus Bietoriastratz « 4?
elegante sebr geräumige Bel-Etaae von 7 Zimmern

und reichlichem Zubebör mit Centrolbeizvng und
elektrischem Licht zu vermiclheu. Näh. Lessing¬
straße 10. Ml 2

Geschäftslobale etc.

( Schöner LadenBürenstratze 2 zu vermiethen . Näheres
bei Hager.  3436

Mittlerer Laden Bahnt,ofstratze 6 mit Laden-
zimmer mit od. ohne Wobnuug per 1. April 05
zu verm. Näh. Franke . Wilhelmstraße 22.

Berlrawstratze 111 Werkstätle, ca. 43 ŝ -Pktr
groß, >,. 1Keller, ca. 40 Hj-Mlr .. aus glcich oder
später zu vermiethen.

Bleichstratze 7. 1, 75 gr. Laden, passend
für Eisengeschäst, a»ch ist noch ein kleiner Laden
ans 1. April 1905 zn vermietben. Näheres
H . Seiiciii , Göbenstr. 7 u. Kaijer-Friedrich-
Ring 46. E . H .-n*. 4020

Friedrichstratze 47 Lade» (zwei
WWM Schauseiister), für WeihnachlS- Aus-

verkaus geeignet, zu vermieideu.
Gövenstratze 17 große Lagerräume, sowie

Weinkeller sofort zu vcrnrcth ii.
Goethcstratze 1 Soutcnain-Laden mit Wohnung

zu vermiethen. 8888
Langgaffe 23 , Vdh. 1. groß. Zimmer, 3 Fenster,

für jeden Zweck geeignet, prciswertb z» verm.
Lnxemburgstr. 11 Helle schöne Werkstätte mit o

ohne Wohn, zu vm. Näh. 3. Etage linll.
Platterstr . 42 Laden mit 2 Zimmer», pass, für

Friseur . Schneilsoblerei, zu vermiethen.
^uerfeldstratze 7 ist großer Nanm, mehr wie

100 gm, nebst Kontor u. Zubehör, sehr hell,
für Lager, Kellerei, Druckerei geeignet, aus sofort
zu verm. Näh. Ouerfeldstratze8. 1. 2662

ẑ uerfeldstr . , an Emserstr., breite Einfahrt,
sehr schöne Helle Werkstätten zu vermieih,

Schwalbacherstraste 50 , Part., eine große Helle
Werkstatt aus 1. April 1905 zu vermietben.

Schwalbacherstratze 50 , Part., eine sch. belle
Werkstatt, passend für Spengler, zu vermietben.

Kl. Schwalbacherstr. « Laden mit Wohnung
zu vermietben. Näh. Nerotdal 45.

Gewerbehalle » Kl. Schwalbacherstr. 10. großer
Laden mit Wohnung. 1 Saal (135 sH-Mtr . gr.) u.
1 do. 60 Hj-Mtr . gr.). große Werkstätteu. Lager¬
räume im Ganzen oder geiheilt zu vermiethen.
Nähere« Kaiser-Friedrichring 31. 3 St . 3808

Walrawstratze 27 Laden mit Ladenzinimer per
sofort oder später zu vermiethen. 3909

Aorkstr. 20, 1, Lad. m. Nebenz. (300M.) sof. z. v.
Laden,

/ür jedes Geschäft geeignet, event. mit Wohnung,
per 1. April 1905 zu verm. Adolsstr. 6, 1. 3981

Geraum . Lagerraum
mit Soiilerrainräumen, ci. 120 gm, ganz oder
geiheilt prcisw. zu vermiethen. Baubürea»
Blum , Göbenstraße 14. 3877

Zu Bureauzwecken
geeigneter Laden, mit oder ohne Zimmer, billig zu

vermiethen Walramstratzc 27. 3691

Laden Herd erstr. 12, großes Schau¬
fenster, Lageranm u. Wobiiunn

ver sofort zu verm. Näb. bei Schwank . 4006
lM- Altreno, „wirte Schweinemetzgerei zu
vermielbeu oder zu verkaufen. Näh. Mainz,
Heilige Grabgasse 10.

Wohnungen von 8 nnd mehr
Zimmer«.

Billa Fritz RcuterstratzelO : 8 Zim., Central.
beiz., elekir. Licht. M. 3600 (m. Stall M. 4000)
zu vermiethen. Näheres Lesstngstraße 10. 3910

I

»ilhelnijtratze 15.
Bel - Etage , Atteeseite,
herrschaftlicheWohnnng
von 7 Zimmern mit reichem
Zubehör zu vermiethen. Näh.
Baubürecm Schellenberg,
Wilhelmstraße 15. 391g

In yochseincr Villa Wobiiniu, von
7—14 Zimmern n. reich!. Zubehör, ev. auch
Stallung , prachtvoller Park » auf 2 bi«
3 Jahre »u vermietben.

Ott » Engel , Adolsstraße 3.

Mohnnngen vottji  Zininrer».
Sldelhcidstratze 76 , 2. Et.. 6-Zimmerwobiiung

n>. rncbl. Znbeh. p. 1. April zu v. N. Part . 3914
»ldelllcidfiratze SO, 3. Etage. Wohnung von

6 Zimmern u. Zubehör für gleich oder später
zu vermietben. Näberes Part . 38,2

Alwinenfiratze 1/3, Bel-Etage. 6 Zimmer mit
Bad , reichliche« Zubehör, Mitbenutzung de»
Gartens, auf gleich od. spater zu verm. Näb.
bei l .ion und Lebrstraße 15, 1. 8945

Emserstratze 57 Landhaus , berrichaftl. 6-Zim.-
SOobiii-ngen mit Erker, Veranda, Lalkou,
2 Man!., 2 Keller, Kohlenaiifzug, per gleich oder
später zu verm. Näb. daselbst. 3915

Kaifer -Fricdrich-Silng »« , 1, 6 Zimmer Bad
und Zubehör zu vermietb'U. 3916

K.-Fr .-Rg . 00 , zw. Moritzstr. u. Adolfsall. gel.,
1. Et.. 6 Zim., B. u. Zub.. per gl. o. ip. zu vm.
Anzui. v. 2 Uhr ab. Näb. daß Part . 3946

Nerothal 45 , 1. Stock, 6 bis 7 Zimmer mit
Zubebör zu vermiethen. 3887

Schlichtcrstratze 10 ist die Bel-Etage, bestehend
au« 6 Zimmern. Bad nebst reichlichem Zubebör
auf sof. o. später z» v. Näb. Part . das. 3918

Moll «« « gen von 5 Zimmern
Sldelhcidstr. 7«, 2. Et., ö-Zinimerwolnung mit

reich!. Zubeb. v. 1. Av' il zu n. N. Part.  3919

Crbacherstr. 2, Ecke Walluserstr.,
eine herrschastl. 5-Zim.-Wohn»ng (2. Eiage),
., .. 4- „ „ (1. Eiage'.

eomfortabel, billigst zu vermiethen. Näheres
daselbst Part . 31)20

Karlftr . 41 , 2 , Ecke Luxemburgstr., zuml . Jan.
oder 1. Aprst schötie 5 -Zi »nwerwohnnng
zu vermiethen. 2 Balkons , Badceinrtchtung»
Gar in Zimmern und Küche. Besichtigung
jederzeit gestaltet. Zn errr. Part , recht«.

Marktstr. , 1. St ., große heile5-Zim.-
Wohn. per 1. Apr.. cv. 1. Jan . 1905, z. vm.
Ev. in. gr. Werkst., seitd. v. Just . Brandstättcr
bcw. Nur b. Schönscld, Piarkistr. 11, z. erfr.

Taunnsstratze 57, 1,
herrschaftlicheWodiiuiig, 5 Zimmer,Küche, Speisek.,

Bad nnd Zubehör, zu verm. Personeuaufzua.
Näheres Oranjeu-Apothelc. 3921

Schiersteinrrstratze 1? 5-Zimnierwohn., 1. »»d
2. Stock, sofort z» verm. 3923

Bictoriaftr. 27 L'A 'M
mit Zubehör, schöner Veranda und mit Garten-
beimtzuiig per 1. April zu verm. Anznsehe» von
V»11—'M Uhr. Näb. Lessingstraße 10. 3994

Wallnfcrstratze 5, Sonnenseite, große gesunde
5-Zim.-Wobn., 3 Balk.. Bad, Bleichpl. -e.. per
1. Okt. b. zu verm. H . I.enz , Part. 8925

Wohnungen von 4 Zimmern.
Bahnhofftrahe6, H„

3 Wohnungen von 3 u. 4 Zimmern mit allem ,>su-
bebör(frei gelegen, angrenzend Regierungsgarte»)
per 1. Avril 1905 an rnbige Micther zu verm.
Stäb, daselbst, Hausmeister Srhwaras u. beim
Besitzer Frank »*, Wilbelmstrnße 22.

Grbachcrstr. « , 3. Et., 4-Zim.-Wob».
mit reicht. Zubehör weaziigSdalber äußerst
günstig zu vermiethen. Näheres Baubürea»
Göbenstraße 14. 3927

Gödcnstratze 17 geräumige Vierziinmerwodn.,
der Nevzcil eutsprecheiid eingerichtet, auf gleich
over später zu vermiethen. Näh. Part . r. 3928

Karlstratze 39 , 8. Et., 4 Zimmer mit Zubehör
per gleich od. später zu verm. Auzusehen Vor¬
mittag« von 9—12. Näh. Part . I. 3947

Ftzörnerstratze 2 eine 4-Zimmer-Wohuung mit
» » reichj. Zubehör, der Neuzeit entsprechend, z»

vermiethen. Näheres Part . 3930

Pl,i>iWsbcr8''8 ;L "L.'L '.L
zu verm. Näh. das. 1. Et . link«.

Ecke der Röder - und Rerostratze 46 , 2. Et .,
4 Zimmer mit Balkon u. Zub., neu hergerichtel,
ist sofort zu v. Näb. im Laden daselbst. "948

Schiersteinerstraüe 12
schöne4-Zimmer-Wobnung, der Neuzeit enlsvr.
eiliger., sofort oder später zu verm. ^ 4004

Eine 4-Zimmerwobnuna. der Neuzeit entsprechend,
wegzugshalber vom Halden Dezember zu verm.
Näheres daselbst Riehlstraßc 22.

Wohnungen von 5 Zimmern.
Bertramstr . t « , 1, schöne3-Zinll»erwoh»»ng.

neu llcrgerichtet, auf gl. od. fr. zu vm. 4022
Friedrichstratze 14 zwei 3-Ziiumcr-Wohii. m.

Absctü. per sor. z. v. R. H « »»»* Slilim -. 8931
Gneisenanstratze 23 sehr schöne3-Zimmcr-

Wohuung (1. o. 2. Etage) mit Balkon u. Zub.
zu vern>. Näb. daselbst Hochp. r.

Göbenflratze 17 aeräumige Dreizimmer-Wolm.
(.Hochpart.), der Neuzeit eulspr. einger., sofort z.
Perm. Näb. Parterre r. 3933

Jahnftr . 12 , Gtb., 3 Z.. Balk. u. Zub. zu verm.
Karlstratze 2« s.i öne Plansard-Äodiuing, drei

Zimmer, z» venuielhen. 9!äb. Pdb. Part . 3359
Moritzstratze tl » 1, 8- Zimnier-Wob»nug nebst

Zubebör auf o>. oder sp. zu vermiethen. Für
Büreau sehr geeignet. 3935

Oranienstratze 6, Vdb. 1, s» . 3-Zimmcrwobn.
mit Balkon ». Zubehör ans Avril zu verm. Näh.
Adelheivstrnöe 46 bei lieJchei '.

Platterstratze 21 >» 3 Zimmern. Küchez» ver-
miclben, freie gesunde Lage am Wald. 3936

i 2. Etage. 3-Zimmci-
's , wobnuug mit2 Balkon¬

zimmern ii. 1 Pianfarde, 2 Keller, v. 1. Januar
zu vcrm. Näb. R êblstr. 3. W. ürnfi . 3893

Rtehlstratze 0 , 2. u. 3. St .. Vorderb.,
Alle« neu hergerichtel, 3 Zim.. 1 Mansarde,
2 Keller, mit Leucht- u. Kochgas. per los.
zu vermietben. Breis 520 und 550 Mk.
Nah. Niehlstraße3. » . 1**» « . 3938

Wohnungen von 3 Zimmern.
Sldlcrstr. 10 eine Dachw., 2 Zimmer. 1 Küche,

1 Keller, auf 1. Dezember zu vermiethen
Sldlerstratze 15a , Hv.. 2 Zim., Küche(AbschlJ

llmst. d. 1. Dez. od. sp. zu verm. Nad- daseldfl
LiSkrtrawstratze 11, Hinterh.. 2 Zimmer und

Küche an mir ruhige Leute auf sofort
oder später zu vermiethen.

Dotzyeimerstr. S« . Htb.. 2 Zim,. Küchex an
ruhige Leute v. 1. Dez. zu v. Nab. Bdfl. ,1 St.

Eltvillerstr . 16, 2, zweiS-Zim.-Wohm. M,lb. u
Htb., an rub. Leute zu verm. Nab. B..P . t.

Gnciscnanftr . 5 , H. P.. 2 Z. u. K. of ob. p.
Gneifenanstr . 5 , Htb. 8, 2 Z. u. K. sos. od. ip.
Gneisiuanftr . 25 2-Zim.-Wohn.. Htd., zu verm.
Hüfnergaffe 3, Vorderhaus, ist «ne schoit-

Mansardwohnung von zwei incmandergcdeiwcii
Zimmern und 1 Küche znm Preise von lo Mk.
per Monat zu vermielben. Näb. bei '

S. Hornung A Co .i Hafnergaffe 3.
Kirch gaffe 56 2 Z. ». Küche ans gl. o. sp. zu v
Metzgergaffe 1« 2 Ziw.. K.. K̂., 20 Mk. per M.
Oranienstr . 47 2 Z. u. K. 1. Jan. o. fr. N.P . r.
Platterstratze 10 kl. Wohn.. 2 Z.. St. ü.  K., per

gleich oder spät. — 22 Mk. »lonailich i» v.
Rüdeshein,erstratze 14 ist eine schöneL-Zimmer-

Wohnung im Tiesport.. aus gleich od. spater an
rub. kinderl. Leute z» vm. Näb. das. Hochpart.

Kl . Schwalbatycrstratze « 2 oder 3 Ziwwer
mit Küche und Zubehör. Näb. Jieroihal 4c>.

Weilstratze 0, P .. 2 schöne Zimmerm Kochofen.
K. u. eia. Eingang, i. 2. St ., a. 1—2 P. b. z.verm

Westendstr. 30 2—9-Zimmerwohming sof. zu v.

Stoonstr . 5, 1 r., 3-Zim.-Wohn. z» v. 520 Mk.
Saalgaffe 4 6 drei Zimmern. Küche(Stb.) ans

gleich od. 1. Jan . 1905 ril v. 11. Fhrln «. 3674
Scliieroteinerklr . 3 , Hoehparterrp, zwei

Wohnungen, je 3 Zimmer, Köche, Speiselc.,
Bad u. Zubehör zum 1. April 1905 zu verm.
Bleichplatz und Garten am Haus. Kein
Hinterhaus. 8939

Tannnsstratze 41 3-Zimmer-Wohnnng, Frorn-
spitze(Persoiienanfz.), Bad. Ga« n. Znbeb. V. 1

Wellritzstratze30 2 Dachzimmeru. Küche per
1. Dezember zu verm. Näh. Eckladen.

Barkstratze 15, Bdh., Dreizimmerwohiiung mit
allem Zubebör aus 1. Januar 19V5 zu venu.
Näb. Parterre link«. 8100

Schöne 3-Zimmerw., 2- u. 1-Zimmcrw. billig zu
verm. Näh. Aarstraße 19. Part.

Schöne 3-Z.-Wohi,»nig
zu verm. Näh. Goldgasse2, Laden

Wohnungen von 1 Zimmer.
Ndlerstratze 10, Stb. 2 St ., ein Zim., 1 Küche.

1 Keller ans 1. Januar zu vermietben.
Lldlerstratze 4» 1 Zimmer. Küche und Keller aus

gleich oder1. Dezemberz» verm. Näh. 1 recht«.
Adlerstratze 61 1 Zimmer u. Küche(Parterre)

s. 15 Mk. monatl. gleich od. später. Nah. Part.
Atvrcchtftr. 38 1 Zimmeru. Küche sos. zu verm.
BiSmarckring 3» ei» Zimmer und Küche,m

Abschluß ver 1. Dez. zu verm. Nah. Vdh. 1 l.
Hellmnndstratz« 41 » Hinterhanr, sind zwei

schöne Maus.-Wohmingeu, je 1 Zimmer Küche
und Keller k Mk. 18.— pro Dlonat. ebenso «ne
Wohnung im 2. Stock. Zimmer. Küche II. Keller
zum Preise von Mk. 22.- pro Monat zu verm.
Ääd. bei ^ Co*9 ^afuerg . o.

Hochstraße 2 Zimmer und Küche aui 1. Dez.
zu vermiethe». Nähere« bei Weil. ... . .

Kicdricherstratze 10 freundliche« Frontsprtz-
Zimmer nebst Küche an nur ruhige Leute zu
vermiethen. Näb. Dobheimerstraße 96, 1.

Kirchgaffe 10. Vdh. Maus.. 1 Z. u. Küche zu v.
Kirchgaffe 54 . 3 St ., schöne Wohn.. 1 Zun. u.

Küche». Ablchlnß, an rnh. L. zn v. R. 2 St.
Kirchgaffe 56 1 Z. n. Küchea. gl. o. f». »u vm.
MichelSberg 12 m ein großes, Helles Zmimer,

sowie ein Zimmer und Küche per sofort an nur
ruhige Leute zu verntiellieu.

Ncttelbcckstr. 13 (ob. Westendstr.) 1 Zun. nebst
Küche(Nians.) bill. zu verm. Näh. das. P . l.

Oranienstratze 60 , Mtlb. Dach. 1 Zinimer und
Küche auf 1. Januar zu vermietben.

Rtehlstratze 4, L.. kl. Wob».. Z. u. K l . Dez
Roonstr . 16 l Z. ». K. mit Zub. N. Klein, V.
Roonstr . 10 1—2 Maus, mit Kii» e sowrt zu v.
(Lin Zimmer m. Küche im 2. Stock Nettelbeckstr.

(5nde?)orfftr., an ruhiqe Leute od. Einzelperson.
Näheres dort bei Kenry.

Schöne Fromspitzwohnunfl(1 oder 2 Zlmmer mit
Küche) Nettelbecknr. 7. Ende Uorkstr.. an ruhige
Leute oder Einzelpers. Näh. dort bei Henry.

Wohnungen ohne Zimmer-Angabe.
Jaynstr . 12 Mansardw. an kl. Familie zu verm.

Auomärto gelegene Wohnungen.
Jägcrstr . 18, 1 r.. 2- ». 3-Z.-W. m. Zub. fos-
Walvftr . 6 , b. Dotzh., a. Bahnd., 1- ii. 3-Z.-W. zu

vm. N. im Bau od. Band. Blum, Göbenstr. 14.

Dotzheim.
2-, 3- od. 6-Zim.-Wohng., Bad. Balkon, Erker
und reich!. Zub. a. sos. o. April zu verm. Näh.
das, o. Liebncherstraße14.

Möblirte Wohnungen.
Biswarckring 21 2 eleg. mödl. Zim. m. 2 Betten

n. eiugerichl. Kückie zu verm. Näh. 1 Tr . r.
Elisabcthcnstratze « schöne cleg. möblirte3- bi»

5-Ziiiimerwodmingzn vermietben.
GciSbcrgstr« 20 , 1, in rub. Kurl., 2 möbl. gr.

Zimmer, vollst. Küche, fl 100 Mk. monatl. z. v.
FLapcllenstratzc 4 möbl. Wohnungen mit Küche
«F und einzelne Zimmer.
Maucrgaffe 3/5 möblirte Wohnung, 3 Zimmer

und Küche, zu vermiethen.
Tannnsstratze 41 , Part ., möblirte Wohnung,

3—5 Zimmer, Küche, ver 5. Dezember.
Für bessere Damen möblirte Räume zu 18, 2z

und 3« Mk. Näh. d. W. Elektrische. Eigene
Speisez., Kücheu. Garten. Näh. Euiserstr. 61, •



-ly «»««. 20 1804. » Kwirataw » T«gl-IaU. ai . ra,«-au» abt. 4. glatt.
All pUtlflgC clMNt möblirte Wohnung mitwir!« _ *■, Kücheu.Badezimmer weg. Abreise

vmig zu vermiethen. Adr. im Tagbl.-Perl. Xo
Dimmer und mSbllrtr

Ma « sa »den . $tblnffttUtn tU.
L-itrndau2. Ei., findet eine

^wkster . auch Krankenpflegerin. ein nett möbl.
bei einer Schwester, Ileberqabev. Pflege

verbünde», sonst ein a„ständiges Fräulein wird
9 - f- "ur Nochin. v. 2- 7.

erb. s. Arb. Schläfst.
AdlerNr' 8? 1to *i ,T4",IoW \3 inimfr*« verm.
«hfliiftr ’*?"• !mf- wöbl. Zim. z. v.
«lbr 1»tn ^ a. s ‘ ”’obI- Hkmmer zu verm.
Wlbre%tn? a»i So Wh: .1' möbl.  Zim. zu verm.
Ab " chtstr' 2« 2i » 9 'wmer sep E.. zu v.9f,i£ .2Ii £ in »' mobI- -6  m . sep. Eing. z. v.

K c- wöbl. ,H. mit II. o. P.
/] ■' 2 ikl- Leute Kost ». L.

mbreditftrahl 1 nn m°";ß- ,rlit »- Vens . 60 M.
«lbrewstr46 o Yfd>- wobl-Z'M. zu verm.
«m Rö«« ^ h»r 2, 8 1 m \  *

gS ^ ^ fAVri»irhhneo 3SL't$\ 2, r- erb- anst. j. M. sch. L.
1 h  wöbl. Zimmer zu verm.

» ! ja. Mann Kost n. Loa.
® ÄÄ .P- r ' l  r - ST- f- Schlosst.
Blü* ilfil 6o8e.'*h1K ßnt-moM- Om. zu verm.
vlüch!rstraste in ’ i "'Ä ' Z'mmer zu verni.
BlüSeint t« 1«' »1 Zimmer zu verm.* *? * O 1., mobl. »̂1M. vm. ?16 Mk1
D mövIi rie» m̂ ^C * 5' . Stb., ein freundlich

m°rtNuLi ^^ F ' °bstitck(16 Mk.
Dotzheimerstr. 2«, G. I I schm 0 ,, , „ „ sn

fÄÄ* 1?' L r ' '- » b. 'r? Ärb. L°L
ÄiS *ff'f *b-& b-?&&?>.

öfrrn’nhir mobl. Zimmer an
Eltvilles j'b" billii, ,u verm.

a« g &|k if  aut möbl. Zimmer
Mtvillcrar „ » vermiethen.
SrtJi "! * kl- m. Z. p. W. Mk. 2.20.
^rankenkw" Q r .. erh. a. M. Schlafstelle,

rankenkir' bVf- « »• i. Mann Logi?.
ranken»«-' ««' m" Arb. sch. Loais,
lantfntiv' »4 ' frb: Arb. Log. p. W. 2 Mk.
rankenstr *n  n i" " hrK^ 1- mt  u- *°M?-
riebria,«.' ~rn » rV"lOW. Zim. m. II. 0. Pens.rtkor̂rMslka IO, ^ schönm Melk  c^ l-siinkLh

00' 1’ ,il1  möblirtcr Zimmer
22' 2' fü>- möbl. Zimmer , vm.

Tn möbl . Z. m. od. 0. P.
2' l- »nst. Mädchen Schläfst

« «r1ck>töst!«k, 0̂-ichbn gelkfl. Frontipitzz. z. verm.A 5 ût u. einf.mob!. ru nm
ÄftKi " *»"- c
f «Ä ? H®' 92Äais ” «' '
|ÄÄ ‘& 1 C, | SäK, « * / * i#

ÄÄ 2-&■“• "» Äi*ÄÄ :?ä,%  5Mi3ffiipÄ-j-»•
L ' ^ - udttraße W . Mtb. P . e m Lin,"'h?i 8'
Zellmnnv ^ ' ll ’ h *' möbl - Zim. ffi zumHtllmundstr . 40, 1 I ., erh. reinl. Arb. Schläfst.
AtülllMRr . 44 2'5 ,̂ b^b.  möbl. Zimmerü : wuul üu ._ Tt i an besseren Herrn zu verm.
tSerder̂ ^ ' m 2 «" f‘ 2 Arb . q. Schläfst.

§« E- eleqant mobl. Zimmer.

?0 ,n «^0 " lrO Mk .. Wo,,,, . „ . Schlaf ; .
SerderKrast« O-Mk nitl ., a. wochenw.A„ " mkraste 27, 2. f. m Zim. mit ob. o. Pens,«ermannstr . 6 k. anst. Arb. K. u. L. erb N N
Jöczmamtftr**is 99l?lb}’ .miibI  Zimmer' zu vm.'«ermannstr . 18, 2 l., schon mobl Lim »u vn,
Hermannstr . 21, 1 möbl . Mans zn ve?m
H»rmanttstr . 30, P„ erb. 2 anst. j. L K u *-»'
Herrngartenstr. 14, i,
l » 5Ä 2 Ä® T«&‘Ü"S:
üödlnati * in ? ' Möbl . Zimmer zu vermieih.
%abnil% i0t ii' / ' on?‘ 8Irr&' fll,te  Schlafstelle.erh. anst. Leute möbl. Zim.
^aynstraste 10» Stb. 1, erh. e. Arb. sch Loais
tahnftr “In '̂ rwth3^ ' ^ trb‘ 1- 2 "-L - fch. g.'3o »ttftr. 4(», Gib. SB., erb. anst. ja. L. sch«oa
«atser -Fr edrich-Ring 12, 1, sch. möbl Lim'
«arl »rM ^ " b. 22. P . r.. m. Z.ab . ArmZw>mer separat zu vm.
ttEstratze 25. 1 Et . gut möbl. Wohn- und

HS “ o smzeltt, sofort preisw. zu verm.
Al’ 1 ' 1 - 2  B ' ev. m. K.

a,n" str. 41, 3 1.. mobl. Z. m. vorz. Penf. p. ,'af.
PreiklK 'lk" ro" Monat ' verm.

-iv-. möbl. Zimmer zu verm.
Kirchqaste 10, 1 l schon mobl. Zimmer zu vm

L?' t ’uml M°"s. Z. verm Mb Ist
Lebrstrab. II ’ ^ ^ °«st , Mädch. Schläfst, erb.
^El'Vltraste- 3, 1,  mobl. Zimmer zu vcrmiethcn.«ehrstratze 33, 2, mobl. Z,n„ncr zu verm
Liunenjllllh 9 büE,M) mSWirt.
V \ VU ‘+llU V > , Zimmer preiswertl, fürdauernd zn vermicthen. ^
iuittnnr’  f ' mtu'  o i" j' l>- möbl. Zim. zu vm.Luisenstr. 5, Gth. 2 r., gut möbl. Mans. zu vm

2<*• icböu niöbl. Zimmer frei.
^ °vitzstratze43' 3, sch. m. Maus, an 2 rl. Arb.
,̂ i" as>r. 3, 2. Et., m. Z. m. u. o. P. b. z. verm.
«" ostr. 8» 2. Ei., erh. e. br. Arb. Kostu. Log.
Ncrostraste 12  Schlafstelle frei.
Nerostr. 23. 1. „. 2. Et., schön möblirte Zimmer

mit 1 u . 2 Betten billig zu vermieibe».
10  eleq . Salon <event . mit

Klavier) «. Schlaf, , f. eine od. zwei Pers.
WtCfllllßffr 99  Acut ., gut Niöbl. sonn.t tlvlil .' stl » Zimmer mit o. o. Pen .
Niederwaldstr. 4, Gib. 1 St ., am Kaiser-Friedr.-

A>ng. gut möbl. Zimmer sofort zu vermietben.
^zranienstr . 2, Parterre, erhalten reinliche

Arbeiter Kost und Logi».
Lranienstraste 4, Part., schön möbl. Zimmer,ev. uni Lklephonbenntzuiiq, zu vermietben.
Lranienstr . 13, 2. gut möbl. Z. m. SBens. z. v.
Oranienstr . 22» Stb. B.- möbl. Zimmer zn vm.

«i i- icin möbl. Zimmer zu v.
Lranienstr . 28, tzth. 1 r ., möbl. ^ im. zu verm.
Oranienstr . 27, D. r.. erb. 2 Geschäfisl. K. ». L.
Oranienstraste 37, Gtb. 3. Weimer, ein besseres

Zimmer mit sehr guter Kost od. obne bill. zu v.
Oranienstr . 80, 3 r., möbl. Zimmer zu verni.
? .v",uwnstr. 84, H. 1 l„ i schön mbl. Zim. z. v.

18, 2 l-. 1 ol2 gut nt. Z. z. v.
^ '»ipVSbergstr. 33, P . r.. g. m. Z. preisw. z. v.
Querfeldstr. 7, Ecke Philippsberg, möbl. Maus.

mit vollstand,acr Kost zu vermiekhen.
R >' ci" an„ crstr. 8, H. 1 l.. erh. rl. Arb. Schläfst.
Rheinstraste 24, 2, schön möbl. Zimmer frei.
iUbcnistr. 24, 2, schön möbl. sep. Zimmer frei.
m!!fi i!*’. d ., schön niöbl. Zimmer zu verm.
^uinstr . 5^, 1, zwei möbl. Zimmer zu verm.!)il,eni«r. «3, miu-

[ 3 Si -' crb. Arbeiter Logi».
2 ! ! [* p  fftb. SB. I., s. andst. Mädch. Schlosst.mobl. Zimmer zu verm.
î icl' lNr. 11, 3 l sch. niöbl. Z.. 1ö od. 20. z. v.

!<!' H tb' 2 r-<^ h. Arbeiter Logi».12, 3 !., (l. in. Z. lev C5illO ril hprm
ln ^ Elb. P ., sch. möbl. Zimmerz:: v.'

^ "vcrstr. ttt, P., mbl. Mans. m. 1a . 2 B. z. v.
Rödcrstraste 10, 2 l „ möbl. Zimmer zn verm.
Momerverg IN, 2. erb. anst. Arb. b. g. K. u. L
Mvmerberg IN. SBdb. 3. Schlasstelle frei.

“•*' 2- c>n möbl. Zimmer zu verm.
^stoonstr. 3, SBr., eins. mbl. Zim. billig zu vm.
Roonftrv 12, 3 r., sch. m. Z. m. sep. Ging. z. v.
Saalgaffe 22  kl . möbl. Zimmer mit Kost zu v.
Saalgaffe 36, Hinterb. 1. St ., einfach möblirtes

Zimmer au einen soliden Arbeiter zu vermietben.
Saalgaffc33 , 2 r., sof. mebr. möbl. Zim. z. vm.
Scharnhorststr. 16. 1 l .. möbl. Front'p. z» nm.
Scharnlrorststr. 17, P.. e. m. Z. (2 'S.) » 3 M.
Scharnstorststraste17, P. recht», erhalten zwei
-, §crren schon möbl. Zimmer, pro Woche3 Mk.
Schiersteinerstr. 0, .svth. 2 r .. erb. rl. Arb. b L
Schierstciuerftr. 0, Htb. 1 l .. möbl. Z. zu vm
Schierstemerstr. 13, L.. schön. hei,b. Port-

Z'mmerm. 2 Bettenu. v. Kost 12 Mk. ver W.
>- chulbcrg 6, 2. bei Schwerzel, schön möbl. Zim.

mit und obne Pension zu verm.
Schnlbcrg 0, 2. Diefenbach, möbl. Maus. z. vm
Schulgaffe 8 erholten Arbeiter Kost und Logi»
Schwalbacherstraste 11, 1. Sk . ein sehr schöner
^grone? f. inobl. Zimmer zu vermi-then.
«chwalbacherstr. 14, 2. möbl. Eckzini. zu verm.
Schwalbacherstr. 17, 5z. 1, q. Schisst.. W. 2M
Schwalbacherstraste37, 3 St . r.. nett möbl.

Lnnnier„ ur an anst. Frl. od. Herr» zu verm.
Schlvalbacherstrasse87 geräumiger Parterrc-

Zmim er an besseren Herrnz» vermietben.
Schwalbacherstr. 78, P .. eins, niöbl. Zim. zu v.
K>. Schwalbacherstr. 5. 3. erb. rl. Arb. Logi»
Sedanvlast 4, M., erh. 1- 2 Arb. Schl. m. Kost.
Sedanstr . 7, P„ sch. groß. möbl. Zim. zu vm.
Sedanstraste 13, M. 3 r.. s. rl. Arb. g. Logs«.
Scerobeustr. 24, H. 2 lkr.. 2 sch. mbl. Z. z„ v.
Stcing . 3, P . r., sch. m. P.-Z. m. 1- 2 B. z. v
St . ingaffe 10, 1 r ., möbl. Z. mit 2 B. zu vm.
Walramstr . 12 mbl. Maus, zu vm., wöch. 3Mk.
Walramstr . 21, 2 r., Logi» an Arbeiter zu vm.
S h  ich . möbl. Zim. billigz. verm.
Weilstraffe 0, P„ kl. möbl. Zimmer billig.
Wcnrit-.str. 14, 2 erh allst, j. Mann Schlasstelle.
trnÜriJiufß' r' ^nJ ' ß C!nf- möbl. Z. b. zu vm.
^kllkitlstraste 37» 1 recht», erhält anständiger

Arbeiter gute« Logi» auch mit Kost.
llll' 2 r., sch. möbl. Z. sos. bill. zn v.

Westriststr. 47, 3 l.. Mans.. möbl. o. leerz. vm.
Wcstcndstrasie1, 3 l.. frM. möbl. Zimmer zu v.
Wcstendstraste 21, P. 4.  St ., möbl. Mansarde

anr oleich ober später zu vcrmieibeii.
Wcstciidstr. 26,

1. 3 l.. s»ön möbl. Z sos. bill. zu v.
Wörthstr . 7, 3 St ., a. d. Nbeinstr., möbl. L>w.

mit oder obne Pcnston zu vermietben.
~ iink», findet ein reinlicher

Mädchen dilltge» Lzchlatzinimer.
Aorkstr. 3, P r., möbl. Zimmer zu vermietben.
Uorkstraste4, 2, ant möblirt. Zimmer mit oder

obne Pen„on zu vcrwiethei,.
®?t-n ,m$ i i4 fm2J cd,tt’ Lolli? mit Frühstück

per Woche, eventuell auch Kost.
Aorkstrasik 22, 3 r.. frdl. möbl. Zim. au Herrn
<n ** rJ- blß ’6 zu verm. bei Wlwe. obne Kind
sNarkstrasie 23, 3 l„ i. frbl. m. Zim. 2.50 p. W.

IHelltnundstratze 41, Hinterbaus im Dach,
1 Zimmerz« vermietben. Näh. bei

Na . 548.

a*- «. * Co .. Häfiieipafle 3.
Zahnst«. 12  2 Mans. an eins. Person bill. zu v.
Kirchgaffe 10, Bdb., eine leere Mans. zn verm
Oranienstr . 11  heizb. Mans. a. 1. Dez. zu verm.
OiMiciistr. 16ü.lü .T'Ä

emstellen, z„ vermietben. Näb. SBart.
Oranienstrast« 13, 1, 2 leere Zimmer sof. zu v.
Rheingauerstr . 8, Hiuterl-au» 1, schöne» leerer

Zimmer zu vermietben. Näh. No. 3, Hochp.
»iveinstrastc 24 2 großel. beizb. Mansarden au

keine Perlon auf 1. Dezember zu vermietben.
Riehlstraffe 4, L., schöne Mansarde sof. zu vm.
Römerberg 23, Lad., frdl. qer. Z.. mtl. 8 Mk.
Roonstraff« 16, P., heizb. Mans. p. 1. Dez. z. v.
Scharnhorststr. 2, 1. I. Zim. n. Mans. zu vm.
Schwalbacherstr. 68 1 hzb. l. Mans..Z. b. zu v.
Seerobenftr . 0, Mtb. P., qr. I. veizb. Zimmer.
Seerobrnstr . 24, H. 2 l .. leerer beizb. Z. z. v.
Walramstr . 1 !cb . hzb. Mans. a. r. P . Näb. P.
Wellritzstr. 47, 1 r ., gr. beizb. Maus., leer o. m.

I I » feiner ruhiger Lage (Sonnenseite) hübschmövl. Wohn- it. Schlafzimmer
crstere» mit Balkon » bei kleiner Familie bistia
zu vcrmietdeii Goelbestraße 17. 1.

Mölil. Molsliung.v- • , - ... Kurbau»,zuvcrmielb
Bob, Televbo». Billa Stillfried , Hainerweg

Aklles, stkmdl. Mmer£ 2
SU vermietben Fabiistraße7, 2.

Mainzerstr. 14, nahe Babiih. u. Kuranlaq«»'
eiuz. u. zusammenliäua. f. möbl. Zim. von1.50 an'
Pensionv. Svik. 2.50 an. Mo»a!l. billiaer

Moritzstraffe 4, ö, ein oder zwei eleg. möbü
Zimmerz. vermieiben, eveni. m. vorzüal. Pension.
' Moritzstraffe 41, 2, 1 schön möbl. Zimmer
frei, auf Wunsch Pension. Daselbst von 1. Jan.
ab 1 sch. Herrenzimmern. Scblafz. ineinandergeb^
Billa Carolus, ""T "'

i > i f*ti,  Ktolliu ffrit,Zichrm,ri »,
Keil »» «tr.

Scharnhorststr . 16. 1 l .. Keller, a. als Lagerr.
Weinkeller zu vermietben Wilbelmstr. 54. 394»
Für Fuhrlentel Stallung für 2- 3 Pferde nebst

Wohn, zu vm. Wäscherei Scherber, Dotzheim.

cvmiortabl eingerichtete Zimmer mit und ohne
Pension von Mk.  8.50 an.
, Nicolasstraffe 0» 1, .möbl.Zimmer mit pdF

ohne Pension. Mäßige Preise.

GemÄthliches Heim
in seiner Familien-SBensioii, elegante Zimmer, vor-
züaliche.Küche. Mäßige Pr. Slibejnbnhnstr. 2, 1.

lietlsgesttche
oder Villa

Penfion Uogelsang»
Rheinstraffe 18. 2. Et ., rm-ä-vi»d. Babnhöfen.

Gut möbl. Zimmer mit 1 und 2 Betten zuvermieiheii.

F80
w't Stallung und nicht z„ kleinem Garten in
gl,ler Gegend vom 15. 11. 05 an für ein Jahr mit
Vork.-Recht zn m,etben. eveni. soi. zu kauf. ges.
Gefl. Off. m. aen. Ang. d. Preises, d. Größ.-Verh.b. Heiz. u. Lichtanl. unter I». I »» «

& Vogler jt .-ft .. « ölN.
®<t»di»c nnmödl. 5.Zimmer-Wohnung

nur Knrlage gesucht. Off. unter 4t. I». , «»« «bauptpostlaaernd.

^ «iiwNllr. 51/53,Üs'.S'SÄ
Zimmer mit Küche, Mk. 150 ver Monai zn verm.

Möbl. Zimmer,
helle große Räume , vorzügl. Einrichtung
mit prima Betten , sehr villig zu ver«
miethen Webergaffe 3, 1, neben HotelNaffaner Hof. Telefon 2670.

Alleinstehende Dame
sucht geräumige

4 -Zimmcr-Wolinilng
an,inbe erbet, „nt. H . BO.SS3 an
_ eln *J t ' « »' r t .-C/.. Frankfurta, SW. y 81

1- u . eine 4-Zimmer-
Wohnung scv. a. 2 u. 4 Zim.)

möglichst auf einer Etage, für soiort gesucht. Off.unter 4, » an den Daobl.-Berlaa. '

, Wilhelmstratze 52 '«eg. möbl. Zimmerf. Wiliterwobunngen in. ». ohne
Pension, vorzügl. Verpfleg., maß. Preise. Ccntral-
bei,.. Lift, cleftr. Licht, Telephon.
„ «r Junger Herr oder 1—2 Schüler
finden möbl. Zimmer mit Pension in geb.
Familie . Näh, im Tagbl .-Berlag . T?

Zwei Schülerinnen von anrwärt», welche
eine höbere Schule besuchen, finde» sreundl. Heim
bei gebildeter Dame. Sltäb. im Taabl.-Verl. 5Ve

I » rnhig gelegener Billa , »abe dem
Kaiserbof, werden Salon u. Schlafzimmer prcikw.
aboeacbe». Nähere? im Taabl.-Berlag. 17u

iucbt auf sofort eine
11 3—4-.Liminerwabnnnn

— Für 16-jähr . junges Mädchen
feine Pension gesucht. Off. u. J.  H . lOUO
banptpostlagerud.

p » »yy» nuuOii iiiiii
miF einige Monate im Preise bis 50 Mk. monatl
Orferten unter « . -HO an  den Tagbl.-Berlaa.

3„. v.ne fbcnt- Mich 3-Z„iiii!er.Wohnung mit
f™ 1' , Nah? vom Centriim, auf1. Januar oder
3- Z^ rz von „ingen ruhigen Leuten gesucht. Off.Il-iter HG. chHt» n„ j)fl1 Taabl.-Verlaa.

Junge Dame
)n . tn ist. Familie möbl. Zimmer. Offerten
w” b E . B». 50  vostl. Schützenbofhoff.

Besserer Herr. 33 SflbVe, Beamter, sucht für
daiierlid großer.^ schön möblirtes Zimmer mit
Alkoven oder zwei kleine Zimmer, nngenirt, lepar
Eingang, bei rubî en Leuten oder emzelner Dame
^co/ cn mit Preisangabe unter V. 4ts an denTaabl.-Verlaq.

, Junqer Ausländer wünscht Pension
w„Familie, um sich der deutschen Sprache zn de»
machligen. Offerte» mit mäßiger PreiSaugade er»
bitte unter A.  BBS an den Tagbl.-Verlag.
, Zwei lägt. Arbeit»- n. Nachbnlsesinnden werden

für 40 Mk. monail. v. tücht. akad. geb. Lehrer ert.
Lfferi-n unter »«. BBS an den Tagbl.-Verlag.

Fein geb. Deutsche sucht SprawenauStausch
in Frau, .. Eingl. und Jtal . Off. u. « . BK« au
den Tagbl.-Verlaa.
^ .Unlerr. in all. Fäch., ArbeitSst., b. Prim. incl.
Ferienkurs. Vorbereit, auf alle Classenn. Examina!
K» orh «. staatl. qcpr. Oberlehrer, Luisenstr. 43.

Junger Mann sucht ein gemütbl. uiigenirte»
Zimmer bis 30 Mk. mit Kaffee. Offerten nur mit
Preisangabe unter 3.  BBS an den Taabl. -Verl.

Ein Schüler
•, j"cĥ anst. möbl. nngen. Zimmer

Aclbc Lang- lind Weberaaffe. SBre-̂2±J0 m . Off. II. O. 410 a. b. Daabl.-Brr,

. . j- - - - - - - - - derOberrealschnle
geincht, der defäbiqt ist, einen Knaben für die
Untertertia vorznbereiten. Schriftl. Offerten unt.
iw. BBS an den Taqbl.-Verlaq.

CtftlftJtlJl frf'r 2 Pferdeae'. Walram

Sri. Mühlenbruch.
_ __ toeIdhc  lange im Anslande war, erteilt jegl.
flrabe 27, Koblenbandl. englischen u franz . Unterricht. (Stunde 1 Mk.

im u. 1.50 Mk. außer dem Hanse.) Zn spr. von
12—1 u. 5 8 Dambochtbal 14, Gths . Part.
_ Engländerin erlheilt Unterricht,
Eoiwenat 'on Elisab-tbenstraße  17 , 3.

(? itt ßtfirtriT ?.!'l kl. Wohnbaur aus
. i i lana. Jahre zu pachtengesucht. Zu erf. im Tagbl.-Verlag. Xw

. , »- w EngU Unterricht u. Konversation
de, tii », < Monergoffe 8, 1._
, EngUsch,Französisch, Deutsch gründlich.
6 I . ,. Ausland. Mäff . Preis . Fr êdi ichstr. 21,1.

Verpnchlttngeu
äu Xorä cls I'XIlsmoccns clvgjr«

— öobgn̂ tzr le^ons avec Frangais ou
t1 rangaise. Dotzheimei-sti-arse 5.

Gasthlnis zn ncrpachten.
Off, n . A.  IQO postlag. Schützenhofpoff.

3 ict? Ä . l" -iy s« önmöbl,rteS Zimmer zn vermiethen.
Znnmermanustr . 0, P. r.. möbl. Zim. zu vm
Ztmmermannstr . 9. 2. möbl. Zim., Pension.
Ein mobl. Zimmerz. verm: Blücherplatz2. P . I'
Mbl. Z. an anst. Per,'. N. Eltvillerstr.14. M. P r

Französisch. Englisch. Italienisch.
Russisch. Spanisch.

Dentsch für Ausländer.

_ • s "" -yin. ji.  viiiuiuiiMi. Y.
wit  Schlafzimmer in der Nähe

k • öcö  Berichts zu vermieihen.

Privat - i>. Biln ««en -1iiterricht
für Damen und Herren.

«nie-«»«' «ry'X*" “ IHVU‘- ^caui. zu vm. I Rvrcffe im Tagbl .-Berlag.
«Utsenstr. 17,2r  zwei gut mobl. Z.. cv. Küche, Wohn- und Schlafzimmer mit 1 od. 2 Betten

* h 9STOM 1 imn.niert, zn verm. Adr. im Tagbl.-Berl. Xc,
Ein schön möbl. Hochpart.-Lim., sep.
Eingang, an einen Herrn sofort oder

1. Dez. billig abzua. Näh. in, Taabl.-Verl. Xi
Ein trcuiidlicbcs Zimmer in der Nähe des Bahn-

botcs a» äiien Herrn zu vermiethen. Zu er-
fahren im Tagbl.-Verlag. Xm

Sl»t d. Waldstr. (Hasenstr. 6), b. Brühl, frdl
in. Z. m. g. s. B. an ei» o. zwei anst. j. L. z. v.

Or. ,v.. 2 271LB. Bahnb. u. Kurv. Äliz'u's.'li —3 u
Lnisenllr ' 9a'  m!L 2i r *“ vm.'
TOrtÜTwr*n 4o ^ t1 -1? wobl. Zimmer zu vm.
Mnrühr ' ?«' 29L' e: btIäA‘ wobl. Zimmer zu v.Marktstr. 11, 2. gut m. Z. m. 1 2 Bett, frei
^ ^" " Paffc 3/o, möblirte Zimmer zu vermietb.

i> einfach mobl. Zimmer zu verm.
^auergaffe 10,1 mobl. Zimmer zu verm.
Mauergasse 14, 2 l., ein möbl. Zimmer zu vm.
Mauergaffe 10, 2. m. Zim. an anst. Frl. ->i v.
MauritiuSstr . 8, 2, b. Schab, sch. mbl. Z. zn p.

10o 3' 4 1.,t .v öbI- Sim. ,n verm.« ' ,2' mobl. Zimmer zu verni.
Moritzstr» 4, 3,  ein oder zwei fein in. Z. zu vm
Moretzstr. 15, Stb. P.. erb. 2 r. Arb. Schläfst,
^klv-ctzstr« 21, un Laden, gut möbl. Zimmer mit

oder ohne Pension sofort zu vermieiben.
Moritzftr. 38, 1, möbl. Z. m. u. ohne Pension.
Montzstr. 39, M. 2 I., t.  rl . Arb. Schläfst, erh.

Fiir ein gebildetes junges
_ Mädchen wirdz. 1. Avril 1905

p ,r Erlernung des HauShaltSgeiucht. Angebote nm PreiSang. unter fit. Bll
an beit Tagbl.-Verlag erbeten.

such!dichtamWaldej
. . . ,v> i ii - - gut bürgerl. Pens.,

rnhiger Zimmer znm Arbeiten. Off. mit Preis-
angabe Mit. V. 417 an den Tagbl.-Verlag '

Aörllikidstr. 16, dWLÄSi»,- ty er » r» > ' ~ r Zimmer nni
voller Pension an bess. Dame, 100M. nionatiichincl. Feuer und Licht.

Lr-rs Zirurnrr, Mansard-n.Kammern.
Bülowstr . 10, 3. St . r.. bzbr. M. so', zn verm.
Dotzlieiinerstraffe1l , Htb., eine leere schöne

große Mansarde zn vermietben. Näb. 1. St
Ftldstraffe 10 große Mansarde sof. o. fp. zu v.
ucricdrichstr. 14 großes Zimmer zu vermiethen.
«arnerqaffe 16, 3, heizb. großes Zim. bill. z. v.
Herderstr. 2», Hpt., schön. Frontsp.-Z. a. ruh. P.

5 Blircustraßc5
tinlqe Wochen oder dauernd billig zu vermieiben.

Herrschaft!, niöbl. Zimmer ans kürzere
u. längere Zeit, mit auch obne Pension. Friedrich-
llraßer>, 1. Ei., oanz nabe der Wilbelmstraße.

b'ür seäs 8pracb« arissobliglsliab Dslirsr
der betr. Nationalität. Kein Übersetzen,
freies Sprechen von der ersten Stunde
an. A\ ährend des ganzen Unterrichts
-wird nur in dor zu erlernenden Sprache
gesprochen. Die Herlitz School
ersetzt denAufenthalt im fremdenLande.

Die Berlitz Methode
ist das einzige praktische, der Natur
nachgeahmto System, nach dem man
eine fremde Sprache wirkl. sprechen

lernen kann.
Schüler, welche reisen, können unent¬
geltlich die Hülfe der Herlitz

Schools in Anspruch nehmen.
Prohelehtioncn jederzeit gratis.

Prospekte gratis und franko.

Billa Paula. BerlitzSchool,
_ .. ®<irtc«firaße 20.
Scho» '" öblirie Zimmer auf Tage. Wochen,Monalc billig zu vermiethen.

fni $en »tras $e 7.
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Handelsschule

Institut Meerganz
Doizheimerslr. 21p. WIESBADEN Dotzheimerstr. 21 p.
Gründlicher, gewissenhafter Unterricht bis zur höchsten Ausbildung in:

Buchführung , kaufm .Rechnen , Schönschreiben,
Stenographie , Maschinenschreiben etc.

Tag- u. Abendkurse. * Moderne Sprachen . * Stellenvermittlung.
Für Damen separate Räume!!

Einzelfächer. Gesamtkurse.
Prospekt gratis und franko. Die Direktion.

'ÄMWWWWW!

Dam « ertbfilt ttipl. utib brutschen

Knglisli Lcssons . (Gram. and Conv.;
«liarpe . Adolfstrasee 12, 1.

Mgcbilltkle Dime(MW »)
kür Damen und Herren, Slu»

llnb  tranzöfisch » Konversation
v- k1- t2 ii. 3- 4. Billa Elisa , Röderstraße 24.

Unterrtgit in der iranzösitchen Sprache erthcilt
Französin billiast. Herderstraße1, Part . r.

' Pariserin , der deutschen Sprache
mächtig, erth. Unterricht in Eonvers . u . Gram.
Dobbemierstraßc 86. P . I. Sprechst 11- 1

A ' l ’ ltmnÜtt (gebild . Pariserin ),
. . - » ^ ^ de« Deutschen mächtig,
"ih ! strunbl . erfolgr » französischen Unier»

Gmpf. sich Damen, welche rasch Französisch
sprechen lernen wollen. Älvotsstraßc 3. 1.

Französin gicbt Couvcriaiion, Grammatik,
vorreipondeuz m und außer dem Hause. Röder-
strage 39. Part , links, nabe der Taumirstraße.

Gcprüste Lehrerin,20 I .. lhät. im Alislaud,
Engl.. Deutsch. Klavier-Stunde

75 Pf . Nheinstraße 58. Stb . 1

Akad . geb . Franzose,
des Deutschen mcichtiü, erteilt gründlichen und
5^lgrelchen franzöfischen Unterricht . Emvf.
sich Personen, welche rasch Französisch sprechen
lernen wollen. Nachdülfestuiide» für Ghiniiasiasten.

4 . Vretiirny , Adolfstraße3, 1.
Le^on«de trang. par une institutrice parisienne.

Prix modere. Mlle.Mermond dePoliez,Kar ]ßtr 5,2.
Junger Franzose wünscht Austanich mit j.

Deutschen. Off. ». ■». n.  5 « bauptpostl.
wünscht Privat - llnter-

_ _ ^ ^ richt i. d. franz. Sprache.
Off. in. Preisang. « . 4 >8 a. d. Taabl.-Berl

^ttniiCUprill !>'^ t Unterricht in ihrer
\5 ll, IIUIlUU Mntteriprache (Gram.,

Sit., Conv.). * . Viezzoli , Rheinstraße 38. 31.

Jtal . Uittmicht aR
. Dame wünscht mit einer andere» sranz. oder
italieniiche Konversation z» pflegen, wöchentlich,
kostenlos. Gef. Adressen kauvivostlag. u. ■-. « .

Kandels-n.Mreldlehranllal!.
1«3 Nhcinstrchc 1V3.

WerrlAs-ZnWN.Ranges
für

Buchführung,  einf . ,dopp . ,amerik.
Hotel -Bnchsührnng,
Wechsellehre, Kauf, ». Rechnen,
Handelskorrespondenz,
Kontorarbeitc » , Stenographie,
Maschine »,- u . Schönschreiben.

Kostenloser Stellennachweis.

Tag - n. Abendkurse.
Ungeniertes Lernen , auch für ältere

Dllmcn und Herren.
Prospekte gratis und franko.

Anton Schuckart
unübertroffener

Scliönschreiblehrer,
Mnuergas . e 9 , 3 .

SWaluiittmrtHü'SBrl jgy
Erfolgt. piluntKtiflt,ja fä;

Blumen, Landsch., crt. gute Kraft. Bemalen von
Seide, Ball-, Gesellsch.-Roben künstl. geschmackvoll.
M. KAoeterer . N. ■■olatinali ^ .Kl. Bnrgstr. 8.

-glavierlehrerin erteilt gründl. Unterricht
de» matz. Honorar. Bertramstraße 20, 3 link«.

Bügelkursus wird für 10 Mk. in einem
Monat gründlich erthcilt Rheingaiierstr. 5, H. 1 1.

Eine junge namhaste und beliebte erstklassige
Violinkünstlerin

aus Berlin, Schülerin von Joachim , toclche
sich für dauernd hier niedergelassen hat, gibt auch

iolm-Unterricht.
Herderstraßc21. Part.

Biolin -Urtterricht
erteilt grüudlichst

I». Heinemann , Müllerstr. 9, Part.
Daselbst auch einige Violinen billigst an verkaufen.

Jne Mittenmaier,
Ilionzert «Singer in,

diplomierte Uesangs ■Lehrerin,
erteilt

Vollständige Ausbildung für Oper und Konzert
(Methode Orgeni).

_ Annield. Rheinstrafse 38, 2 1.

Akademische Zuschncide-Schnle
v. Fff . 3.  Stein . Babuhofstr. 6, Hth. 2,

im Jldrlnn 'schen Hause.
Erste, älteste n . preisw . Fachschule am

Platze f. d. sämmtl. Damen- lind Kiudcrgard.,
Berliner, Wiener, Engl. n. Pariser Schnitt. Leicht
faßt. Methode. Borzügl. vrakt. Unterr. Gründl.
Ausbildung f. Schneiderinnenu. Directr. Schül.-
Auin. tägl. Costüme w. zugeichn. n. eingerichtet.
Taillenmust. incl. Futter u. Anpr. 1.25, Rocksch.
75 Pf . bi» 1 Mk., Kleiderdüstcuin Stoff und
Incfirt ku  bill . Preis.

Gegr
1»70 Bckleiimngs-Akadcmie.

Gegr.
1070.

Frauen und Mädchen,
welche Damen -Schneiderei , Maßnehmrn , Zu¬
schneiden, sowie Anfcrtigcn von Damen - u.
Kinder »Garderoben zur Begründung ihrer
Existenz gründlich erlernen wollen, wird Frau
■toller - I. nttoorii , Lehr- Justirut , bestens
empfohlen. Damen wird Gelegenheit geboten, an
dem Kursus, welcher täglich beginnt, tbeilzunchnieii.
Dauer des Kursus 4 Wochen, doch wird keine
Dame entlasse», ohne vollständig ausgebildet zu
sein. Erfolg garanlirt . Referenzen aus den feinsten
Kreisen. Directiou: Frau Holler -liiittoscli,
Wiesbaden. Göb' iistraße 5. Part.

Bügel -Kurse.
Aederz. Eintr . Fanlbrunnenstr 12, 2 l.

>r<
ür eine oder mehrere Personen zu jeder Zeit erteilt

6. Dieht,
Frankenstrafte 28 , 2.

MeMalzer in2Schritten,einfach,
leicht und sofori begreisvar.

KB . Musik gratis bei allen Kursen. Unter-
richtslokal: Hotel „ Friedrichsliof " ._

Tanz-
Ensemble - u . Einzelunterricht,
Tz.-Slrrang . zu bcs. Festlichk.»

auch auswärts , übern, ak. gcb. jg. Dame. Beste
Rer. Adresse im Tagbl.-Perlag. Xe

Konniiandobüctiteiii mit; Anleitung zu
Franeaise und Lancier (französischen und
deutschen Text) crbälilicb bei

4nl >,>« Stier , MichelSberg 4.

WWWWF
Kl. rentaüL CaianiainlnareWschM

ver 1. April 1905, cveut. früher, zu üvernebmen
gesucht. Offerten «. «g . 4BO n. d. Taabl.-Berl.

Altcrlhümcr jeder Art
kauft I, . Hcincmann . Tannusstraße 49.

Für getragene Herren -, Danicii - und
Kindcrkleidcr , Schn »c , Möbel , Betten,
Gold u. Silber , Briuanten , sowieg. Nachlässe
bezahle ich ausnahmsweis guten Preis .'

Frau ■. Mit .g , Goldgaffe 15,

6eburl8 -/inzeigkn
Verlobung -Anzeigen
Heiraths -Anzeigen
Trauer -Anzeigen

in einfacher wie feiner
Ausführung fertigt dio

L.Scliellenberg’sctie
Hof-Buchdruckerei

Langgasse 27.

Alterthttmliche

Kimstgegeustände
jeder Art

werden für eine Sammlnug zu kaufen gesucht.
Schrifil. Off, erb, n. 4 . 40 « n. d. Tagbl.-Perl.

AuSraugirte Herren- u. Dnmenkleider, Teppiche,
Gold u. Silber bezahlt stets grwiffenh. I ^Nillpp
■Nie«, Seerobeustrahc16. Postkarte erbeten.

ftau SüiiM, ®ÄJU °-
kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damcuklcider, Uniforme»,Möbel, ganzeWohnnugs-
Eiurichtilugen, Nachlässe, Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillaule». Aus Bestelluna komme in« Haus.

1 Schiffer, MctzgcrMc 21,
kauft gelr. Herren- u. Dameu-Kleider, Schuhe und
Möbel. Per Postkarte komme pünktlich ins Hans.

Für gut erh.
Met der , Uniformen , Waffen , Schuhe
v . Stiefel zahle ich den höchsten Preis .
Julius Kolenfeld , Metzperf/asse 20,

Gelirailchte Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Off. mit Prcirang ., System u.
wie lange gcdr., suh V. 410 an den Tagbl.-VcrI.

Irauersioffe,
Irauerkleider,
Irauerröoke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Hertz,
Langgasse 20 . ssis

Wiesbadener
Kestattrmgs - Institut
Gcdr. UkWdun.

Kchwalbacherstratze 22.
Kurgmugup«

Mauritius strotze 8.
W “ Telefon 411 . "NA

2896|

MgWWiliTh.Mer.
Oranicnstraße 16.

Großes Lager in Metall - n . Holz-
särgen zu rectlcn billipeu Preisen.

«rmer WWr-WMlcl»'.,S'
Off, mit Preis unt. ■». 4 »N a. d. Tagbl.-Verl.

Möbel , Betten . Teppiche, Bilder , Musik«
Instrumente kauft fortwährend
_ » Herz , Friedrichstraße 25, Seltenst.

' « . „ a  man zufäll, billige gebr.
iCHlft Möbel ans gut. Privat-

baus. Off, mit. « . 410 an den Tagbl.-Perlag.

M erltnlt Schreibtisch billig zueriiall. kaufen gef. Off. mit
PreiSang . u . 41 0 an den Tagbl .-Berl.

WWWŴ Eine Rraiftrir -Kaste zu kaufen
WWM gesucht. Offerten unter*'"• 410

an den Tagbl.-Perlag.
G . erb. Damenrad zu k. ges. Hartingstr . 11,2 I.

chaukelvferdz. k. «ei. Näh. TagbI.-Perl .Tfd
„ Größerer Reisekoffer (womöglich

Rohrplalten) billig zu kaufen gesucht, Ŝ äbere#
niiter !tf . 41 w oh  den Tagbl.-Perlag.

Sitzbadewanne zu kaufen ge¬
sucht Blücherstraße4. 3. Etaae.

Alt .Eisen , Lumpen , Knochen,Mrtallerc.
k. zu den höchsten Preisen ■Reinriel » « » » »,
Hellmiindstraße 29. Auf Wunschk. pünktlichi. Haus.

Kaufe stets alt. Eisen, Metalle, Flaschen,
Krüge, Liimpen, Papier , Gummi- ». Neutiichabfälle.
Bestelluna erbittet Srli . Still . Bleichstraße 20.

Juno , wachs. Hund , egal ob raffer. ob. nicht,
gesucht Stiftstraße "26. Part.

rr Vereinfachung oes aefchaftiichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter oieser Rubrik
uns zu uberweisenden Auzeigeu bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

Todes -Anzeige.
Frenuden, Verwandten und Be¬

kannten die schmerzliche Mitteilung,
daß e» Gott dem Allmächtigen ge¬
fallen. imiere innigftgelicbte Tochter,

Gertnrde»
im zarten Alter von 9 Jahren zu
sich zu rufen.

Die ticsbetrübten Eltern
und Geschwister:

Familie Johann Knpitz.
Die Beerdigung findet statt am

Dieusiag, den 22. November, nach«
mittaq« 2 Uhr, von der Leichenhalle
des alten Friedhofes aus.

Todes -Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß

unsere liebe Mutter,

Kau Philipp Nie;,wwe.
Girstmirtm »»Zum Kmdenbrunnrn"»

nach kurzem Leiden heute Nacht 12>> Uhr im 64. Lebensjahre sanft
entschlafen ist.

Um stilles Beileid bitten
Die trauernden Hinterbliebene».

Langen-Schmalbach, den 19. November 1904.

Die Beerdigung findet Montag, den 21. November, nach¬
mittags4 Uhr, statt. ' 3331



§ -tt- SS. Konnlag . 20 . November 1904. Wieskaderrer Tnabiatt. Morgen -Ausgabe , 4. Klalt. N- 4̂8.

CDeihnachts - UerUauf

Sätntiiehe Artikel unseres grossen Warenlagers
kommen

zu uusserMhnlich billigen Preisen
zum Verkauf.

Wir bieten hiermit unserer verehrlichen Kundschaft ganz besondere Vorteile für den Einkauf
gediegener praktischer

QciMitt -Geftlienlte.
Wie bekannt , bestellt unser Warenlager aus nur reellen , erst¬

klassigen Fabrikaten.

ßamburger &  M
Kengasse 19/21.

Betten-, Mnnufolituiinren-,

Me - und flusstcittungs-Geschflft.
Unerreicht grosse Auswahl in

Klappstühlen, Kinder' u.Puppenwagen,
Schaukelpferden, Sehreibpnlten, Sport- und Spielwagen.

Wir bitten um gell . Besichtigung unserer Puppenwagen - Ausstellung
kengasse IN.

Xarbtstrasse 28. Telephon Ko. 528.
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